Geleſenſte 


Deutſche Seitung 


di 


* Weſtens. — 


— _—_[ 


1 Gent. 
- Eofegrapfifche Depefchen. 


beliefert von der “Ası “Associsted Froas. 
Inland. 


Nachſpiel der St. Loniſer Serum⸗ 
Todesfälle. 

St. Louis, 13. Febr. Dr. 
Ravold, der ſtädtiſche Konſultations— 
Bakteriologe, und Harry R. Taylor, 
Hausmeiſter in der chemiſchen und bak— 
teriologiſchen Abtheil ung der Geſund— 
——— wurden u "bom Ge: 


ihre Yödanku Ing. einzurei ice. 
ſchah infolge der Unterſuchung 
Kinnbackenkrampf-Fälle, welche 


der 


nach 
13 


or⸗ 


befanntl ic) 
Geſundheitsbe 
de gelangte nach dem Anhören der 
Hauptzeugen zu der Anſicht, daß Dr. 
Ravold für die Herſtellung und Ver— 
theilung jenes Serums verantwortlich 
ſei. Auch fand man, daß Dr. Ravold 
um den giftigen Charakter des Se— 
rums wußte und trotzdem daſſelbe nicht 
zerſtörte. Die Herſtellung des Diph— 
theritis-Antitoxins war im letzten No— 
vember eingeſtellt worden, und der Ein— 
ſtellungs-Befehl wurde geſlern erneuert, 

Dr. Ravold war der Haupiſchreier 
bei der Alarmmacherei über die angeb— 
liche Verunreinigung des Miſſiſſippi— 
Waſſers durch den Chicagoer 
Dränage-Kanalund leitete da— 
mals hier die beiteffenben Unterju= 
Hungen. 


und mobei 
Nie 


Die 


eintraten, 
Kinder ftarben. 


57. Kongre,. 

Wafhington, D. K., 13. Febr. 
der heutigen Situng desAbgeorbneten= 
baufes wurden vermijchte Gejchäfte er- 
lediat. Mehrere Vorlagen, meift von 
nur örtlicher Bedeutung, wurden 
ftimmig angenommen, darunter aud | 
die VBermwilliqung von $7500 für Die 
Erbauung einer Leuchhtthurmsmwärters- 
wohnung zu Salumet Harbor, \li- 
nois. 

Der Senat nahm u. A. eine Vorlage 
an, welche der Anſprüche-Kommiſſion, 
die in Verbindung mit dem ſpaniſchen 
Vertrag ernannt wurde, gewiſſeMacht— 
befugniſſe verleiht, wie Kreisgerichte 
und Diſtriktsgerichte der Ver. Staaten 
ſie beſitzen. 

Waſhington, D. K., 13. Febr. Der 
Abgeorbnetenhaus Ausſchuß für aus— 
wärtige Angelegenheiten ſtellte die Di— 
plomaten- und Konſular-Verwilli— 
gungs-Vorlage fertig. Dieſelbe bewil— 
ligt im Ganzen etwa $1,900,000, ein 
Bischen mehr, im Vorjahre. Für 
ein Bundes-Legationsgebäude in Pe— 
king, auf dem, im vorigen Jahre ge— 
kauften Grund und Boden, ſind $60,- 
000 ausgeworfen. Das Salär des 
Konſuls in Pretoria, Südafrika, 


Y2 
912 


iſt 
von $2000 auf 833000 per Jahr erhöht, 
und dasjenige des Konſuls in Da wſo ‚N, 
Britiich-Mlasta, pon 53000 auf $3500, 
Beides im Hinbli auf Die gebens- 
toſten. 

Kecke Räuber. 

Fort Wayne, Ind., 13. Febr. In den 
groben u meinen — zladen bon 
©. 

—344 von hier, Prange n — zu 
früher Stunde Einbrecher. Der Geld— 
ſchrank wurde mit Dynamit aufge— 
ſprengt, und 5900 in Baargeld ſowie 
ein großer Betrag Geldnoten wurden 
erbeutet. Der Barbier David Shan— 
line, welcher gerade von einer Schlit— 
ten 
heimkehrte, entdeckte die 
Laden. Dieſe aber machten ihn zum 
Gefangenen, banden ihn 
ihn feſt, bis ſie mit ihrer „Arbeit“ 
tig waren. Ein Hotel-Beſitzer auf der 
anderen Seite der bemerkte 
die Räuber ebenfalls und holte ſeinGe— 
wehr, getraute ſich aber dann doch nicht, 
ohne Beiſtand einzuſchreiten. DerGeld 
ſchrank, der ſehr maſſiv gebaut war, 
wurde durch die Exploſion 
zertrümmert. Soviel man weiß, be— 
ſtand die Näuberpartie aus 5 Mann. 
Roojevelt jr. außer Gefahr. 
Mafi., 13. Febr. Das 
des Präſidenten 
Theodor Rooſevelt verbrachte 
eine gute Nacht, und heute Vormittag 
war ſein Befinden ein derartiges, 
die Ben feines Vaters nıch Mufb- 
ington für heute Nachmittag angefii iin= 
digt wurde. . Die Krife in ve- rechten 
Zunge ift ebenfali3 erfolgreich überftan, 
den, und die linfe Zunge tft vollftän- 
dig von ber SKrantheit frei. Daher ift 
man allgemein der Ueberzeugung, 
der Junge außer Gefahr ift. 

Groton, Maff., 13. Febr. E3 wird 
befannt gemacht, daß Präfident Roofe- 
pelt heute Abend, furz por 5 Uhr, mwie- 
der nad) derBundeshauptjtadt abfährt, 
da das Befinden bes jungen Teddy 
jebt ein volllommen zufriedenstellendes 
iſt. 


— — 
Straße 


Groton, 
kranke Söhnchen 


Bahnuglück. 


Fremont, O., 13. Febr. Infolge 
eines Schienenbruches entgleiſte zwi— 
ſchen Helena und Millersville ein weſt— 
wärts fahrender Perſonen -Schnell— 
zug auf der Pennſylvania-Bahn, und 
mehrere Kupees gingen in Trümmer. 
Es wird berichtet, daß etwa zwölf Paſ— 
ſagiere verletzt ſeien, darunter einige 
ſchwer, obwohl keiner tödtlich. Die 
Waggons ſtürzten theils auf der rech— 
ten, theils auf der linken Seite des 
Bahndamms hinab. 

Der „ungeladene“ Revolver! 


Joliet, Ill. 13. Febr. John Linns 
Vincent, das 11jährige Söhndhen bon | 
Hrn. und Frau John —* in Lock⸗ 
port, erfhoß zufällig fein Yjähriges 


Aınond | 


und bielten | 
fer= | 


wieder | 


dal; | 


daß 


| 
| 





| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 
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| 
| 
| 
| 
ı 
| 
I 
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| bon Nordamerita, 
| für einen allgemeinen Streif der Wei- 
| chejtenller 


e | ber Sache 
der Impfung mit Diphtheritis-Serum | 


| 
| C 


| Amalgamirten Gefellfchaft der 


| tion, 


J ge ton über Lord Pauncefote's 
Ausfahrt mit einer jungen Dame | d Pe 
Räuber in dem— 


| ehe ber , 
| fche veröffent lichte, die Hypotheſe, 
| Lord Ba uncefote 


— R 
völlig | —— er Regierung 
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Schweſierchen Anna Ade eline. während 
es in der Gefelizaftsftube mit dem 
—— ſpielte! Anna wurde in's 
Herz getroffen und ſtarb beinahe au— 
genktiduh 
Wird fein Generalüreif. 

Omaha, Nebr., 13. Febr. Der Groß- 
meijter des Weichenſteller-Verbandes 
welcher die Drore | 


Northern 
er 


am GShitem der 
Bacificbahn erlaffen müßte, fagte, 


ı imilfe nichts davon, — dergleichen im 
erſucht, | 
Das üts | 


glaube auch nicht, 
daß die Mitglieder des Verbandes in 
Milfoula, Mont., voreilige Schritte in 
thun würden. 

Butte, Mont., 13. Febr. Eine Spe- 
ia (bei peſche aus 3 Miffoula, Mont., mel- 
det, daß der Streit der dortigen MWei- 


Werk ei, und.er 


I 
— ın der Northern Pacificbahn 
noch 


heute ab! t werden bürfte. 
Die Leute, Tomeit fie überhaupt an den 
Streit gingen, Jind zufrieden, menn 
zwei entlaffene Leute wieder einges 
ftellt, und dafür zwei andere entlafjen 
werden jollten. 

Der Falihmünzerei angeklagt. 
Louis, 13. Febr. DVBen Ypins 
wurde dem Bundeskommiſſär Gray 
unter der Anklage vorgeführt, Mitglied 
einer Falſchmünzer-Bande zu ſein, die 
ihr Hauptquartier in dem Hauſe Ne. 
1703 Nord 18. Str. hat. In gleicher 
Sache waren geſtern auch Charles ©. 
Davis und deſſen Gattin Stella Da— 
vis, Charles Ragsdale und Mabel 


beorder 


St. 


Ivins (Gattin von Ben Ivins) dem 
är vorgeführt worden. 


Bundeskommiſſ 
Das einjährige Kind derLetzteren wur— 
de auf Erſuchen der Mutter mit ihr ins 
Gefängniß geſchickt. 

Die Bande ift beichuldigt, meijtens 


ein | $5-Goldftüde, mit einer binnen Gold- 


Blattirung und fonft nur aus Kupfer 
beftehend, heraeitellt zu haben. 


Srubenerbeiter-Unruhen. 


13. Febr. Die Mip- 


slorence, Kolo., 
Fuel 


helligkeiten zwiſchen der Victor 

Co. und ihren Kohlengräbern 
Chandler, in der Nähe von hier, er— 
reichten heute ihren Gipfelpunkt in ei— 
nem Angriff auf die etwa 200 japani— 
an die 


2* 


ſchen Grubenarbeiter, welche 
telle der Streiker getreten waren. 
Der Angriff erfolgte, nachdem die 
Streiker ein Ultimatum an die Gru— 
bengeſellſchaft behufs Entlaſſung der 
Japaner geſandt hatten. Es iſt noch 
nicht bekannt, ob Jemand dabei ſchwer 
verletzt worden iſt. 


Zimmerleute⸗Streit beigelegt. 


New York, 13. Febr. Ein Ausſtand, 
an welchem etwa 700 Zimmerleute, die 
an großen Gebäuden dahier arbeiteten, 
aktid betheiligt waren, iſt beigelegt 
worden, und die Leute ſind zur Arbeit 
zurückgekehrt. Der Streik war von 
der Brüderſchaft der Bauſchreiner an— 
geordnet worden, um die Entlaſſung 
von Arbeitern zu erzwingen, welche zur 
Bau— 
ſchreiner, einer engliſchen Organiſa— 
gehören. 

— — — 


Ausland. 


Zu Deutſchlands neuer Autwort. 


Berlin, 13. Febr. Man iſt hier 
allgemein überzeugt, 
jüngſte wörkliche Veröffentlichung der 
Holleben'ſchen Depeſche aus Waſhing— 
Verſuche, 
eine Einmiſchung der Mächte zur Ver— 
hinderung des ſpaniſch-ameritaniſchen 
Krieges herbeizuführen, Deutſchland 
der britiſchen Regierung in dieſer Sa— 
che vollſtändig den Boden unter ben 


Füßen weggenommen hat. 


Die 


Vo 
" 


offiiche Zeitung“ erörterte, 
- Anzeiger“ die Depe- 
daß 

ohne Snftruftionen 
g — habe. Das 


Reichs 


Blatt faat: 


„Einer ſolchen Vorausſetzung wi— 


derſprechen die divlomatiſchen Regeln 


und Gebräuche! Wenn er in einer ſo 


| ungemein wichtigen Frage auf feine eis 
| gene 


Berantworiiichteit handelte, to 
wird ihm die Londoner Regierung nie 
bergeben, und e8 wäre unmödglid, ihn 
auf feinem jetigen Poften zu behalten.” 
E3 heißt au, die Nand-Note de3 
Kaifers zu den Holleben’chen Mitthei- 
ungen fei im Reichg-Anzeiger nicht 
vollftändig gebracht worden, und der 
Kaiſer habe ſich noch ſchärfer gegen die 
beſagte Einmiſchung ausgeſprochen. 


Lebensgefährlich verwundet. 


Stuttgart, 13. Febr. Ueber das, be⸗ 
reits gemeldete Duell in Ulm ſind jetzt 
nähere Nachrichten eingegangen. Wie 
faſt immer ſpielt darin die Frau eine 
bedeutende Rolle und wie zum Hohn 
auf den Urſprung desDuelles als einer 
Art Gottesgerichts in der Vertheidi⸗ 
gung der Ehre war hier der Getroffene 
wieder der beleidigte Ehemann. 

Oberleutnant Ahlers vom Fußartil⸗ 
lerie-Regiment No. 12 war von Ulm 
nch Met verfegt und dahin gefahren, 
um fi) zu melden und zugleich LUm= 
fhau nad einer paſſenden Wohnung 
zu halten. Während ſeiner Abweſen— 

heit knüpfte der Leutnant Herbert Eigl 

vom bairiſchen 12. Infanterie⸗ Regi⸗ 
ment Prinz Arnulf in Neu-Ulm mit 
der, in Ulm zurückgebliebenen Frau 
Ahlers ein Verhältniß an, das zu Ge- 
rede Veranlaſſung gab und dem Ehe— 
manne bei ſeiner Rückkehr von Metz 
nach Ulm hinterbracht warde. Das 
Duell, bei welchem Oberleutnant Ah— 
lers einen lebensgefährlichen Schuß in 
Nas Bruft erhielt, war die Folge, 
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au | 


daß dur die | 


Ghicago, Donneritag, den 13. Yebruar 1902 


Prinz HSeinrihs Kommen 


— Mag ſich durch das ſtürmiſche Wetter etwas 
verzögern. — Zurückweiſung engliſcher 
Verdrehungen. 

Kiel, 13. Februar. 

meiſter Low von Groß-New York dem 
Prinzen Heinrich telegraphirt hat, 


glaubt Herr Wiegand, der Generaldi— 


rektor des Norddeutſchen Lloyd, daß, 
wenn 


Wilhelm“ ſchon früher von Bremen ab— 


fahre, als Samſtag Nachmittag um 3 
Uhr, er wegen des rauhen Wetters auf | 
der See erjt jpät am Nachmittag des | 


22. Februar in New Vork anlangen 
fönne, — zu ſpät für die Zeremonien 


des fädtifchen Willomms und 


gerrehts an den Prinzen. 
Prinz Heinrich erimiderte 


ltege nicht in feiner Macht, die Ub- 


fahrtszeit zu ändern; aber dag Schiff | 
werde jedenfalls jein Beites thun, jo | 


Hort zu erreichen. 

E3 ijt dabei im Auge zu behalten, 
daß diefer Dampfer nicht vom Prin- 
zen Heinrich gepachtet ift. Der Prinz 
und fein Gefolge fahren einfach als 
Paffagiere mit, und es wäre fehon zu 
| jpät, die Hunderte anderer Baflagiere 
zu benachrichtigen, daß der Dampfer 
zwölf Stunden früher abfahren würde, 

| als anfänglich befannt gemacht. Und 
| zwölf Stunden früher müßte derDam- 
| pfer abfahren, um bon der auslaufen- 
| den Fluth Vortheil zu haben. 

| Herrn Wiegands Anficht wird übri- 
| gens nicht vom Kapitän des „Kaifer 
| Wilhelm“ getheilt. Diefer ift über- 
| zeugt, daß das Schiff am Mittag des 
| 22. Februar in New Hork fein kann. 
| Prinz Heinrich verbrachte den heuti- 
| 


früh mie möglich am 22. Februar Nem 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


gen Morgen damit, 
RooſeveltsBuch „AmerikaniſcheJdeale“ 
las, und Nachmittags vergnügte er ſich 
an Schlittenfahrten aaff dem Hügel 
hinter dem Schloſſe, welcher derSchau— 
platz manches hihßigen Kampfes gewe— 
ſen iſt; ſein Adjutant dv. Egidy und 
zwei der kleinen Prinzen leiſteten ihm 
dabei Geſellſchaft. Prinz Heinrich ſieht 
vorzüglich aus, förmlich wie ein Ath— 
let, der ſich auf einen Wettkampf vor— 
bereitet hat. Er erwartet übrigens eine 
mehr vergnügte, als ſtrapazenreiche 
Zeit. Manche Mitglieder ſeines Ge— 
folges ſind jedoch anderer Meinung da— 
rüber und ſehen dem reichenßrogramm 
mit einigem Bangen entgegen. 
| Berlin, 13. Febr. Die halbamtliche 
„Norddeutfhe Allgemeine Zeitsna“ 
| und die deutfche Prefie im Allgemei- 
nen haben jich, jeit des Prinzen Befuch 
der Ver. Staaten beichloffene Sache 
ilt, zu verfchiedenen Malen darüber be= 
Schwert, daß die enalifchen Korrefpon= 
denten in New York Depeſchen aus— 
jenden, welche darauf berechnet find, in 
| gewiſſen Kreiſen Verſtimmung hervor— 
zurufen. Die „Norddeutſche Allgemei— 
| ne Zeitung“ forrigirt auch eine New 
Horfer Depeche an den „Manchefter 
J Guardian“, welche folgendermaßen 
| lautete: 
„Kaifer Wilhelm hat darum erfucht, 
daß alle Anreden von Deutfch-Ameri- 
fanern in der enaliichen Sprache gehal— 
* werden.“ 


Dazu ſagt das Blatt, daß es ermäch— | 


tigt vlt, Folgende Sreläruna abz zugeben: 


„Kaifer Wilhelm hat nie irgend einen | 
der geremonien und | 


| 

| Wunfch betreffs 

| der Umitände ausgefprochen, unter de- 
Fr Prinz Heinrihs Empfang ftatt- 
I! 
| 
| 
| 
| 


inden fol, fondern alle viesbezüglichen | 


Einzelheiten ſind den 
überlaſſen.“ 

New NYork, 13. Febr. Kontre-Admi— 
ral Graf v. Baudiſſin, der Befehlsha— 
ber der, geſtern hier angelangten deut— 
ſchen Kaiſerjacht „Hohenzollern“, er— 
widerte heute die Beſuche der 
ſchen Deamien jomwie der Armee- und 

Tlotten = Offiziere, deren Vertreter auf 

der Kaiferjacht empfangen worden wa= 
ren. Der Kontre - 
in der vollen Gala - Uniform der deut- 
| Shen Marine, begleitet von einem Ad: | 
jutanten und dem deutfchen General: 
Konful Buenz, auch nach dem Flotten= | 
baubof, um dem SKontre = Admiral 
Barker feine Achtung zu bezeugen. 
Die ruifiihen Säfte. 
Breslau, 13. Febr. Die ruffifchen 
Offiziere, welche die Schill-Hufaren in 
| Shlau, deren Chef der ruffiiche Gro$- 
fürft Michael Nikolajemitch tft, befuch- 
ten, haben Oblau, wo fie vom Regi- 
ment und der mit ihm verwachienen 
Bürgerichaft, jomwie den benachbarten 
Butsbefigern glänzend gefeiert mur= 
ben (Die braunen Hufaren ftehen bort 
über ein halbes Jahrhundert in Gar- 
nifon), verlaffen und fich hierher bege- 
ben, wo fie vom fommandirenden Ge- 
neral des VI, Armee-Korps, dem Ge— 
neral d. Inf. Bernhard, Erbprinzen 
von Sadhfen = Meiningen, und dem 
Oberpräfidenten von Schlejien Her- 
mann, SHerzog vd. Irachenberg und 
Fürft Habfeldt zu Bantetten eingela- 
den waren. Die Ruffen traten aladann 
die Heimfahrt an. 
Kann nod gütlidh enden. 


Berlin, 13. Febr. Das Deutfche Amt 
des Auswärtigen erklärt die wiederhol⸗ 
te Angabe, daß Deutſchland im Begriff 
ſtehe, der Regierung der ſüdamerikani⸗ 
ſchen Republik Venezuela ein Ultima— 
ium zu überreichen, entſchieden für 
grundlos und ſagt, die Ausſichten auf 
gütliche Beilegung des Streitfalles hät⸗ 
len ſich im Gegentheil gebeſſer. 

Dampfernachrichten. 
Upgegangen. 


New York: La Gascogne nah Kadre; Tauric nah 


Liverpool, 


Wie der Bürger: | 


nicht der Dampfer „Kronprinz | 


die ı 
| Darbietung des ftädtifchen Chrenbür- 


auf bie | 
Frage, ob der Dampfer nicht zu einer | 
früheren Stunde abfahren fönnte, e3 | 


daß er Präfibent r 


Umerifanern | 


ftädti- | 


Admiral begab fich | 


| Berfohnlichere Tonart. 


| Berlin, 3. Febr. Die drohenden und 
großfpurigen Reden, welche bei der Er= 
öffnung der Generalberfamm! ung des 
Bundes der Landwirte im Steinbau 
des Zirkus Bujh don Dr. Röfides 
| Görsdorf, Freiheren o. Wangengeim 
und anderen ertremen Agrariern ges 
' halten wurden, machten einer mefentlich 
milderen Tonart Platz. 


Man hatte den | 


Eindrud, als od den maßgebenden Ges 


malten der Agrarier-Gemeinde über 


Nicht aufgevämmert Jet, 


lehnen, falls e3 nicht bei den Berathun- 
ı aen im Reichstag gelinge, ihr eine Ge: 
kalt zu geben, welche den berechtiaten 
Forderungen 
niige, übers Ziel 
hätten. Un die Stelle der Kampfestuft 
ift eine ausgeprägt verföhnliche ( 
mung aetreten. Graf zu 
Stirum, welcher den 
Wahlkreis im Neichätag vertritt, 
geitern die Hauptrede, melche 


daß fie mit | 
ihrem Beichluß, die Tarifoorlage abzu= | find und nicht austreten wollen. Mich: 


der Landwirthſchaft ge-⸗ 
hinaus geſchoſſen 


Stim-⸗ 
Limburg: | 
8. Breslauer ı 

hielt | 
ebenio | 


maßvoll wie lehrreich war und ſicher- 
lich einem graben Theile der Nararier 


aus der Seele 
einfeben, daf d 
einmal a 1A. Standpunft 
nicht mehr abgehen fann, und e8 darum 
beffer ift, fich mit dem Dargebotenen zu- 
frieden zu geben, ala zu verfuchen, mit 


efprochen wurde, die da | 
4 egterung von ihrem | 


dem Kopf durch die Wand zu rennen. | 


Der Graf war offenbar geneiat, 
Regierung in Saden der Rolfnorlaae 
entgegenzufommen, und ftimmte in fet= 
ner Rede, die von den Anmefenden mit 
oefpannter Aufmerffamfeit verfolot 
wurde, 

Ton an. 


Neue Schweizer Zollvorlage. 


der 


einen durchweg verſöhnlichen 


Bern, 13. Febr. Die Schweizer Re— 


gierung hat der eidgenöſſiſchen Kam— 


Zölle auf mehrere, auch jetzt verzollbare 
Artikel, ſind weiter hinaufgeſetzt. 
Vorlage ermächtigt den Schweizer Bun— 
desrath, die Zölle gegenüber denjenigen 
Staaten zu erhöhen, welche auf Schwei— 
zer Produkte hohe Zölle legen oder die 
Schweiz nicht als eine der meiſtbegün— 
ſtigten Nationen behandeln. 

Streit wahrſcheinlich verloren. 

Gera, 13. Feb. DerStreik derGreizer 
Textilarbeiter ſcheint für die Streiken— 
den verloren zu ſein; denn die Textil— 
fabrikanten beſchloſſen, ſämmtliche Ar— 





mer einen neuen Zollgeſetz -Entwurf 
unterbreitet, welcher als Grundlage für 
fünftige Handelevertrags - Unterhand- | 
lungen dienen foll. Ir diefem Entwurf | 
it die Zahl verzollbarer Artikel von | 
500 auf mehr al8 1100 erhöht, und die | Jmed et w. 
ı Ditgliedern finanziellen und moralis | 


Die | 


| beiter der Braudje, ıselde im Andus | 


ftriebezirf Greiz arbeiten, von der Ur- 
beit auszufchließen, fall3 der Streif 
richt unverzüglich aufgegeben wird. 


Dampfernadhricdten. 
Angetommen. 
St. Louis von New Vork. 
Abaegauaen. 
Oueenstown: Ultonia, von Liverpool nach Boſton; 
Teutonic, von Liverpoel nach New Vork. 
Boſton: Gommonwealth nah Mitelmeetr-Häfen, 
Hamburg: PBalatia nah New Wort. 


Zofalberidt. 


Gegen die Blatterngefahr. 


Southampton: 





Die hiefigen Bahnen leiften dem Gefund: 
heitsamt hilfreiche Han». 

Bon heute ab werben bie Waggons 
aller hier einlaufenden Züge in den 
Rangirbahnhöfen der einzelnen Bahn- 
und alle Bahns 


geräuchert merden, 


aelellichaften feche Stunden lang aus: | 


| tet ift, dem Photographen 


ndpo 


.—5 Uhr:Ausgabe, 


Abgewieſen. 


Die „Policemens Protective Aſſociation“ er⸗ 
leidet in erſter Inſtanz ſchon 
eine Schlappe. 
* Richter Tuley —— heu⸗ 
t? Anwalt %. 8. Langwor thy, der 
Ver reter der „Policemen's Protective 


Aſſociation“ ‚für den Erlaß eines Ein- 


haltsbefehls, durch welchen es dem 
Mayor und Polizeichef verboten wer— 
den ſoll, Poliziſten zu entlaſſen, welche 
Mitglieder des genannten Verbandes 


ter Tuley forderte den Anwalt auf, ihm 
auch nur ne einz ziges Beiſpiel davon 
anzuführen, daß ein Billigkeitsgericht 
ſich in eine Dienſtvorſchrift gemiſcht 
die Polizeichef erlaſſen. 
geſtand zu, 


habe, 


Anwalt 


ein 


Langworthy 


daß er dazu nicht im Stande ſei, weil 


dieſem Falle 
wie der in dieſem Falle funden, in der heute der Inqueſt üder 


| den Tod Kirk begann. 


eben ein Befehl, 
borliegende, no von feinem Pouzei— 

chef der Melt erlaflen worden jet. Du3 
Billigkeits gericht ſei aber zum Eingrei— 
fen berechtigt, weil der Befehl des 
izeichef& an die Mitglieder der „Pro- 
tective Affociation“ in ihrer Eigenſchaft 
als Bürger, und nicht als ſtädtiſche Po— 
liziſten, erlaſſen worden ſei. Polizeichef 
ONeill habe fi damit einer toben 


Willtür [huldig gemacht, die allenfalls | 
bon einem ruffiichen Bolizei-Präfeften | 


zu erwarten gemejen jei. Als Anwalt 
Sangwortby diefe Bemerkung machte, 
—— brach i ihn Richter Tuley mit den 
richt a der Bühne, fondern vor einem 
Serichtshof, auf den derartige Auslaf- 
fingen durchaus feinen Eindrud mas 
chen.“ 
das Gefuh um Erlaß eines Einhaltg- 


Befehles ab, da im vorliegenden Fall | 


ein Billtgfeitsgericht nicht recht3zuitän- 
dig fei. 

Richter Qulen begründete feine 
Entjcheiduna u. U. in folgender Weife: 
„Meiner AUnficht nach ift die „Bolice- 
men?’ Protective Aifociation“ zu dem 
med gegründet worden, Jolchen ihrer 


Ihen Beiltand angedeihen zu laffen, 
die eines Dienjtvergehens 
werden. 3 fann nun Nichts einen 
jchlimmeren Einfluß auf die Disziplin 
im Polizei = Departement ausüben, ala 
gerade ein zu Jolchem Zweck gegründe- 
ter Verband. Gejegten Falls, die Sol- 


Daten, welche die Bundesregierung be= | 


joldet, würden einen derartigen Ver— 
band bilden, mag würden wohl dieryol- 
gen fein, jomweit die Manneszucht im 
Bundesheer in Betracht fommt? Es 


befehl gegen den Polizeichef erlaifen 


fönnte, fobald eine von diefem erlaffene | 
Verfügung einem Mitaliede der jtäd- | 
tiichen Polizei nicht paßt, jo würde fich ı 
der Stadt Chicago ! 


die Rolizeimadt 


Schließlich lehnte Richter Tufey | 


überführt | 


| 


I 


| 
| 


Bo= | 


| ihn, 





: „Jicht weiter! Sie ſtehen bien | 


Befte _ 


Deutiche Zeitung 


Die ——— | Die „Streeterpiliestragänie |Htlih an Daf Girake nah Blake 


Beute begann der Inqueft über den Tod von 
John S. Kirf in der Revierwache 
an Oft Chicago Avenue. 


Die Koronersgefhworenen nehmen die £eiche 
und den Schauplatz der Chat 
in Augenschein. 
Wr. MeManners, der bezichtigt 
wird, am Dienftag Abend in Streeters 
ville den Wächter John ©. Kirk er= 
ichoffen zu haben, wird ‚zu feiner Ber 
theidigung Nothmehr in’s Treffen füh- 
ten. Er behauptei, daß er angegriffen 
wurde, und daß er fchießen mußte, 
fich jeldjt zu retten. Er betheuert lbrie 
gens, daß er nicht die Abjicht hatte, 
Kirk zu tödten. Er wollte ihn angeb- 
fih nicht mal treffen. 
E3 hatten fih eine große Menge 
Neugieriger im Oerichtsfaal der Res 
bierwache an Dt Chicago Ave. einges 


Unmalt Co= 
burn, der ala Rechtäberather Streeterg 
anmefend war, erklärte, daß durch das 
bor Richter Chetlain anhängig gemachte 
Einhaltsverfahren fein Klient von jeder 
Schuld entlajtet werden mwiürde, und 
daß die Schuld Diejenigen treffe, die | 
Kirk gedungen hatten. 


Ehe Hilf3-Koroner Domneyfich nad) | 


der Nevierwache begab, ließ ihn Koro- | 
ner Iraeger zu fich rufen, und erfuchte 
nichts zu überfehen, was zur 
Ueberführung des oder der Schuldigen 
führen könnte. Er fagte: „Ich wünjche, 
daß Sie der Gade auf den Grund ge= 
ben, und wenn Kapitän Gtreeter feine 
Hand bei dem Morde im Spiele hatte, 
nichts unverfucht zu laffen, daß er auch 
den Geſchworenen überwieſen werde. 


Jeder, ganz gleich, wer es iſt, der durch 


die Zeugenausſagen belaſtet wird, ſoll— 


te kaltgeſtellt werden, bis die Geſchwo— 


renen die Angelegenheit in die Hand ge— 
nommen haben.“ 
Während die Beamten über die Me: 


| thode der zu führenden Unterfuchung 


berietben, jchritt Kapitän Gtreeter, mie 
ein Zömwe, der da juchet, wen er vers 
Ihlinge, unruhig in feiner Zelle auf 
und ab, die Behörden fehmähend, die 
ihm die Suppe eingebrodt hätten. 
„sh gehe vielleicht auf den Zeugen= 
ſtand, vielleicht auch nicht,“ brüllte er, 
„ich thue verd...t, mie e® mir beliebt.” 
Die Angftröhre in's Genick geſcho— 


ben, faſelte er dann, wie er in der Lage | 


fei, den Behörden trogen zu Können. 


| Geine Bhilippifa wurde durch den Ein- 


tritt feiner Lebensgefährtin unterbro- 


| chen, die gefommen war, um ihm Troft 


nn — zuzuſprechen. 
gibt 26 Richter in Eoof County, und |< 3ulp 


f von i i Fi — 
wenn jeder von ihnen einen Einhalt | son ber‘ Meirune. einer 





bald in fchöner Verfaffung befinden.“ | 
Anwalt Langmwortdy kündigte Bes | 


rufung an den Appellhof an. 
—— 
Die Stadt muß jahlen. 


Der Appellhof beitätiate heute eine 
bon Richter Tuley abgegebene Ent: 
jcheidung, wonach die Stadt verpflich- 
Sohn D. 


' Berger eine Rechnung inHöhe pon #655 


; zu zahlen. 


Berger machte im 


1898 im Yuftraa des damaligen Kor- 


bedienfieten meiden fich der Smpfung | 


| unterwerfen müffen. Da die Blattern- 
jeuche in Wisconfin, Michigan, DMinnes 
ſota, Jowa, Nebraska, Kanſas, Miſ— 


welche 


porationsanwaltes Thornton 262 
und Geleiſehochlegungen, 


übergängen 
Korporationsanwalt als 


der 


Beweismaierial in Schadenerſatzklagen 


ſouri und auch im Staate Illinois in 
immer gefahrdrohenderer Weiſe um ſich 


greift, ſo haben die General-Betriebs— 
eiter der hier einmündenden Bahnen 


beſchloſſen, durch die obigen Schutz— 


in einer geſtern abgehaltenen Sitzung b 
Richter Tuley war anderer Anſicht und 


verweigert, daß der 


maßregeln das Einſchleppen der Seuche N 
ı den gleichen Standpunft — 


I nad) Chicago nach beiten Kräften zu 
| berhindern. 
heitsamt wird ſeinerſeits die Paſſagiere 
| eines jeden einlaufenden Zuges einer 
ftrengen Mufterung unterwerfen und 
| folche, die verdächtige Symptome zei⸗ 
ſofort in angezeigter Weiſe in 


gen, 
Obhut nehmen. Geſundheits— 


ſeine 


Das ſtädtiſche Geſund- 


kommiſſär Reynolds wünſcht abermals 


darauf aufmerkſam zu machen, daß ſich 


Jedermann auf ſtädtiſche Koſten impfen 


laffen fann. Das Gefundheitsamt hat 
alle medizinifchen Colleges der Stabt 
mit genau geprüfter und in luftdicht 


gegen die Stadt benußte. Als Berger 
jpäter feine Rechnung einreichte, mur= 
de ihm Begleichung aus dem runde 
Korporationsan= 
malt nicht das Recht gehabt, Tolche pho= 
tographifche Aufnahmen zu beftellen. 


der Appelipof hat fih nunmehr auf 


* M. Caftillon aus Pullman, der 
am Montag aus Verzmeiflung über 
Arbeits lofigteit in der Wirthichaft Nr. 
461 Clark Str. ji in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht eine Kugel in die Bruſt 
jagte, ſtarb heute im County-Hoſpital. 

* Im Gebäude No. 185 Adams 
Str. wurden geſtern die Räumlichkeiten 
des „Knickerbocker Club“ eröffnet, in 
welchen die Mitglieder — nur Män⸗ 


ner — alltäglich zu billigen Preiſen ihr 


verſchloſſenen Glasröhren aufbewahrter | 


Lymphe verſorgt. Wer jich impfen | 
laffen will, wird, fall3 er perfönlich im 
Gefundheitsamt borfpricht, oder tele- 
phonifch dafeldft anfragt, nad ber 
nächften Anftalt gewiefen werden, mo 
er koftenfrei geimpft werben wird. Nach 
der Angabe von Sekretär Pritchard 
vom Gefundheit3amt find diefem feit 
dem 1. Januar nur drei alle gemeldet 
morben, in welchen bie Geimpften einen 
mwehen Arm befamen, und in Jämmts 
lichen diefer Fälle mar dies auf Un- 
reinlichfeit des Betreffenden jelbit zu= 
rüdzuführen. Da fih Taufende von 
Berfonen in biefem Jahre haben impfen 
laffen, fo jollte, wie Dr. Prithard be- 
tonte, die thörichte Zurcht dor diejer fo 
nothwendigen Schußmaßregel unter der 
Bürgerſchaft von Chicago doch endlich 
ſchwinden. 


* Der früherePolizeileutnant James 
H. Bonfield, der im Oktober wegen 
dienſiwidrigen Betragens entlaſſen 
wurde, hat heute im Kreisgericht ein 
Mandamus-Verfahren angeſtrengt, 
durch welches er die Zivilbienftbehörbe 
und den Mayor zwingen will, ihn wies 
ber in fein-Amt einzufegen. 


| 
| 
| 
= 


Mittaggmahl einnehmen fönnen. Die 
monatlide Mitglievergebühr beträgt 
25 Cents und eg find dem Klub bereit 
mehr als 300 Mitglieder beigetreten. 

* Simon Kugleman, ber jeit 35 
Jahren als Kutjcher in Dienften ber 
—* Cith Railway Companh ſtand, 
brach heute im Wartezimmer der Wa— 
genremiſe an 39. Straße und Cottage 
Grove Avenue todt zuſammen. Es 
wird bermuthet, daß er einem SHerzleis 
ven erlag. Die Leiche wurde nach dem 
Beltattunggaefhäft bon Fred. Ruß, 
No. 4219 Cottage Grove Avenue, ges 
Ihafft. Der Verftorbene war 62 Jahre 
alt und wohnte mit feiner Gattin im 
Gebäude No. 4604 Cotage Grobe Une, 


_—.9 — 
Das Better. 


Dad Meiter: Burcau fünd:g gt für die näcdhften 24 
Stunden die folgende Witterımg an: 

Chicago und Umgegend: Schnee heute Übend und 
morgen: gelinde Temperatur; niedrigfter Stand im 
der Nacht 20 bis 2 Grad über Rull; zunehmende 
Oftwinde 

Allinois und Indiana Schnee heute Abend und 
motgen, ausgenonmen mögliherweije Regen im füds 
lichen Theile; wärmer heute Abend im füdlichen und 
mittleren Theile; zunehmende Oftwinde. 

Nieder: Michigan: Schnee heute Abend und mors 
Oftwinde, die morgen ſtärler werden. 
iSconjin: Schnee heute Abend und morgen; wärs 
mer im füdiweftlihen Theile beute Abend; Oftwinde. 

An Chicago elite fi der Temperaturftand von 
oehtern bi beute Mittag folgendermaßen: Abends 
Grad; Nahts 12 Uber 2 Grad; ze 


6 Uhr 21 . Mittags 12 Up D Gra 


gen; 


Sabre | 
Jahre | mManners in feiner Zelle und grü= | 


| 
| 
| 
| 
| 


Gie hatte die Nacht in 
Streeterpille zugebracht, und wurde erft 
gründlichen | 
Zeibezvifitation unterzogen, ehe ihr der 
Zutritt zu ihrem Gatten geftattet 
wurde. 

Nachdem ſich das würdige Paar be— 
grüßt hatte, fragte Maria ihr Ehege— 
ſpons: 

„Wie befindeſt Du Dich, Liebling?“ 

„Kann nicht klagen,“ brummte 
Streeter. „Alles drüben (in Streeter— 
bille) in Ordnung?“ 

„sa, natürlich, war ich nicht da?“ 

Der Kapitän fuhr nachdenklich mit 


| feinen Händen durch feinen Bart und 


| die Unterhaltung hatte ihr Ende er 
ı reicht. Mavia entfernte fich. 


In der Zwiſchenzeit ſaß „Billy“ 


belte darüber, weshalb Ald. Cullerton 


mich nicht beſucht hat. 


— — 
photographiſche Aufnahmen vonBahn-⸗ ihn ohne Nachricht gelafjen habe. 


„Es Tcheint mir merkwürdig, daß er 
Er hätte mir 
tod menigitens Nachricht zufsmmen 
laffen fönnen,“ fagte er. Me Manner3 
ftellte au in Ubrede, daß er jemals 
geäußert habe, Gulferton babe ihn auf⸗ 
gefordert, jeden zu erfchießen, der ihn 
beläftigen würde. Ald. Eullerton ijt 
nicht al3 Zeuge zum nquejt vorgela- 
den worden. 

Hilfstoroner Domney erfchien mit 
dem Hilfsftaatsanmwalt Carey in der 
Revierwache an Oft Chicago Xpe., in 
deren Gerichtsfaal der \nqueft abge= 
halten wurde. 

Als Gejchworene fungirten: Peter 
Schmit, Nr. 879 Lincoln Ave; Kohn 
Bergman, Nr. 372 Wells Str.; Wm. 
Goodwin, Nr. 141 Alinois Gtr.; 
Hrant Kobnfon, Nr. 213 Wells Str.; 
Henry Nellis, Nr. 164 N. Clart Str.; 
Sohn McCarthy, 217 Wella Str. 

Nachdem fie vereidigt waren, mur= 
ben fie nach der Morgue geleitet, um 
die Leiche Kirks in Augenfchein zu neh- 
men, dann begaben fie fih nad; Stree- 
terville, dem Schauplaß der verhäng- 
nißoollen Schießerei. 

Als Vertreter des Korporationsan= 
waltes wohnte Addiſon Blafely dem 
Inqueſt bei. Henry N. Cooper, der 
Kirk gedungen hatte, Grundeigenthum 
in dem umſtrittenen Landſtrich zu be— 
wachen, war gleichfalls anweſend. Er 
trug den Arm in einer Binde. Wie er 
ſagte, erwartete er, Zeugniß abzulegen. 

Die Koronersgeſchworenen, begleitet 
von dem Hilfs-Koroner und Blakely, 
wurden, nachdem ſie im Paſſabvant 
Hoſpital Kirks Leiche in Augenſchein 
genommen hatten, per Polizeiwagen 
nach „Streeterville“ gefahren und dort 
von Poliziſten umhergeführt. Sie be⸗ 
ſichtigten die Stelle vor Coopers 
Hütte, auf der Kirk, tödtlich verlegt, 
zufammengebroden mar, dann das 
Aeußere und Innere der Hütte. Die 
Kugel, melde Kirk getroffen Hatte, 
durchichlug die Dftwand der Hütte, fo- 
wie deren Norbiwand. Das Kugelloch 
befindet fich ungefähr jech3 Fuß vom 
Erdboden, in gerader Linie mit der 
Stelle, auf der Kirk, in einer Blutlache 
liegend, von der Polizei porgefunden 
wurde, Die Jury begab fich demnächft 


-fär- 


Anzeigen. 


No. 37 


öſtlich an Oak Straße nach Walton 
| 
| 
| 


14. Jahrgang. — 


Place hinüber und jchritt den Zaun 
entlang, hinter dem die Angreifer an— 
geblich Dedung gefucht hatten. Sodann 
begab fich die Jury zurüd nach der Re= 
bierwadhe, und der Anqueft begann. 
Als die Jurh zurüdtehrte, traf aud 
Anwalt 9. M. Eoburn ein, der angab, 
als Rechtsbeiltand Streeters erjchienen 
zu fein. Er weigerte jich anzugeben, ob 
er die Vertheidiqung’ von McManners 
übernehmen werde. Anmalt Blafeln, 
der beim \nqueft die Interefjen der 
Stabi vertrat, hatte ih am Montag 
mit Frl. Nellie Rogers Touby verhei— 
athet. Er weilte, auf der Hochzeits⸗ 
reife begriffen, in rend Lid Springs, 
als er vom Korporationsanmalt tele⸗ 
graphiſch nach hier zurückbeordert 
wurde, um die Intereſſen der Stadt 
beim Inqueſt wahrzunehmen. Er war 
gezwungen, ſeine junge Frau in French 
Lick Springs zurückzulaſſen und nach 
Chicago zu eilen. 

Durch ein Verſehen wurde der In⸗ 
quejt eröffnet, ohne daß bie Angellag» 
ten borgeführt waren. 

Julius Kane, ein Vetter Kirk, mar 
auf den Zeugenftand gerufen, al3 Ans» 

| walt Coburn bemerkte: „Die Angeflag- 
ten follten bier fein!” Hilf3-Roroner 
Domnen befahl, die\ingeklagten vorzu= 
| führen. Kapitän Streeter erjchien zu> 
erft und murbe fogleih von Eoburn 
in Beichlag genommen, ber flüfternd 
mit ihm ſprach. Inzwiſchen hatte auch 
Maria Streeter den Gerichtsſaal be— 
treten und auf einer Bank im Hinter— 
grunde Platz genommen. Dann folgten 
MeManners, Force, Hoeldtke und 
Fvroline ihrem Führer, die alle auf 
einer Bank Plab. nahmen. 

Stane aab an, dah ver Erfchoflene 

| fein Vetter John ©. Kirk jei. Dann 
wurde Anwalt Henry N. Sooper ber: 
| nommen. Er machte Ausfagen über 
feine Nuseinanderfegung mit Streeter 
und MceManners, furz vor der ber= 
hängnißvollen Schiekerei. Er gab an, 
daß er fich gegen fünf Uhr in feiner 
Hütte befand, wo ihn Kirk in Kemit- 
niß ſehte, daß MeManners einen An— 
bau an ſeine Hütte mache. Er habe 
die Volizei per Telephon benachrichtigt 
und ſpäter den Poliziſten O'Mäalleh 
getroffen, mit dem er 5* nach Me— 
Manners' Hütte begab. Dann machte 
er Angaben über die Begegnung mit 
Streeter, der ihn angeblich mit dem 
| Büchſenkolben mißhandelle. 

Auf eine Frage des Hilfs - Koro- 
ner3 gab Herr Cooper an, daß er Ge: 
fretär der Pine Stret Land Mocia⸗ 
tion ſei, der das Land gehöre, auf dem 
die ſogenannte Cooper⸗Hütte ſtehe. 

„Haben Sie jemals ihren Leuten be— 
fohlen, zu ſchießen?“ fragte ihn Dow— 
ney 


„N ein, mein Herr; ausgenommen fie 
mären gezwungen ſich zu vertheidigen,“ 
lautete die Antwort. 

Während der Vormittagsverhand— 
lung wurden Julius Kane, Anwalt H. 
N. Cooper und Poliziſt O'Malley ver— 
nommen. Keiner von ihnen machte 

| Ausiogen über die Schießerei. Am 
Nachmittag machten zeugeneibliche Aus= 
fagen: Samıtel PBrotine, Kira Ge 
noffe; Xohn Schrifel, der fih in der 
Gooper-Hütte befand; Win. Force, ein 
Ungeftellter Streeterd, der behauptet, 
daß Lebterer fs eine Büchfe dus Me= 

| Mannerg’ Hütte holte, und Jas. Lynch, 
bon Nr. 438 Dat Str., der behauptet, 
daß der erite Schuß bon Gtreeter Ans 
hängern abaefeuert murbe. 

Anwalt Coburn erklärte, daß feiner 
der Angeklagten den Zeugenftand betre= 

ı ten merbe. 


* Die Evanftoner Polizei nahm ge= 
ftern Abend Frank Nelfon und Robert 
Johnſon feſt, die bejchulbigt morben 
waren, auf einem Gtraßenbahnivagen 
der Evanftoner Linie Studenten der 
Nortgmweitern Univerfity beleidigt und 
mißhandelt zu haben. Die Gefangenen 
follen angetrunfen gewejen fein. 

* Die „Chicago Society of Proof- 
readers“ hat bejchloffen, neue Vereind- 
ftatuten anzunehmen und in Zufunft 
nur jolche Bewerber al3 Mitglieber 
aufzunehmen, welche anerkannt tüchtig 
in ihrem Fach find. Die Beamten ber 
„Society of Proofreaders“ find: Brä- 
fident, Samuel 8. Bader; Wize-Brä- 
fident, Lewis P. Hill; Schagmeifter, 
Fıl. Mary Butler; Sekretär, Ya 
T. Elliott; Kor. Sefretärin, Frl. 
fan ©. Lofee. 

’ * Der Straßendbahnihafiner Mau: 
rice Roach, welcher beſchuldigt wurde, 
ben NJumelier George W., Brethauer 
bon einem Straßenbahnwaaen der N. 
Halfted Str.-Linie geftoßen zu haben, 
erichien heute wieder vor Polizeirichter 
Johnſon. Da Biethauer ſich auch 
dies Mal nicht dem Gericht ſtellle und 
der Fall dieſechalb ſchon mehrere Male 
verſchoben werden mußte, ſo beantraqie 
ber Anwalt Les Klägers Niederſchla 
gung der Klage. Der Richler ging auf 
den Antrag ein und entließ Roach aus 
der Haft. 

* Der Direktor des Pariſer Mu— 
ſeums für Volkswirthſchaft, Prof. Leo— 
pold Mabilleau, erklärte geſtern in 
einer Rede in der Fullerton-Halle des 
Kunſtgebäudes, daß Chicago ſeiner 
Anſicht nach der geeignetſte Ort ſei für 
das Studium ſozialer und volkswirth⸗ 
ſchaftlicher Fragen. Profeſſor Mabil⸗ 
leau bekleidet in der Pariſer Univerſi⸗ 
tät die Stelle eines Lehrers der Volls⸗ 
wirthſchaft und iſt einer der drei fran⸗ 
zöſiſchen Kommiſſäre, welche den Ort 
für die zu errichtende franzöſiſche ulm 
belafchule in den Ver. Staaten be 
men jollen. 
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TE TREE ET 


ERTEILEN —— —— 


derie bon Bürgern befichtigten ihn. 
= Hindle erwartet fjehr gefaßt 


ET 


Keine Preife wie die unfrigen 


für Groceries, Provifionen etr. 


Sseber Preis, den wir anführen, ift der niedrigfte. Wir find entjchloffen, dak 
dies immer fo bleiben fol. — Vergleicht Dieje Lifte — beventt, da die Tualität die 
befte ift — und jeht, ob folche Preije anderswo zu finden find. 

Unfere Kaffee: und TIhee-Sorten find die beiten, die für Geld 
au haben find. 


sreitags-Bargain-Liite: 


Golden Korn, Gerefota oder Wieboldt’s ı 
zzxx beites Watent Mehl, 24% Bid. | 
2 38 ' Holland Häringe, vollwichtiges Fäßchen, 

JJ 
Beſte holländiſche Häringe, 

J onen essen 


18€ 
7 

| Fancy FFinnan Hadpdies, 6!r 
DER TGEERND unseren ehren = De 


| Ertra fancn Madrelen, 14 Bfd. jeder, 12c 
18€ 
12e 
20c 


Tint Salmon, die Püchfe 


De 


Ralfton Entire Wheat Mehl, 12 Pfd.: 
Sad für 

Liberty’3-Soda Graders, 

2 Rd. für 

Fluted Vanilla Wafers, 

eek sent ————— 
Volle Quart Maſon Jars Oliven, 

mit J 


Peeled Shrimps, extra fancy, 
ı ger Pint 


| per En 
| Hocdfeiner geräucherter Sturgeon, 
DER WIRD sunshine 
! Fancy importirte Bloaters, 
das Stüd 
| Etandard Tomaten, 3:Pfd.-Rüchje 
Br 





Reine Apfelbutter, 
Glas Yar für 
Deutfche Familienfeife, 
10 Stüde 
Fairbanf’S Fairy Seife, 
= 5 Stüde 
Be Ohio Zündhölzhen, 200 voligezäblt, 
a per Dugend 


5 
| Morning Glory Zuderforn, 
per Büchſe 
Präſervirte Erdbeeren, 1-Pfd.-Büchſe 
zu 


Unſer Holland Java Kaffee, 

per Bid 

Batavia Java ııd Moda Kafice, 
per Bid 

Com bination Kaffee, 

per Pfd 

Merican Java Kaffee, 

per Bid 

Santos Yraberıy Kaffee 

per Pid 


Gebrocdener Java Kaffee, 
per Piuno 


Belır’3 Premium Chofolade, 


Amitation Präferven, in Bulf, 
REES EEER EN 
Fancy japanischer Reis, 

per P 

Gebrohener japaniicher Reiz, 

per Bid 

Feiniter Caroline Head Meis, 


30€ | 
16€ | 
22 | 
14c 


Galiforniihe Ziwetichen, Bid. Se, Tec 


Rockwood Breakfaſt Cocoa, 
1⸗· Pfd.⸗Büchſe 

Feiner Gunpowder Thee, 
das Pfund 


Feiner Sample 
das Pfund ...... 


Hieſige Sardinen, in Oel, 4 Größe, 


Wieboldts Special Butterine, die 
JSorte im Markte, 5 Pfd. Drum f 
Swift & Co.'s Cotoſuet, 5-Pfd.-Eimer 49€ 


I IUT.oo00..>. 


Thee, 


— 


Gold Label Sardinen, 4 Größe, 

per Büchſe 

Fancy Columbia River Lachs, 

anne een 


Wir ihiken reine Kohlen, 
Beachtung! Tonue. Laßt Beſtellungen 
Departement. 


— 


2000 Pfund auf die 
in unſerem Groeery— 


— TEE 


Etliche ſpezielle Bargains. 


— a Da te 


x 


300 einzelne Rörde 
don den Belmont Pa; 
bis zu *5, müjjen unbe 


2 f 
bis | 


e | | 
20€ | 


1 Bartie OddE und End2 von jchwarzen und 
farbigen Sleideritofien, Mod Kleider = und 
Waift:Längen, Tic bis 81.50 Werth, 

Freitag, per Yard 


werth von tänner, übrig geblieben 


50 Yards farbige Seide, 
81.00 — Freitag, jpeztell, 
— 


N 


Speziell: 8.30 bis 9.39 Vorm. 
Gine Partie Donaola Haus:Stipper? 
men, rlanellgefititert, alte Größen, 


werth 58e 


SET TIERETT Er 


at 


Speziell: 9.30 Bis 10.30 Borm. und 
2 bis 3 Ahr Mahn. 

Ganzwollene Shawls und Kopftücher in ſchwarz 

und farbig, regulärer Preis 5300 bis 1.0 DT o | 

— ſvpeziell “ce natbloie 


Speziell: 9 bis 10 Ahr Borm. 


125 Dbsd. Ichwarze und braume baummollene 
Damenitriimpfe, zu e 


Ganzwollene Camels Hair Leibchen und 58e 
Hoſen für Damen, werth *1. 00, zu > 


3000 Yards 32 Zoll breiter weißer Shaker Fla — — 

nell, wth. PUec,. um Platz zu machen für neue 

Waaren, ofteriren wir ſie am Freitag De 

per Yard, zu —* 

3 2 2 Baer Marda P-aff 

Speziell: 8.30 Bormittaas. Pe 
S ars „sarben 

2 Yards FFabrifreiter von vernrudten I Streifen, werth 

Deltud, befte Cualität, 

per Yard 


* 


Vercale, Fabriktreſter, ſtrikt 
helfe Mufter in wa 
D d>€ 


Vard........... * 


2* 


TEE 


5 5tücke Parfor Snit, 

en, feine Spruma 
. ⸗ 
3.30 


EHE TEER TURN 


Speziel: 9.30 Bis 10.50 Born, ß 
Fure Auswahl, 7 | federn, eriter Klafje Arbeit, we } 


80Spitzengardinen-Enden, 
Dit Stüd....- 3 


a BER * 


ee 


(Geliefert von der *“Associated Xress.") 


— 


Inland. 


Blutiger Kampf an einer Kentudyer Ge: 
birasfneipe! 
Middlesboro, Ay., 13. Febr. 
| Lee Turners „Quarter Houfe“, einer 
ibelbeleumpdeten Gebiras =» Schnapä 
ineipe 33 Metien von hier, fam e8 
zwifchen Gebiralern und Beamten zu 
einer Schießerei, bei welcher 6 Mann 
getödtet und zehn oder mehr verwun 
det wurden, darunter fechs jo fehiwer, 


Bahnen 
Die 


Bahsthum Zitinoifer 

Springfield, XA., 13. Febr. 
Illinoiſer Eiſenbahn- und Lagerhaus 
Kommiſſion hat den ſiatiſtiſchen Theil 
ihres Berichtes vollendet, der ſich auf 
das verfloſſene Rechnungsjahr erſtreckt 
und u. A. folgende Angaben enthält: 

Die Dampf-Eiſenbahnen in Illinois 
haben eine Geſammtlänge von 17,351 
Meilen, wovon auf die Haupigeleiſe 
40,925 Meilen entfollen. Die Meilen— 
länge hat ſich gegen das Vorjahr um 
572 vergrößert. 

Geſammte Kapitaliſirung aller Ei— 
ſenbahnen in Illinois, einſchließlich 
Stammkapital und fundirter Schul— 
den, $3,140,222,020, eine Zunabme um 
$72,122,991 über borhergehende | 
Sabr. Gejarımte Kapitalifirung pro 
Meile, 54,447. 

Geſammt-Verdienſt: Im Paſſa— 
gierdienſt 827,163,744, im Güterdienſt 
$73,133,075; Total-Verdienſt und 
Einkommen $114,677,806. Zunahme 

sb aebende Kahr: $6,871,> | /: ; 
654. Die Beinenartintoften fr das | Oele Mieergefhoffen. I 
verfloffene Jahr fliegen um $7,889,- | eigen —— 
562 über diejenigen des vorhergehenden | man fürdjtel muitenes Riluineegiepen. 
Sahres. Brutto-Sinnahmen pro Meis | 
‚le $9,217; Rein-Sinnahmen pro Meile, | 
abzüglich der Betrieds-Unfkoften, $3,- 
167. 

Die Klaffifizirung der Angeitellten | 
ergibt eine entfchiedene Abnahme in der | 
Zahl der allgemeinen Dienitbeamten, 
dagegen eine bedeutende Zunahme in 
ber Zahl der Station3-Angeftellten und 
eine nominele Zunahme in anderen 
Dienftzweigen. Gefammizahl der Be- Perfonen haben 
bienfteten anfangs bes jegigen Jahres | fchäftigung! Die Zählungen find übri- 
88,230, wa3 nur 183 mehr find, al& | gen nod) nicht ganz bollftändig. 

im borhergebenden Jahre, während die 
Zunahme ihrer Löhne und Gehälter | Krawal beim Karneval. 
Rom, 13. Febr. Während der Kar: 


-5639,178 beträgt. | 

Es maren ‚13,085. Lolomotiven, | nevals-eftlichfeiten zu Catania lei- 
955 Perfonen-Rupees, 520,053 Gü- | ftete ein Haufe Mastirter der Polizei 
termagen und 15,692 Kompagnie-Wa- | MWiderftand, als diefelbe eine Verhaf- 
gen in Dienft geitellt. { tung vorzunehmen fuchte. Dies führte 
Sn Sabre 1901 zahlten die Slinoi= | zu einem allgemeinen Kramall, welcher 
fer Eifenbahnen Steuern im Gefammt- | jehs Stunden dauerte. Der Pöha 
beitrag bon $4,725,332, — eine Zunab> | gertrümmerte Zadenfenfter und brann- 
me um $354,720 über da& ‘Jahr 1900, | te einen Karneval-:Wagen -fowie die 
und um $91,562 über das Jahr 1899. | Zufepauer-Tribünen nieder. DasMiti- 
Granfige Ausftellung. ı tär ftellte endlich die Ordnung mieber 


Peoria, AU, 13. Yebr. Der Ga ber, nachdem viele Perfonen verwundet 
en, an —* der —— Jo⸗ worden waren. 
Seh E. Hindle morgen früh gehängt Dampfernahrichten. 
werben wird, wurbe geftern öffentlich Angetomudkn. 
auf der Straße außgeftellt, und Hun⸗ New York: Haverford von Antwerpen; Diamant 


don —— Martello von Hull. 
Rortland, De.: Norwegian ron Glasgow. 
—— Velin von San rancisco. 
Vervool: Weſternland von Vhilo delphia. 
Glasgow: Parijian von Montreal. 


Monat wurde dem Lee Turner aemii- 
ſes Eigenthum 
nahmt und nach 


ner Anhänger dorthin und holte ſein 
früheres Eigenthum zurück. Darauf 
wurde ein Bürger-Aufgebot organiſirt, 
um die Sachen mit Gewalt wieder zu 
hatte ſich 


der Beamten gehört und 


48 
42 


in der Kneipe verſchanzt. Sobald die 


Häſcher auf Schußweite 
anderen Seite erwidert wurde. 


darin Befindlichen 
wurden 


und ſowie die 
hinausſprangen, 


Ausland. 


Berlins Beidhäftigungsloic. 
Berlin, 13. Febr. Soeben werben 


' aufgenommenen Senfus der Arbeits 
' fen in Berlin veröffentliht. Danad) 

find rund 75,000 Berfonen vollftändig 
beſchäftigungslos, und etwa 40,000 


und 


— feine Hinrichtung. 


| 
. | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


daß te jegt am Sterben liegen. Lesten | 
ı Fatten jedoch nicht® von einer Berüd- 


„Wbendpoit“, Chicago, Donneritag, den 13. Februar 1902. 


— 
— 


Telegtaphiſche Holizen. 


Inland. 

— Bei Foſſil, Wyo., ſtieß man auf 
eine Petroleum-Quelle, und das Oel 
wurde 25 Fuß hoch in die Luft ge— 
ſchleudert. 

— Der Konvent der Liga republi— 
fanifcher Klub3 von Indiana wurde in 
Terre Haute eröffnet, und der Konvent 
der Liga republifanifcher Klubs von 
Dbhio in Springfield. 

— €3 verlautet, daß Diaz binnen 
jeh3 Monaten jein Amt als Präfident 
bon Merifo niederlegen wolle, und Ge=- 
neral Reyes zu feinem Nachfolger be= 
ſtimmt ſei. 

— In Snomlam, nahe Ketchifan, 
Ulazta, ereignete fih ein Laminenfturz, 
der drei Menfchen den Tod brachte: 
Ehrift. Zenfen, Thomas MeDermott 
und James Lodge. 

— Beim Mordprozeß gegen Alfred 
Buffe zu Mexiko, Mo., gab es eine Ue— 
berraſchung, als Buffes 16jährige 
Tochter von Troy, Ill., eintraf und auf 
dem Zeugenſtand ihren Vater des vor— 


u ſätzlichen Gattenmordes beſchuldigte. 


— Zu Menominee, Mich., wurde ein 
Eis-Erdbeben verſpürt, das ſo ſtark 


| | mar, daß in einer Anzahl Gebäude die 


' Stühle und Bulte madelten, und da | 


des 
wurden auch 


JAuzahl 


15 


geſtern Hunderte von 


| umd dort die Nippfachen vom Gefimfe | 
4: Stürzten. | 
— Wie jedes Nahr am Geburtstag 


Märtygrer-PBräfidenten Lincoln, | Recht 
Douglas Foſter eine Schadenerſatzſfum— 


Blumenſtücken auf ſeiner Grabſtätte zu 


Springfield, Ill. niedergelegt. Eine 
militäriſche 
hielt am Monument eine Feier ab. 


—In einer Verſammlung der „Ame— 


J rican Wood Stock Aſſociation“ zu 
Cincinnati wurde beſchloſſen, die Preiſe 
von allen Fuhrwerks-Holzartikeln um 


zu erhöhen, wegen det | nannt. 


Prozent 


— Der japanifche Premier-Minifter 
Graf Katfura verfündete in der erften, 
und der Minifter des Auswärtigen, 
Kamoura, in der zweiten Aammer Die 
Unterzeichnung des englifchejapanifchen 
Vertrages, der jeinem Inhalte nad) für 
nict® Anderes ala ein Schug- und 
Zrußbündniß gehalten wird. Die 
Nachricht wurde in ganz Japan mit 
großer Begeifterung begrüßt. 

— m beigifchen Abgeorpnetenhaus 
arteten die Debatten iiber ba allge: 
meine und gleihe Stimmrecht zu einem 
mwüjten Redegefecht ziwifchen der Rech— 
ten und Linfen aus, und mußte, ba ber 
MWortfampf in Thätlichkeiten überzuge> 
hen brohte, die Situng gefchloffen mers 
den. Ungeheure Menjchenmengen Ju> 
beiten den, das Haus verlaffenden So- 
zialiften zu und marfchirten mit ihnen 
aeichloffen nah dem „Maifon bu 
Peuple“. 

— Die Induſtrie⸗Kommiſſion in 
Wien einigte ſich nach einer langen De— 
batte dahin, die Beſchlußfaſſung über 
die Berichte der verſchiedenen Ausſchüſſe, 
welche vom öſterreichiſchen Handelsmi— 
niſter ernannt worden waren, um die 
beſten Mittel zu erwägen, dem amerika— 
niſchen Mitbewerb zu begegnen, bis zur 
Zeit zu verſchieben, da die europäiſche 
Handelspolitik ſich genügend kryſtalli— 
ſirt habe, um die wirkſamſte Methode 
erkennen zu laſſen. 

— In London wurde der liberale 
Unterhaus⸗Abgeordnete Markham ver— 
urtheilt, dem Rechtsanwalt John 


me von 2000 Pfd. Silg. zu zahlen. 
Markham hatte in einer Parlaments— 


Organiſationen debatte erklärt, daß die „Transvaal 


Conceſſions Comiſſion“ 


aus Leuten 
zuſammengeſetzt ſei, die an den gro— 


ßen ſüdafrikaniſchen Unternehmungen 


Knappheit des Eichen- und Hickory-— 
holzes. 


— Die Eiſenwaaren-Kleinhändler 


von Illinois traten in Decatur zur 
Jahreskonvention zuſammen. Bürger— 


tommungs⸗Anſprache, 


meiſter Schilling hielt eine Bewill— 
und Dennis 


Laughlin von Chicago erwiderte auf 
dieſelbe. 


wählt. 


— Die 9. Konvention des Klein— 


Ihnen 


betheiligt ſeien, und dabei hatte er die 
Firma Mernber, Beit & Co. eine Ban— 
de gemeiner Diebe und Schwindler ge= 


— — —ñ— ——— 
— Vielſeitig. — Barbier: „Darf ich 
vielleibt mein vorzügliches 


Haarmittel für den Haarwuchs em— 


pfehlen?“ — Kunde: „Danke, ich bleibe 


— Barbier: „In dem 


gerne kahl.“ 


Falle könnte ich mein Mittel erſt recht 


kaufleute-Verbandes von Illinois war 


drei Tage in Aurora verſammelt. Bei 
den Beamtenwahlen wurde T. H. Cur— 
tis zum Präſidenten des Verbandes ge— 
Die nächſtjährige Konvention 


wird in Alton ſtattfinden. 


— Willis Cooper, welcher den Wil— 


liam Perry und Frau Faraba Ruſſell 
| in Amite City, La., erfchoß, murbde 
ı nach Nem Drleans gebracht, mweil er in 
Gefahr ftand, von den Einwohnern der 





| Eenerals 
Un | 


gerichtlich beichlaa= | 
n Virainien gebradt. | 
Zurner begab fich mit einer Anzahl jei= | 


— ning und Phalanx. 
holen. Turner hatte von dem Vorgehen | 


mit zehn oder fünfzehn feinerInhänger | 


Ortſchaft gelyncht zu werden. Die 


doppelte Blutthat verübte er während 
eines Karneval-Umzuges. 


— Farwell Wright, ein betagter 


Kontraktor und Baumeiſter, ſtarb im 
Irren-Hoſpital von Elgin, Ill., nach— 
dem er nur zehn Tage daſelbſt geweſen 
war. Es heißt, man habe eine Abſchür— 
fung in ſeinem Geſicht gefunden, und 


die Geſchichte verurſacht bedeutendes 
Gerede. 

— In New Dorf wurde der Tjährige 
Henry Theiß, während er unmeit feiner 
Elterntwohnung auf der Straße fpielte, 
durch ein Automobil beintahe augenblid- 
lich getödtet. In dem Automobil faßen 
Emmerd R. Thomas, ein Sohn des 
Ihomag, und drei Freunde. 
Iboma® murde unter Anklage des 
Isdtfehlages verhaftet. 

- Yuf eine WVrbeiter-Ausfperrung 


in fünf Jyabrifen der American Woolen | 


En. zu Oineypille, R. %., folgte ein 
Sympathie-Streif von etma 2000 We: 
hern. Die Direktoren der Gefelfchaft 
hatten fchon angefündiat, daß fie die 
Unsfperrung wieder aufheben mollten, 


ſichtigung der Beſchwerden gegen das 


Syſtem doppelter Webeſtühle geſagt. 


— Ein Zug der Erie-Bahn, welcher 
bon Cleveland nach New Morf absing, 


entgleiſte etwa 40 Meilen von Cleve— 


land. zwiſchen den Stationen Maho— 
Der ganze Zug 
verließ die Schienen und rollte noch et— 
wa zwanzig Wagenlängen auf den 
Schwellen fort, worquf er die Böſchung 


hinabſtürzte. Es erlitten 21 Perſonen 
herankamen, 
wurde das Feuer eröffnet, das von der 
Die | 
' Beamten jebten die Kneipe in Brand, | 


Berlegungen, doch hofft man, daß alle 
mit dem Leben dabonfommen werden. 


— Der Bolizift James Mafon in 


-Aflumption, SU, hatte 36 Stunden 


möglichſt 
Turner entkam 
und | 


lang in ſchlafſüchtigem Zuftand aele= 
gen, und e3 war feinem der Uerzte ge 
lungen, ihn in’® Bewuhtfein zurüdzu- 
rufen, bi3 fchliehlich Rev. |. 9. An 


| derfon, Baltor der dortigen „Chriſtian' 
Church“, um die Erlaubnif erfuchte, 


hypnotiſche Suggeſtion 


anzuwenden. 
Die Erlaubniß wurde gewährt, und in 


wenigen Augenblicken war der Patient 
zum Bewußtſein gebracht. 


die Ergebniſſe eines, am 2. Februar 


lo 


Ausland. 
— Präfident Jiminez von San Do- 


ı mingo hat die Staufleute des Landes zu 


nur theilmeife Be> | 


einer Beiprehung eingeladen, um ihre 
AUnfichten über die beften Mittel und 
Wege zur Hebung des darnieberliegen- 


| den Handels und Wandels zu hören. 


— Ganto-Dumont machte zu 


ı Monte Karlo einen neuen erfolgreichen 


Auffiieg mit feinem Ienfbaren Luft- 
ſchiff, — bisher den längſten an Zeit 
und Diftanz. Er fegelte über die ganze 
Bai bid nah Kap Martin. 


— Der, in den Ber. Staaten ver= 
breitete Bericht, daß durch eine Rawwine 
am Fuße des außerhald Belgrad’3 Tie- 
genden Berge3 15 Arbeiter getödtet und 
12 verlegt worden feien, ijt nicht rich- 
tig. E3 ging allerdings eine Zamwine 
nieder, aber fie tödtete nur einen Mann 
und berlette drei. ‚ 

— Eine unbeftätigte Depefche meldet 
bon einem Kampfe zmwijchen den Bri- 


 ganten, welche bie amerifanifche Mif- 


fionärin Ellen Stone gefangen halten, 
und einer anderen Bande Briganten, 
während beflen 20 ber Kämpfenden ge» 
töbtet worben fein follen. 


| treter 


mit qutem Gemiffen empfehlen.” 
— — — — 


Für Sänger und Redner. 


Das neue Heilmittel für Katarrh iſt ſehr 
werthvolſ. 


Ein Herr in Grand Rapids, der Ver— 
eines hervorragenden Fabrika— 
tions-⸗Geſchäftes und der durch die 
mittleren und ſüdlichen Theile Michi— 
gans reiſt, ſpricht ſich folgendermaßen 
über das neue Katarrh-Heilmittel aus: 
Er ſagt: 

„Nachdem ich mehrere Jahre an Ka— 
tarch im Kopfe, Kehle und Magen ges 
litten hatte, hörte ich ganz zufällig, mie 
von manchem Andern, bon Stuart’3 
Katarıh Tablets und faufte mir fo- 
gleich ein Padet und war jehr über: 
rafcht über die fofortige Linderung, die 
fie mir gewährten, und noch mehr 
darüber, ala ich nach) mehrwöchigem Ge- 
brauch fand, daß ich volljländig furirt 
mar. 


„Mein kleiner Sohn, der in einem 
Knabenhor in einer unferer tonanges 
benden Kirchen fingt, ift viel mit Hei— 
ſerkeit und Kehlkopfſchwäche geplagt, 
und als ich von meiner Reiſe heim— 
kehrte, gab ich ihm ein paar Tablets an 
einem Sonntag Morgen, als er über 
Heiſerkeit klagte. Er war erfreut über 
die Wirkung derſelben; alle Heiſerkeit 
war in ein paar Minuten verſchwun— 
den und die Stimme klar und ſtark. 

„Da die Tablets einen angenehmen 
Geſchmack hatten, ſo brauchte ich ihn 
nicht lange zu überreden, ſie regelmäßig 
zu gebrauchen. 

„Unſer Hausarzt ſagte uns, daß ſie 
ein antiſeptiſches Mittel von unzweifel— 
haftem Werthe ſeien und daß er ſelbſt 
ohne Zögern Stuarts Katarrh Tablets 
einnimmt und für alle Formen von Ka— 
tarrh empfiehlt. 

„Seither lernte ich viele öffentliche 
Redner und profeſſionelle Sänger ken— 
nen, welche dieſe Tablets regelmäßig 
gebrauchen. Ein angeſehener Anwalt in 
Detroit erzählte mir, daß Stuart's 
Katarrh Tablets ſeine Kehle während 
des ungünſtigen Wetters in feinem Zu— 
ftand erhält und daß er jchon feit Lan- 
gem den Gebrauch billiger Lozenaes 
und Troches auf Anrathen feines Arz- 
tes hin eingeftellt habe, da.fie zu viel 
ZTolu, Bottafche und Opium enthielten, 
en nicht der Geſundheit ſchädlich zu 

ein.“ 

Stuart's Katarrh Tablets ſind gro— 
ße angenehm ſchmeckende Plätzchen, zu— 
ſammengeſtellt aus katarrhaliſchen 
Antiſeptics, wie Red Gum, Blutwurzel 
u. ſ. w. und werden von Apothekern 
überall zu 50 Cenis für eine volle Grö— 
he Packet verkauft. 

Sie wirken auf das Blut und die 
Schleimhäute und ihre Zuſammen— 
ſetzung und der wunderbare Erfolg hat 
die Beiſtimmung der Aerzte gefunden, 
wie auch die der Tauſenden bon Lei= 
denden an Naſenkatarrh, Kehlleiden 
und Magenkatarrh. 

Ein kleines Buch über Behandlung 
von Katarrh frei per Poſt verſandt, 
wenn man adreffirt 5. A. Stuart Eo., 
Marſhall, Mich. — 


Lokalbericht. 


I 
Die „Töchter der Revolution““. 


Ihre Führerinnen in der „praktiſchen“ Po⸗ 
litik erſtaunlich bewandert. —Aufregung 
unter den Mitaliedern der hie— 
ſigen Frauenklubs. 


Je näher der Tag rückt, an welchem 
—— 
linois-Kapitels der „Töchter der ame— 
rikaniſchenKevolution“ zu wählen ſind, 
deſto feindſeliger wird die Haltung der 
zwei Parteien, in welche das Kapitel 
ſich geſpalten hat. Die Kampagne wird 
mit einerErbitterung geführt, die felbit 
in einem befonders heiten Wahlgang 
der politifchen Parteien faum ihres 
Gleichen findet. Dabei entmwideln die 
Damen eine jo berporragende Kennt- 
niß in der,praktifchen“ Politit, daß 
mancher unjerer „Warbheelers“ nod) 
bei ihnen in die Schule gehen fünnte. 
Im Mittelpunkt des Kampfes fteht die 
vielgenannte Frau Alice Bradford 
Wiles, um derentmillen e& im Chicago 
Woman’: Elub vor Kurzem fo viel 
Hader gegeben hat. Merfwürbiger 
Meife handelt e3 fich jet auch mieder 


um einen Brief der Frau Wiles, den 


Regentin des Staat3-Kapiteld, nur 


daß fie im gegenwärtigen alle bie | 


Urheberfchaft nicht in Abrede ftellt, wie 
bei den berühmten „Sarjon-Briefen“. 
Iropdem Frau Wilesg durd einen 
Mehrheitsbejhluß des Chicago Womz= 
an’s Club von der Anklage freigejpro- 
chen worden ift, die Verfaflerin der 
„Farfon = Briefe“ zu fein, jo haben 
ihre Gegnerinnen im Kapitel der Töch- 
ter der Revolution fi) doch nicht ge- 
icheut, jene Briefe zu einer „Sue“ zu 
machen, tie mwenigjtens rau Wiles 
behauptet. Außerdem werfen fie ihr 
por, ihre Machtitellung als Regentin 
des Kapitel3 zu politifchem Räntefpiel 
mißbraucht zu haben, zu dem End» 
zmed, fich einen zweiten Amtstermin 
zu fichern. Als Beweis für die Wahr: 
beit ihrer Anklagen führten Die Geg- 
nerinnen von Frau Wiles einen Brief 
an, den dieje an eine Frau Thomas ©. 
MeEleland gerichtet haben follte. Der 
feindliche Flügel glaubte offenbar 
nicht, daß Fray Wiles den Muth ha= 
ben würde, jenes Schreiben zu beröf- 
fentlichen, fahen fid) aber in diefer Er- 
martung getäufcht, denn auf die An= 
mweifung von Frau Wiles hat nunmehr 
die Empfängerin des Schreibens jei- 
nen Wortlaut befannt gegeben. Kurz 
gefaßt gipfelt der Brief in dem Vors 
Ichlag, die Deleaatinnen des Chicago 
Kapitels zum Staat3fonvent erft nad) 
ihrer Ermählung inftruiren zu laſſen, 
weil man por dem unbermeidlichen 
Streite über die Snftruftionen Die 
eigenen Kandidaten leichter durchbrin= 
gen könne als nachher. Nach 
der Auslegung, welche die Gegnerin— 
nen von Frau Wiles dem Schreiben 
geben, wollte ſie nur ſolche De— 
legatinnen-, im Konvent haben, bie 
Sa und Amen zu dem Jagen mür- 
den, wa3 fie durchjegen wollte. : 

Frau Wiles behauptet ihrerfeits, 
daß der Brief mit der gegenwärtigen 
Kampagne nicht das Geringfte zu thun 
habe, da er vor länger al3 einem Yahr 
und zu einer Zeit gejchrieben morben 
fei, alS fie Präfidentin des Chicago Sa- 
pitels geweſen. Als ſolche habe fie das 
Recht gehabt, Vorſchläge hinſichtlich der 
Geſchäftsordnung zu machen, auch habe 
Frau MeEClelland das Schreiben da-= 
mals dem „Campagne-Ausichuß” vor» 
aelegt. Im Uebrigen nahm Frau Wiles 
die Gelegenheit wahr, um der Gegen- 
partei einen Hieb zu berfegen, die im 
Palmer Houfe ein reaelrechtes „Hauptz 
quartier” eröffnet und e3 der Leitung 
eine3 „Sampaiqn Manager” unterftellt 
hat. Frau Wiles erblidt darin den 
Berfuh, Warbpolitit zu treiben und 
ſieht eine Zerſplitterung des Illinois 
Kapitels voraus. Auch behauptet ſie, 
daß ihre wohlhabenden Gegner 
„Budel-Kampagne“ führen, indem ſie 
den Delegatinnen Bezahlung der 
Reiſekoſten verſprechen, um ſich da— 
durch ihrer Stimmen zu verſichern. 

Während ſo der Parteikampf unter 
den Töchtern der amerikaniſchen Revo— 
Iution tobt, bat eine Novelle, die im 


eine | 


Amtsblatt der „General Federation of! 


Women's Club“ erſchien, die Mitglie- 
der des hieſigen Damenklubs in große 
Aufregung verſetzt. Bekanntlich ſoll 
im nächſten Konvent des obigen Ver— 
bandes die Frage erörtert werden, ob 
auch Klubs farbiger Frauen Aufnahme 
finden ſollen, oder nicht. Jene Novelle 
behandelt dieſe Frage ebenfalls und 
zwar der Hauptſache nach in folgender 
Geſtalt. Im Kingſton Women's Club 
— der Schauplatz der Erzählung iſt 
nach Jamaica verlegt — ſpielt eine 
Frau Baxton Dare die leitende Rolle. 
Sie iſt eine Vorkämpferin für die Zu— 
laſſung farbiger Frauen in den Klub, 
und um zu beweiſen, daß ſie auch nach 
ihren Lehren handle, gibt ſie ihre Toch— 
ter einem jungen Manne aus guter Fa— 
milie zur Frau, in deſſen Adern ein 
Tropfen von Negerblut fließt, obwohl 
ſein Aeußeres darauf in keiner Weife 
ſchließen läßt. Dem Bund entſprießt 
ein Kind. Als es der glücklichen Mul— 
ter zum erſten Mal in die Arme gelegt 
wird, ſtößt ſie einen entſetzlichen Schrei 


aus und ſinkt todt in die Kiſſen zurück, | 


denn — wenn der Menich Veh hat — 


Tendenz diefer Novelle Tiegt Kar auf 
der Hand, und die Mitaliever des hiefi- 
sen Frrauenflubs, bie au Gunften der | 
Aulaffung von Vereiniaungen farbiaer | 


Frauen in den Nationalverband find, 


| feit verſetzt, 


fühlen ſich vor den Kopf geſtoßen. Nach 
ihrer Anſicht iſt die Veröffentlichung der 


Erzählung im Amisblati des Verban— 


des eine durch Nichts gerechtfertigte 
Taktlofigfeit. 2 Be. 


Denn zwei fi finden follen. 


Wenn die Gründung der Dienitmäd- 
ben-Union auch weiter feine Frucht ge⸗ 
zeitigt Hätte al8 die, daß die Sefretä- 
tin Stella Wendt und der Präfident 
der Eifenarbeiter-Union, O. 9. Hl, 
fich dabei in den Rojenfeffeln des Ehe- 
jochs berwidelten, jo wäre jebenfalls 
ſchon ſehr viel erreicht, wenigſtens für 
die beiden Beideiligten. Die Hochzeit 


— — — — — —ñ— 


MARSHALL 


FIELD&CD. 


DafementBerfaufsraum. 


Unvergleichliche 


1.95 — Männer-Schuhe. 


$1.40—Damen-Schuhe. 


Baſement Branch- Abtheilung. 


Schuh⸗-Bargains. 


95c—Knaben-Schuhe. 
8s5c— MädchensSchube, 


Diefe großen Sargains maden unfere Shnh-Adthei- 
fung zu einem Pla&, der über alle anderen flieht für 


fparfame Schuh- Käufer. 


$1.95—Uleber 120 Paar Welt Sohlen: 

Schuhe für Männer, in Velour, Kalbs 
leder und Enamel—diefe Schuhe wur: 
den früher zu viel höherem Preis vers 
fauft. 


| Koftjpieli 
I 
| 
81.40—Ungefähr 400 Paar Bici Kid | 
| 
| 
I 
ı 


Bartien, 
Gnamel 
Damenſchuhe, ihiwere Soblen, zum 
CShnüren und zum Knöpfen. Diefer 
Räumungspreis ift weit unter dem Kos 
ſtendreis. 

Hc—,Rever Rip" Ehube für Knaben, 
ohne Nähte gemacht (Größen 12 bis 53). 


rn 
yen. 


Seiden:Neiter. 3:3" 


M. F. 
troffen für alle Sorten Leder. 8 


*1.95 — Cine große Sammlung vo 


fia 


geren Schuben in an 
Mi 


Seder, 


franzöftjches 


Galf, Bor Calf und iv. 


AUngebrodene Nummern in 


Silstanned Galfifin Schuhen für mär- 


& €. Dil Dreifing — unüber: 


un 
umg 


Räumung einer riefigen Anjammlung von Maift: und Skirt:Längen, und kurze QAns 
gen von fancy und fhlichten Seideftoffen, einfchlieglih jhiwarg — Seide von nahezu jes 
dem Gewebe — per Yard 25c, 3öc, 50, 6öc. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


nm - 


Yuderläffige Kurzivaaren | 


. . a 2 
zu niedrigen Preiſen. 
Swirn, per Spulle 2c. 
Broof3’ mweihzappretirter Spulensgwirn, 100-9d.: 
pule, 2; Dusend Epulen, Rt. 
Zwirn, 3 Spullen, 5c. 
tlen=Zwirn für Sand: oder Mafhinen:Näben, 
len von 200 Yds. Stück — ein ausnahms— 
tb, 5c 


N 


gw 
2:6 


* 


Nod-Einfefung, 5 Yards, 1dc. 

Velveteen-Ginfahband, nur in ſchwarz, 5-Yard⸗ 
Stüd, jchr guter Werth, lc. 

Nadeln, Briefhen, 1c. 

Gold-Oeſen Nadeln, Bapier von 3, ipeziell, Ic. 

Steduadeln, Papier, ?c. 

Gute Qualität Stednadeln, 40 Stüd, Papier 2c. 

saßen und Selen, Karton, Ic. 

Hump Hafen Oeien, fhwaryg und verfilbert, 
Größen 5 oder 4, Karte von 2 Dus., Ic. 
Fairy Braids, Stüdt, de, Tec, 10c, 1dc. 

in vielen fanch Mufiern, Stüde 
Stüd, 5c, 7c, 106, 1löc. 


Fairy Braids 
von 6 Vards, 
Bargains in Bade-Shwämmen. 
Bade: Shwänme, die etwas beihmugt worden jind 
— jehr berabgeiet, um zu räumen, Stüd, öc, 10 

löc, 25t. 


Baſement Branch-Abtheilung. 
Toilet-Artikel. 


e Hände, kleine Flaſche, 10c. 
und Orange Flower Skin Food, 
eines Dderjelben, 10c. 

Toilettens verjhiedene Sorten und fyabri: 
fate, Stüd, 3 ußend Stüde, 33. 

Queen of 8, With HDazel, Carnation und 
Veilden, ungewöhnliche Qualitäten zu diefem Preis, 
Schadteln v i Stüden, Etüd, 1%. 

Grades’ ı pulver, fleine Sorte, 10c. 

Lundborg's Parfün,, feine Sorten, 


Dermaline, f 
Greme War 
Meine Nar ir 


Unze, %e. 


Wollene Blanfets und 


4 Baiement Brand: Aptheilung. 
Hemden und Nadıthemt: 
den für Männer. 


| Bu dem grogen Affortement von beihmußs 
ten Hemden md Nachthemden haben wir 
| verfichedene Partien von nicht beihmusten 
ı aber angebrochenen Größen hin 
j Tieje find zu & bis & ihres Original-Wers 
| faufspreijes marfirt — eine aubergewöhns 
' fiche Gelegenheit, den Vedarf für die Salon 
f einzufenen. 
— = 
I 
| 


sr gefügt 
ugerugt. 
* 


Uri Stü 
emden ſu 1 

| arbige Buſen-Hemder naben, Stüd, 35c. 

| an 

| achtbemden. 

| . Engliiche 

| herabgeiegt 


tlannelette Nachthemden für Männer, 
t, Stüdf Te. 
nelette Nahtbemden für Knaben 
| f Stüd, 50. 
Fancy bejehte NMachthbemden für Männer 

Sorte Mustlin, ertra qut g cht. ſpeziell 
| Yancy beichte Muslin-Rachtbeinden für 

fpeziell, Stüd, Sie. 


Arfement Brand: Abtheilung, 


ER £ - - 2 
Daunen-Comforters. 
Mittelſchwere 1004 weiße Blankets, mit 
hübſchen farbigen Borten, gemacht von feiner 
| weicher Wolle; alle friich und rein, aber das 
Lager ift größer, als zu Diejer Jahreszeit 
wünfchenswerth; wir offeriren Ddiejelben für 
den Reit des Februar zum Verkauf, per Paar 
Ü 
au $3.10. 
Spszielle DaunenGo 
Tität Sateen, in bübjche 
guten reinen Taunen g org 
oulation Größe, das Ztüd 8.Y 


— — —— — —— 


Baſewent Branch-Abtheilung. 


Verkauf von Männer-Halbſtrümpfen 
in Schachteln. 


Unſer jährlicher Verkauf von Burlington echtſchwarzen baumwollenen Männer-Halb— 
Strümpfen in Schachteln iſt immer noch im Gang — wirkliche Erſparniſſe von 20 bis 30 
Prozent von den Preiſen für einzelne Paare. 

In Schachteln von 6 Paar, 45e, 55c, 65c, 75e, SI.O5, $1.15, 81.55, 81.65. 

Spezial: Fancy Caſhmere Männer-Halbſtrümpfe, große Reduktionen, Paar 25. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Außerordentliche Werthe in unſerem Februar-Verkauf. 
— ——————— ——— — ——— ——— — —ûú— —— — ———— 


Zartes Muslin-Unterzeug 


für Mädchen und Kinder. 


Baby⸗Ausſtattungen. 


Dieſe Kleider haben ganz das Ausſehen der kleinen ſorg— 
fältig gearbeiteten Stücke, die zu Hauſe geplant und gemacht 
werden — ſie ſind das Beſte, was Näherinnen machen können. 

Mütter finden in unſerem gegenwärtigen außeroewöhnlich 
großen Lager und den ſehr niedrigen Verkaufspreiſen, un— 
uͤbertreffliche Gelegenheiten zur Auswahl zu großen Erſpar— 


niſſen. 


Kurze Kleider für Babies (Größen 6 Monate bis 3 Jahr 
60c, Göc, GC, Te, Sc, 90, 95, 81.00, $1.10, 81.25 


x Yun - 
e), 206, 45, 
bi5s 8.05. 


Prince Kleider für Pabies (Größen 2 bi 3 Jahre, Soc, 90c, 956, 


$1.00, 
Kurze Sfirt3 
15 bis $2.9. 


38c, 4öc, 855c, 60, 


Berfaufspreis 45c. 
für Babies, 2%e, 


Kleider für Babies, A5c, 5Re, 60c, Töe, Bär, 
‚*1.00, $1.10, $1.15 bi $4.15. 


IT 


46%. MIEWAUHEE AV 


LÖR- CHICAGO’ AVE: 


$1.10, $1.25 bis B.70. 


on MWaift3 für Babies, Me, 38c, 45c, 50c, 55e, 60%, 6St, 
Lange Flanell Stirts file Yabies, 506, 65c, Töc, 90c, 
81.00, 1.10, $1.25 bis $1.05. 
| Lange fFlanellette Efirts für Babies, 25 u. dic. 
BinningBlanfet3 f. Babies, 15c, 2öc, Se, HC, Soc. 


5 


Irxeie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue Anu— 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 


punkt erhöht. 
Augengläſer ſind niedriger als die 


Schrosders Apotheke 


Unjere Preise für auf Beitelung gemadte Brillen und 


tür fertige, 
mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


——— — — — — — — 


das Baby war kohlrabenſchwarz! Die ſoll am 22. des ſchönen Junimonds 


ſtattfinden. 


Als Frl. Wendt mit der Gründung 


der Union für Küchenfeen umging, ſah 


ſie ſich hie und da in die Nothwendig⸗ 
ſich bei den männlichen 


Gewerkſchaftlern Raths zu holen. Da— 


bei kam ſie mehr als einmal mit dem 
galanten und dabei äußerſt dienſtferti— 


gen ' Präfiventen der Eijenarbeiier- 


Union zufammen und e3 enijpann ſich 
ſo nach und nach ein zartes Verhältniß. 
Als die Dienſtmädchen-Union unlängſt 
im Sreimaurer-Tempel einem PT gab | 
und fich dabei ein bedeutender Mangel | 


an männlichen Zänzern P.:ausftellie, 
mar dies Freundfchaftsv.rhälinig für 
den Erfolg des Balled a ısfchlaggebend. 
Frl. Stella erinnerte ji jehr genau, 
dab am jelben Abend die Union der 
Gifenarbeiter tac.e. Gie mußte, daß 
Herr Hill der. Vorfig führte und dies 


| brachte fie auf den Gebanfen, ihn als 
ı Notähelfer anzurufen. 


Sie trat an’ 
TIelepbon, rief Herrn HM auf und 
lagte igm ihr Leid. „Dem fünne abge- 
holfen werben,” ermwiberte biefer auf 
ihren Notbfchrei, drehie fh um umo- 
pertaate die Verfammlung, mit bem 
Vemerken jedoch, daß die Unionsmann⸗ 
ſchaft in Reih u. Glied nach dem Frei⸗ 
maureriempel marſchire und den tanz⸗ 
luſtigen Mädchen aus der Noth helfe. 
Die Eiſenarbeiter waren's zufrieden 
und in der Tanzhalle im Freimaurer⸗ 
iempel gab es bald ein munteres Trei⸗ 
ben, über welche Wandlung ſich nur 
die Wenigſten Rechenſchaft geben konn⸗ 
ien. Allein Präſident Hill wußte genau, 
wer die Wendung · der Dinge herbeige⸗ 
| führt hatte und Stella Wendt wußte eß 
aud. 


ı gefet Die „Zonntagpofy 





Werthe ... morgen 


Sammetkragen und 


Vartien zu 22.50 verfauft.... Freitag 


MORGEN... 4 


Nünglings-Anzügae.... Alter 12 bi? M.. 


.... Eure Auswahl morgen 
Sanzivollene Nünglings=-Hofen 


Knaben-Kniehoſen 
wir ſie jemals 
morgoen zu 
Ze und 50c geitridte Toques u. 
UMS: TUE EURDEN.unso»0an onen 


60° u. T5c Tuchfappen, geitridte 25C 

Toques u. Iams für Knaben... . we 

$i u. $1.25 QTuchfappen, geftridte 45c 

Togues und Tanz für naben... ED 

$%1.50 reine Worſted Sweaters für Kna— 
u 


ben — zivei an einen 9c 


Kunden 


—h — —— — — — — — — — — — — — ——— —— — — — — 


von ungefähr 50 Dutzend.. 
Moda . 
Dfferte nur für Freitag 


Feine gefaltete jeidene Mufflers 
zu 

Sdds und Ends i 
hands wm = 


Auswahl Freitag. zu 


werden morgen verfauft fir 


Eure 


Bond Golf und Brighton Facons.. 
Eure Auswahl von 350 
mit Slide Bands.. 








auf 


Feinſte Qualität Cloth Top Alaska Ueberſchuhe für 


Nahtloſe Schulſchuhe für Knaben.. die Sorte, die 
Auswahl 


oder hochgeſchnittene Walting-Stiefeletten 


wurde.. keine Nähte, die reißen.. Eure 


Sturm 


son PBaar.. der valiendite Schub für Diejes 


Retail für 83 verfauft zu werden... FF 


Fure Auswahl don irgend einem Paar 81.50 pelzbejegten Filz:Sttppers für 
in Opera oder Romeo Scnitt.. morgen für 


Damen.. 


Schwarze Clay Worftied Eutamey Röle und Weften für Männer....nur in Größen 
t, 5 und 36....einzelne Rarrien au3 unjeren reaulären $10 Sorten....Eure 
Scheide sa ee 7 


Knaben-Bargains. 
In dieſem Departement erhält kein Käufer mehr als 2 Stück 
Doppelknöpfige, Norfolk, Matroſen und Veſtee— 
eine große Auswahl in ſämmtl. Größen ... viele dieſer Anzüge 
murden requlär für $5 und $6 verkauft ... 
fein einziger für weniger al3 $3.75 verfauft.. 


. 
il ii Li ..einfad= und doppelfnöpfig....blau, 
Srford und Mifchungen....$7 u. 88.50 Werthe....Freitan jveziell..........- 
Meften-Anzüge, Chinhilla Reefers und ruffiihe Ueberzicher 3 
bilfigften in der Partie waren $5.00....biele waren 86.0 und $7.00, 


Tiweed® von den beiten Fabrifanten....$2 Werth.... Eure Auswahl Freitag.....-. 
Alter 3 bis 16....ein größeres Affortinent ur. 
zu Diefen Preife gezeigt haben.... 


50c und 


. in Kid, Hundeleder u. w 
.. $1, $1.50 und $1.75 Werthe . ... ſpezielle M J 


Wir räumen morgen den Ueberreſt unſeres Lagers in we 
den, welche regulär zu 51 und $1.50 verkauft wurden, 
Angebrochene Partien von ſchwerem Winter-Unterzeug....We 
arflients. .». »Eegmläre BL00 NEE. SER. 
Kleine Partien von feinen Männer-Hofenträgern.... 
weniger ale 50% verlauft, viele fonar für 75e....Eure Auswahl morgen.eecneeee 


für Männer....75c Werthe.... 


» Halstradten für Männner....‘ 
wurden zu „0e und 


AUngebrohene Partien in Männerftrümpfen.... Wolle, Caſhmere 
einfach oder fanch Farben... . 5De Werthe.... FEure Auswahl Freitag.............. 
Schwere Domet Nahthemden für Männer....die reguläre 50c Cualita 


Hut: und Kappen: Bargains. 


Moderne fteife und weiche Hüte für Männer . 
"Dub. in verfchiedenen Aifortiments von $2.50 
Qualitäten... um fchnell damit zu räumen, 
jegen wir den Preis für morgen auf 

Auswahl irgend einer Winterfappe im Gefchäft, die zu $1.50 und #2 
DERBRRTE AUIE DE: ERDE TR nn een ana ae 


Wir offeriren Freitag noch eine Partie von ganzmwoll. Kappen.. in Double: 
F die ſonſt zu 7Toc u. 8] verfauft wurden.. für 


und 50e Winterkappen.. 


Schuh⸗Bargains. 
1000 Paar der beſten Box Calf und Vici Kid-Schuhe für Män— 


ner ... mit leichten oder ſchweren Sohlen .. 
herabgeſetzt für Freitag von $2.50 


Bargain-Freitag. 


Spezieller Verkauf nur für Freitag .... 250 moderne Gefchäfts- 
Anzüge für Männer ... ganzwollene Cheviots .... in blau, 
ſchwatz und fancy gemiſchten Caſſimeres 
.. . gut gemacht und ausgeſtattet .. 
angebrochene Partien der reg. $9 u. $10 


.. 


54.30 


Schwere Govert Tuch Ucberzieher für Männer.... Schnitt in Bor Style, mit oder ohne 
> 1 jelfslimed....befonders paffend für die gegenwärtige 

Jahreszeit und werth bis zu F10. Eure Auswahl Freitag zu ............. 
Einzelne Hoſen für Männer... . die berühmte Ducheß Sorte... garantirt ganzwollen und 
regen nicht auf....bübiche Streifen und Chef3....iwerden in regulären 3. 


54.50 


we) 


33. 


S4 


Anzüge... . 


81.705 


53.75 
bis 16....die 


52.50 
85e 


bejſere Werthe, als 
. 


25e 


9: 


Gaifimeres und 


ce und Hc Tuchfappen 
FERNER nenne sms 

75c Hemden, WMaiftt und dc 
Lloujen f. Knaben, einzelne Partien..®% 
50c naturwollenes und Derby geripptes lin: 
terzeug frü Anaben....einzelne 19e 
BR ensure e 
20e fancy Web Kuaben:Hojenträger.... 
3 Raar an einen Käufer 


Ausſtattungs-Bargains. 


Feine Dreß-Handſchuhe für Männer. 


..eine Muſter-Partie 


olle und Wolle 


25e 
21c 


| 
| 
23 
1 9% 
| 


feine davon wurden für 


s, Imperials 


75ce vertkau tretfft Eure 


oder Baumwolle, 


13c 
.. ungefähr 100 


51.50 


98c 


- 
35e 
in Brigahton- und Golfj-Facons, 15c 


zu 81.75 verfauft 
ERIBE sure 
für Damen.. Eure Auswahl von 


und bergeitelft, um im 3 45 
* +4) 


Metter, 


I 





Lokalbericht. 
Noch glimpflich verlaufen. 


Ein elektriſcher Straßenbahnwagen, deſſen 
Achſe brach, kippt auf der Auffahrt des 
Ogden Avbe. Viadukts um, und 
bleibt über dem 30 Fuß tiefen 
Abhbana hänaen. 

Auf der Auffahrt des Daden Ube.- 
Viadukts brach gejtern Abend die Achje 
eines in voller Fayrt befindlichen elef- 
riſchen Straßenbäͤhnwagens derLawn— 
dale- und Ogden Ave.Linie. 
„Car“ entgleiſte, tippte um und blieb 


mit dem Fangkorb und der vorderen 
Plattform über dem 30 Fuß tiefen Ab⸗ 


Die | ei 
; cago Jene neue Heimath. Er gehörte 
jieben Jahre lang der alten aus reis | 


| 
| 
| 


I 
I 
t 
f 
ı 
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hang haänaen. Das morjche Gerüji bed | 
Bürgerjteiges, der Tchon feit zwei ads | 
ren für Fußgänger abgefperri tft, würz | 
de fie nicht vom Abjturg vergindert ha> | 


ben, wenn ihre Fahrtraft fie einige 
Fuß weiter getrieben bätie, und meh- 


ihr Riben eingebüßt haben. 


Cs befanden fich zur Zeit 12 Paſſa- 


aiere auf dem Straßenbahrinagen, die 
laut um Hilfe fchrieen, als der TFang= 
ford gegen das den Bürgerſteig umge— 
bende Schußgerüft ftieß. Dre! Jrauen 
wurden halb ohnmächtia aus der „Gar“ 
gezogen, au& deren SHinterthür bie 
männlichen PBafjagiere und das Fahr 
perjonal jtiegen. 

Der Unfall ereignete fih um bald 
zehn Uhr. Bald war eine Arbeiter> 
Kolenne zur Stelle, welche die „Car“, 
deren Achſe nothdürftig ausgeheffert 
mwurbe, wieder auf die ©eleife brachte, 
Der Motormann und der Schaffner 
wurben nach) der Wagenremife beots 
dert. Der Schaden war nad) Berlauf 
einer halben Stunde ausgebejjert. Die 
„Gar“ führte die Nummer 4551 und 
fol von dem Motormann Ford bedient 
gemwefen fein. Auf der vorderen Blatts 
form, neben den Motormann, ftanden 
Wm. Hebner, von Nr. 942 Sawyer 
Avenue, und Charles Kauffman, von 
Nr. 2400 43. Court. 

Als die Achfe Brad und die „ar“ 
entgleifte, gegen da8 Schubgerüft de3 
Bürgerfteige® pralte und dann ums 
fippte, wurden die Baflagiere mie 
Kraut und Rüben durcheinandergerüt- 
telt und von Glasfcherben überjchüt- 
tet. Mehrere von ihnen verfusgten, aus 
der Fronithür zu emimweichen, wurden 
cher von Kauffman und Hebner zu=> 
rüdaedbrängt. Eine Frau fiel in Obn- 
macht. Sie wurd: in die Wohnung 


erbolte. Sie melgerie fıdh, ihren Na- 


ı tbätig, feßte fich dann aber in den wohl: | 


vere Raffaniere isiirden mwahricheintig | Perdienten Rubeftand. 


| 
| 
| 


| 


| 





men zu nennen. Di: übrigen Baffa- 
giere kamen ſämmtlich mit dem bloßen 
Sihreden davon. 
—— 
Zur ewigen Ruhe. 

Sohn Faubel, ein alter Anfiebler 
Chicagos, ifi geftern in feiner MWoh- 
nung, Nr. 239 Iomnsend Str., den 
Folgen eines Schlaganfalles erlegen. 
Der Verftorbene erreichte ein Alter von 
61 Jahren. Er fam als Kind im 


Sabre 1847 von Marburg im Hefjifchen | 


nach Umerifa, und fand hier in Chi- 


willigen beftehenden Feuerwehr an, in 
deren Reiben fih außer 
au jener Zeit der Ex-Feuerwehrchef 
Swenie, Petri und Walters befanden. 
Bis vor ſechs Jahren war der Da— 
hingeſchiedene als Bauunternehmer 


ſeine Wittwe nebſt ſieben Kindern. Das 


Begräbniß erfolgt am Samſtag vom 


Trauerhauſe aus nach dem St. Boni— 
fazius-Gottesacker. 

Morgen Nachmittag um ein Uhr 
wird Frau Anna Marie Petermann, 
die Wittwe des vor mehreren Jahren 
verſtorbenen Wagenmachers George 
Petermann, zu Grabe getragen. Die 
Verſtorbene erreichte ein Alter von 74 
Jahren und hinterläßt vier Söhne: 
George C., Martin V., John L. und 
Nikolaus Petermann. Die Beſtattung 
erfolgt vom Irauerhaufe, Nr. 356 Oft 
Fullerton Abe., nach Graceland. 


Kurz und Neu. 


* Der Maurer George French leidet 
im Countg-Hofpital an erfrorenen 
Füßen, die ihm wahrfcheinlich abgenom= 
mer werben müffen. French wohnt in 
dem Haufe Nr. 565 Nord Paulina 
Straße, mar aber in legter Zeit in Ba- 
tavta, IU., bejchäftigt, mo er fich bei 
feiner Arbeit die Süße erfroren haben 
Toll. 

* In der Graham - Schule hielt 
Haac W. Bromn von Nochefter, Ind., 
einen Vortrag über die Frage, mie in 
Chicago Singvögel zu erhalten feien. 
Der Rebner gab den Kindern Anmei: 
Jungen, wie fie eö bemerfftelligen müß- 
ten, damit verfchiedene Gattungen be- 
fannter Singbögel nicht von den Spa= 
ben verbrängt würden und fich hier hei= 
mifch machten. Er empfahl die Errich- 


| tung von geeigneten Häuschen, womit 
bon Frau Lillian Erneft, Nr. 591 Da | jedoch nicht zu frühzeitig begonnen wer⸗ 
den Avenue, getragen, two fie fi} bald ! den dürfe, da fonfl vie Spapßen bdieje 


Einrihtungen für fi Beanfpruchten. 


Anderen | 


Er BHinterläßt | 


in TER? 
EN EBENE, 


i — Fan R 
X 
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„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 13. Februar 1902, 


Eilel Erfindung, 


Es ift keine „Diernoth“ in Chie 
cago zu befürchten. 


Ebenfowenig droht ein Streit der 
Fuhrleute, die Kohlen an 
Brauereien abliefern. 


Die Ausſagen des Geſchäftsleitern Doyle 
von der „Brewers Aſſociation“. 


Sonſtige Nachrichten vom Feld der Arbeit. 
sm Hauptquartier der Chicago & 


| | Milwaukee Brewers' Aſſociation, im 


Schillergebäude, weiß man Nichts von 


dem angeblich drohenden Streik der 


Kohlenfuhrleute, welche den Braue— 
reien den nöthigen Bedarf an Kohlen 
| zuführen. Nach Berichten englischer 
| Morgenblätter fol gejtern eine Abord- 
rung der „Ieamiters Union“ im Bu: 
reau der „Chicago & MilmaufeeBrem- 
ers’ Affociation“ erfchtenen fein und 
damit gedroht Haben, alle Fuhrleute, 
vie Kohlen an Brauereien abliefern, an 
den Streit zu beordern, menn der 
Brauerverband nicht jeine Einmilli- 
qung dazu gebe, daß die Bierwagen- 
führer der Oberhoheit der Teamſters 
Union unterstellt würden. Auf Grund 
diefer angeblichen Drohung wurde von 
gewillen Blättern jchon eine große 
Biernoth in Ausficht geitellt, mit mel- 
cher Berechtigung, geht aus den nad)- 
jtehenden Angaben hervor, die Herr 
Auftin 3. Doyle, der Gefchäftleiter 
der „Breiwers Aflociation“ heute einem 
Vertreter der „AUbendpojt“ machte: 
„Es bat und weder eine Abordnung 
ter Ieamfters Union aufgefucht, noch 
ift mir von einem angedrohten Streit 
auch nur das Geringfte befannt. Die 
Ihatfachen, fomweit die „Brewers 
Aflociation” in Betraht kommt, 
liegen einfach fo: Der Verband der 
Brauerei hat mit der hiefigen Mal» 
| TterS & Bremwers Union das Abtom- 
| men getroffen, daß mährend der näd)- 
Iten zwei Jahre bei adhtjtündigem Ar— 
beitstag — bisher mußten die Leute 
9 Stunden arbeiten — ein Wochenlohn 
bon $16.50 bezahlt wird. Dieje Ge» 
werkichaft ift die einzige,mit welcher Die 
„Brewers Aſſociation“ jemalg ein 
Abkommen getroffen hat. Sie gehört 
der „National Bremery Aifociation“ 
an, deren Hauptquartier fi in Ein 
cinnati befindet und den Anjprucd 
darauf erhebt, die Jurisdiktion über 
die fämmtlichen Angeftellten in Braue= 
teien zu haben, gleichviel, ob fie nun 
Fuhrleute, Mafchiniften oder SHeizer 
find. Diefes Necht wird ihnen aber 
bon den anderen Gemerfjchaften abge: 
fprochen, welche den Standpuntt ver- 
treten, daß ein Mafdhinift zur Mafcht: 
niftengewertjchaft gehöre, gleichviel ob 
er in einer Brauerei, einer Gerberet 
oder in einer fonftigen beliebigen Fa— 
brif arbeite. Ganz gleich verhält es jich 
mit den Fuhrleuten und Heizern. Die 
Frage, wer die Oberhoheit hat, fanıı 
jelbftverjtändlich von der „Qremers 
Affociation“ nicht ent|hieden werden, 
da fie damit nicht das Mindefte zu thun 
bat, fondern ift Sache der American 
Syederation of Labor. Diefe, d. 5. ihr 
Vollzugsausſchuß, hat ih denn auch 
ſchon mit derAngelegenheit befaßt, und 
eine Entjcheiduna ift im April zu er=- 
| warten. Dann wird die „VBremers 
Affociation” auch wiffen, mit wem fie 


| | zu verhandeln hat, und vorher wird fie 


| fein weiteres Abkommen treffen. Die 
| Streitfrage fällt übrigens für Chicago 
nur wenig in’® Gewicht, da der Bier: 
verfandt hier ein meit geringerer ilt, 
als in Milwaufee und St. Louis, mo 
in den Berfandt = Wbtheilungen Hun= 
derte von Fuhrleuten bejchäftigt find.” 
* * * 


Mit Ausnahme von zehn Herren 


| ausftattungs-Gefhäften ſchloſſen ge—. 


ftern Abend alle Retail-Läden an der 
MW. Madifon Straße um 63 lihr ihre 
Ihüren. Sollten jene jich nit frei= 
twillig dazu verfiehen wollen, ihre Ges 
ı ichäfte ebenfal3 am Mittwoch und 
Freitag Abend jeder Woche zu Ichließen, 
fo till der Verband der Handlungsge= 
hilfen die Federation of Yabor erfuchen, 
den Kampf für fie aufzunehmen. Die 
Gehilfen haben übrigeng Bundesgeno]=- 
fen an den Bolizifien gefunden, melche 
| ihr Rundgana durch die Weit Mapdifon 
‘ Straße führt. Sie fprachen gejtern 
ı Abend bei den Belikern der zehn Läden 
bor, die nicht geichloffen waren, und 
| theilten ihnen mit, daß die Patrouifle- 
leute der Weftjeite bejchloffen hätten, fo 
| lange nicht& bei ihnen zu faufen, bis 
| auch fie fich dem Verlangen der Hand- 
lungsgehilfen gefügt haben merben. 

Die Piano & Organ MWorkers Union 
Nr. 1 wird am nädhjiten Samiftag einen 
ı großen Preismaäsfenball in der Waffen: 
; halle des Zmeiten Regiments veranital- 

ten. Die Vorbereitungen merden von 
einem Ausihuß getroffen, der fich aus 
den Herren Charles Dold, Charles 9. 
Ekſtey, G. S. Lindſtrom, W. €. Neib, 
George M. Sieger, Joſeph Immekus 
und Frank H. Patzen zuſammenſet. 

Im Hull Houſe hielt geſtern Abend 

Frau Irene Aſhby Mac Fadgen von 
London, England, einen Vortrag über 
„Kinderarbeit im Süden.“ Frau Mac— 
Fadgen hat die Verhältniſſe in den 
Südſtaaten im beſonderen Auftrage der 
American Federation of Labor genau 
ſtudirt und erklärte in ihrem Vortrag, 
daß es in den Baumwollefabriken der 
Südſtaaten von Kindern im Alter von 
6 bis 12 Jahren wimmle, und daß zehn 
Prozent von ihnen ſchwindſüchtig ſeien. 
Nach der Angabe von Frau MacFadgen 
haben die Fabrikanten von New Eng⸗ 
land, welche die Mehrzahl der Baum— 
wollefabriken im Süden eignen, jede ge— 
gen die Kinderarbeit gerichtete Maßre— 
gel auf das Bitterſte und mit Erfolg 
bekämpft. Als einzigen Beweisgrund 
wußten ſie in's Feld zu führen, daß die 
Kinder einfach verhungern müßten, 
nähme man ihnen die Gelegenheit zum 
Arbeiten. 


* Die Illinois Zentralbahn wird 
beim Eintritt des Frühjahres in Peo— 
tone mit dem Bau eines 4000 Fuß 
langen Durchgeleiſes beginnen, das 
wahrſcheinlich den Vorläufer zu einem 
vorſtädtiſchen Bahndienſt zwiſchen 
Kankakee und Chicago bilden wird. 
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Die Freibrieffrage. 


Der Stadtrath wird heute endlich Stellung 
nehmen müſſen. 

Die auf heute Abend anberaumte 
Sitzung des Stadtrathes dürfte ſich zu 
der wichtigſten geſtalten, welche dieſe 
Körperſchaft ſeit langerZeit abgehalten 
bat, denn die Stadtväter werden end— 
lich offen Stellung zur Straßenbahn— 
frage nehmen müſſen. Der Bericht des 
Ausſchuſſes für lokales Verkehrsweſen 
iſt für heute auf die Geſchäftsordnung 
geſetzt worden, und bei der Wichtigkeit 
des Gegenſtandes wird wohl keiner der 
Stadträthe fehlen. Den Hauptzügen 
nach empfiehlt der Ausſchuß die Ver— 
längerung der Straßenbahn-Gerecht— 
ſame unter den folgendenBedingungen: 

Verſchmelzung des geſchäftlichen 
Betriebs aller hieſigen Straßenbah— 
nen, die in dem von Chicago Avenue, 
Halſted Str. 16. Straße und dem 
See begrenzten Gebiet ein Geleiſe ge— 
meinſchaftlich zu benutzen haben; ein— 
faches Fahrgeld von irgend einem 
Punkt der einzelnen Linien zu einem 
anderen und Ausgabe von Umſteige— 
karten, die es dem Fahrgaſt ermögli— 
chen, für einfachen Fahrpreis von ir— 
gend einem Punktt einer Linie nach ir— 
gend einem Punkt einer anderen Linie 
zu gekangen; unbenutzte Geleiſe ſind zu 
entfernen und bei der Legung neuer 
Geleiſe dürfen nur gerillte Schienen be— 
nutzt werden; die „Cars“ möſſen in 
jeder Beziehung den modernſten An— 
forderungen entſprechen; die Gerecht— 
ſame erlöſchen in 20 Jahren; die Stadt 
hat aber das Recht, nach Ablauf der 
erſten zehn Jahre ſie zu irgend einer 
Zeit nach erfolgter ſechsmonatlicher 
Kündigung aufzuheben und die 
Anlage der Geſellſchaft anzu— 
kaufen; der Stadtrath hat das 
Recht, die Art der Betriebskraft zu 
beſtimmen, indeſſen ſind die jetzigen 
Kabellinien in Linien mit unterirdi— 
ſcher Stromzuführung umzuwandeln 
und oberirdiſcher Trolleybetrieb iſt in 
dem Gebiet unterſagt, das von North 
Unenue, Afhland Avenue, 22. Straße 
und dem See begrenzt wird; follte die 
Stadt Tunnels in dem von Chicago 
Avenue, Haljtev Str., 16. Straße und 
dem Cee begrenzten Gebiet anlegen, fo 
ſind die Straßenbahngeſellſchaften ge— 
halten, dieſe Tunnels zu benutzen und 
der Stadt eine entſprechende Miethe zu 
zahlen; die Geſellſſchaften, welche die 
Tunnels an Waſhington Straße, Van 
Buren Str. und La Salle Str. be— 
nutzen, haben ſie auf eigene Koſten tie— 
fer legen zu laſſen; der Fahrpreis ſoll 
5 Cents betragen, die Geſellſchaften 
müſſen aber 6 Fabrkarten für 25 Cents 
verkaufen; dem Stadtkämmerer ſoll zu 
jeder Zeit ungebinderter Einblick in die 
Bücher der Geſellſchaften geſtattet ſein; 
erfüllt eine Geſellſchaft eine dieſer Be— 
dingungen nicht, ſo verwirkt ſie dadurch 
ihren Freibrief. 


— — — —— — — — — — —— — —————— 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes war heute Vormittag 
das Leitungswaſſer aus der Chicago 
Abenue- und der Hyde Park-Pumpſta— 
tion brauchbar, aus allen anderen Sta— 
tionen gut. 


* Die Chicago Patent Law Aſſocia— 
tion befürwortet die Ernennung eines 
weiteren Richters im hieſigen Bundes— 
kreisgericht. Senator Cullom und der 
Abgeordnete Reeves haben bereits eine 
dahingehende Vorlage im Kongreß ein⸗ 
gereicht. 


— 


Mandarin der 
Koftbaren Aubinen-Spange. 


Ein berühmter chinefifcher Manda= 
rin griff nach der befannten amerifani- 
ichen Speife Grape Nuts und er und 
jeine rau wurden durch diefelbe von 
Diagen= und Nieren=Leiden und Herz- 
Schmerzen furirt, nachdem bejonders er 
von feinem Arzt für unbeilbar erflärt 
morden war. 

Gein Brief ift von feinem 
Dolmetjher gejchrieben und mit feiner 
Sinefifchen Unterfchrift verfehen. Er 
jagt: „Drei Jahre lang war ich unter 
ter Obhut der beiten Werzte in Ruß- 
land, Deutfchland, Frankreich, Ameri- 
fa und meines eigenen Landes. ch 
hatte zahllofe Bäder und Wafler-Ku- 
ren verfucht. E3 wurde immer fchlim= 
mer, bis fchließlich mich mein Arzt ala 
unbeilbar erflärte und fagte, ich würde 
in drei bis fehs Monaten jterben. 

Ein Freund erfuchte mich, meine 
Diät zu mechjeln und Orape Nuts zu 
eifen. Diefes that ih mehr um meinem 
Freund einen Gefallen zu thun, denn 
ih erwartete nicht, daß dies helfen 
würde, aber das Rejultat nah 24 
Stunden war fo befriedigend, daß e3 
mich und meine Familie in Erftaunen 
und Freude verfegte. 

Meine Beilerung fchritt immer mei- 
ter vor, ohne Rüdfall, und am Ende 
bon drei Monaten war ich gejund und 
wohl, wog mehr und war jtärfer, hatte 
befferen Appetit und bejlere Verdaus 
ung als je zuvor in meinem Leben. 

Meine Gattin war ebenfalls das 
Dpfer eines fchlimmen Magenübels, 
an welchem fie mehrere Jahre gelitten 
hatte. Sie ift jet wieder gefjund und 
ftarf durch den Gebraud von Grape 
Hut. 

Ich habe es in ungefähr einem hal= 
ben Dutzend Familien empfohlen und 
überall hat es ſich von Nutzen erwieſen. 
Mit Vergnügen werde ich alle Briefe 
beantworten, denen ein franfirtes Kou- 
vert für Rüdantmwort beiliegt.“ Pat 
Sam Mun, Mandarin de Rubinen- 
Knopfes, Mitglied des Literati, Magi- 
ftrat des Ordens des Mancdhufifchen 
Kraniche, des Ordens des Gürtels der 
‘ade und foftbaren Rubinen-Spange, 
Diener feiner faiferlihen Majeftät des 
Sohnes des Himmel etc., eic. 

Sein Dolmetfher und Sekretär, €. 
Vercivale Vater, jest hinzu: „Mir 
find die Thatfachen, die im Briefe bes 
Prof. Pat angeführt find, perfönlich 
befannt und ich weiß, daß fie fehr zu- 
rüdhaltend angegeben find. ch jo- 
mohl mie meine Familie haben vielen 
Nugen gehabt von dem Gebrauch von 


Grape Nuts“. 
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Basement-Bargains 
Senfationellee Derkauf von 53 Schuhen ju Y5c. 


Um die Vergrößerung unferer großen Bafement Schuh-Abtheilung zu feiern mit der größten Menge von Bargain, 


die jemals hier zu finden waren, bringen wir von unjerer dritten Floor-Wbtheilung den 


ganzen Reitbetrag des gro« 


Ben Vatchelder’& Lincoln Einfaufs von $3, $3.50, $4 und $5 Schuhen herunter und legen fie zum Verfauf cus zu 
den folgenden heradgefegten PBreifen: 1.65, 1.45 und 95e. 


Alle $3 Damen- 
Schuhe zu 


NAT 


Tiefe Schuhe find von den allerfeinften und jorafältigft ausge= 
fuchten Lederforten gemacht — Patent, Enamel, Bor Calf und 
Kid Leder — Tuch:Obertheil, Knöpf- und Schnürsfacons — 


vorftehende, mittlere und leichte Sohlen. 


Die Facons 


ſind die 


neueſten und die Arbeit wird nur in Schuhen der beſten Quali— 


tät gefunden. 


Die niedrigen offerirten Preiſe 


ſind 


unver⸗ 


gleichlich, aber unſere vergrößerten Facilitäten ermöglichen uns, 


die vielen Käufer prompt 
Räumungs — 
$1.00 und $1.25 Baby: Schuhe, 


5 große 
9 reduzirt zu 


ſehr 


zu bedienen, 
Verkauf von Schuhen bejucher werden. 


modijch gemacht und 
dauerhaft, reduz. zu 


Werthe, 49€ 


welche Ddiejen großen 


‚Mädchen: und Kinder-Schuhe, 


Ic 


Dies find Bargains, die jeder Frau gefallen, denn die Qualität und die niedrigen Preije find ungewöhnlich. Alle 


Refter find in einer großen Partie zufammen 


räumen. 


> 


7e für nenes Sortiment von 363011. Sil- 
‘ foline — 50 Mufter zur Auswahl 
— ausgezeichnete Werthe — prächtige Mus: 


iter. 
für 72 bei 90 Androscoggin Rettz 


40 tücher Standard Sorte — 


prächtige Schwere für Hotels. 


12!c 


Rad) berühmten Muitern. 


Geldfchranfiprenger wurden heute früb aus 
dem Pojtamt in Morgan Parf ver: 
feucht, ebe fie ihr Dorbaben 
ausführen fonnten. 


Der Schankwirth Lewis £umiche wurde von 
vier Banditen überfallen und beraubt. 
— Sonjtige Gaunerftüde. 


Fine riefige Anfammlung von hochfeinen 


punftirten Swifles, jpigengeftreiften Zarons, 32zölligen 


Tiffue Ginghams, bedrudte Madras Shirt 


| 


Der Wächter George W. Auftin be= | 


merfte heute früh im Pojtamt inMor= | 


gan Park ein fladerndes Licht und Jah 
einen Kerl an der Thüre ftehen, der an— 


Icheinend Schmiere ftand. ALS fich der ı 


} 
I 
| 
| 
| 
| 


Wächter näherte, zündete der verbäcdz ; 


tige Burfche ein Pulver an, 
ein helles, bläuliches Licht gab, 
mwahrjcheinlich für feine im Poſtamt 


melches | 
und | 


befindlichen Kumpane ein Warnungs= | 
; Miffethater wurde verhaftet und im der 


fignal war. Aujtis gelangte zur An 


fiht, daß er allein nicht im 


Stande | 


jei, die Raubgefellen einzufangen, und | 


lief daher nach der nur eine furze 
Strede entfernten Wohnung des Poit- 
meifier3 Dapid Herriott, den er aus 
dem Bette trommelte. Als Beide dann 


nad) dem Postamt zurüdfehrten, waren | 
dieSpigbuben verfcehwunden, mit ihnen | 
$40, die Herr Herriott ala Schabimei- | 


fter der Presbpterianer -» Kirchenge- 
meinde in Verwahrung gehabt hatte. 
Die Diebe hatten außerdem eine große 
Anzahl Poftwerthzeichen, fomie regi- 
ftrirte, Boftfendungen erbeutet. Nach: 
dem fie ale Schubladen durhmwühlt 
hatten, machten fie den VBerjudh, den 
Geldihrant zu Sprengen. Gie hatten 
ihn jchon angebohrt, und die Löcher 
mit Nitroglnzerin gefüllt, leßteres aud) 
Ihon mit einer Zündjcehnur verjehen, 
als fie überrumpelt wurden, und ihr 
Heil in der Flucht juchten. E3 mird 
bermuthet, daß fie fich mindeitens drei 
Stunden im Gebäude befanden, ehe fie 
entdedt wurden. &3 ift dies der dritte 


Einbrud, der im Laufe der lebten 18 | 


Monate in das Postamt verübt murbe. | 


‘nn den früheren Fällen murde der 
Geldichrant geiprengt und um größere 
Geldfummen geplündert. 
thäter mußten fich bisher ihrer 


thür gedrungen. 
daß es ihrer drei waren. Die Einbre= 
cher hatten den Drüder desGeldfäpran- 


tes abaeichlagen und die äußere Thür ae, } 
geſchlag ß h Der Arreſtant ſoll die Spirituoſen aus 
gebohrt und die Löcher mit Nitroglnge- | DET Wirthſchaft 


einer | geliohlen haben. 


ausgehoben, die innere Thür aber an 


rin gefüllt und leßteres’ mit 
Zündjehnur verfehen. Sie ließenHand- 
merfözeug zurücd, melches fie mittels 
Einbruds aus Long & Macfees 


Die Mifle- 

Ver= | 
baftung erfolgreich zu entziehen. Heute | 
früh waren die Diebe durch die Syront: | 
E3 wird vermuthet, | 


Schmiede geftohlen hatten.- E& murbe | 


der hiefige Poft-nfpeftor von dem 
Einbruch in Kenntniß gejeßt, und un— 
verzüglich ein Hilfs = Poft = Infpeftor 
nah Morgan Park entjandt, um den 
Fall aufzuarbeiten. 

Lewis Lumpp ſtand geſtern Abend 
vor dem Schanktiſch in ſeiner Wirth— 
ſchaft, Nr. 4400 State Str., und 
rauchte eine Zigarre, als vier Männer, 
die ſchwarze Geſichtsmasken trugen, 
das Lokal betraten, je ein Schießeiſen 
zogen, ihn auf'sKorn nahmen und ihm 
befahlen, die Hände gen Himmel zu 
itreden, wenn er nicht ins Gras beißen 
wolle. Zumpp that, der Noth gehor- 
chend, mie ihm geheißen, und murde 
um einen Diamanthemdenknopf im 
Merthe von $600 und um feine goldene 
Uhr nebjt Kette im Werte von $200 
erleichtert. Er bat, ihm doch die Uhr zu 
laffen, da er fie al& Gejchent erhalten 
babe. Die Räuber lachten ihn aber aus 
und erflärten, daß fie zu viel riskirten, 
um für Gefühlsdufeleien zugänglich zu 
fein. Nachdem fie dann den Kafjenap- 
parat um den aus $60 beitehenden In⸗ 
halt geplündert hatten, ſuchten ſie das 
Meite und enttamen. Qumpp lief jofort 
nach dem in der oberen Etage gelegenen 
Sprechzimmer feines Sohnes, Dr. %o- 
ſeph Lumpp und erzählte legterem fein 
Abenteuer. Beide nahmen die Berfois 


| 


gebracht und mir jchlagen fie 


nn 
- 


mehrfachen Preis, den wir während diejes Verkauf verlangen — Ye und Sc. 


2 für feines Zephhr Ginghbam — Staple 
Streifen u. Karrirungen, fanch Waift: 
ing Mufter—alle neu—ein bemertenswerth 


quter Werth zu dem Preis. 

12 für feine hohlgejäumte Kiffen: 
2% Peziige— zwei populäre Größen— 

ertra gute Onalität. 


| gung der Räuber auf, fanden aber von 
| ihnen feine Spur. E3 wurde demnächſt 
die Polizei benachrichtigt, die auf die 
Räuber fahndet. 
Frau Belle Levy, die Gattin des Nr. 
379 Elarf Str. etablirten TVröplers, 
ah aeftern Abend, wie ein Strolch eine 


bor dem Laden ftehende Kleiderpuppe | 


padte, auf der einlleberzieher hing, und 


Ferſengeld gab. Frau Leon, die fchon | 


feit Monaten franf ift, nahm nichtäde- 


ftomeniger die Verfolgung des Diedes | 


auf und padte ihn am Rodzipfei. Der 


Dieb fegte fich nun zur Wehre und ver= | 
fette feiner Ungreiferin mehrere Hiebe | 


in das Geficht und einren Meiferftich in 
das rechte Handaelenf. Frau Leoy ließ 
ober nicht loder, bi3 ihr Mann und 
Poliziit White ihr zu Hilfe famen. Der 


. — — 
Nepiermahe an Harrilon Str. eingefä= | 


ffat, imo er feinen Namen als James 
Cady angab. 

Einbrecher drangen geſtern Abend in 
den Laden von Fleming Bros., Nr. 


6904 6906 Wentworth Ave., ſtahlen 
eine Wagenladung Fleiſchwaaren und 


entkamen unbehelligt mit ihrer Beute. 

Unter der Anklage, ſeit Monaten 
Güterwagen auf den Höfen der Lake 
Shore K Michigan Southern-Bahn 
erbrochen und geplündert zu haben, 
wurde geſtern von Poliziſten der Re— 
vierwache zu South Chicago Joſeph 


Werolek, 18 Jahre alt, von Nr. 8719 | 
Gscanabe Ape.; Rudolph Heffner, 18 | 


Sabre alt, von Nr. 8826 Mustegon 
pe; Michael Andremsti, 
alt, von Nr. 8814 Eäcanaba Une. und 


der 16jährige Aram Mentisfi, von Nr. | 


8733 Saginam Xoe., verhaftet. Heff- 
ner fol ein Geftändniß abgelegt und 
angegeben haben, daß er und feine 


Kumpane gefiohlenes Mehl und Getrei- 


de an den Bäder Victor Kaftarfe, von 


Nr. 319 87. Straße, verfauft haben, | 


ber gleichfalld prompt dinagfelt gemacht 


| wurde. Die Polizei beichlagnahmte in 


feiner Bäderei 50 Säde Mehl und eine | 


Er beiheuerte 


Quantität Oetreide. 
feine Unichuld. 
Robert E. Rome wurde geitern von 
dem PBoliziiten O’Mara an Lafe und 
Dearborn Straße verhaftet, weil er jich 
; über den ehrlichen Erwerb von fünf 
Tlafhen Whisfeg nicht ausmeijen 
fonnte, die er in feinem Bejig Hatte. 


im Freimaurertempel 


Züdparf:Bchörde. 


Die Südparf-Behörde hat beichlof= 


fen, die drei [panifchen Karavelen, mel- | 


che noch von der Weltauzjtellung her= 
ftammen, vor gänzlichem PVerfall zu 
fchüßen. Zu diefem Behuf Jollen die 


Fahrzeuge getheert und jonft in Stand | 
gejegt werden, was ihnen fehr noth | 
thut. Für den Bau eines Boothaufes für | 
Dampf- oder eleftrifche Binaffen warf | 
die Behörde in ihrer geftrigen Situng | 
von $6000 aus. Eine | 


die Summe 
Anzahl Bürger der 4. Ward unterbrei- 
teten der Behörde eine mit 4000 Unter: 
Schriften bebedte Petition, morin.die 
Behörde erfucht wird, das unbebaute 


Srundftüd zwifchen 29., 31., Halfted- | 
und Poplar Str. in einen öffentlichen | 


Barf umzumandeln. 


22. Ward. 


Der Deutfch-demofratifche Klub der 
22. Ward hält am Freitag, ‚den 14. 
Februar, Abends, pünktlich 8 Uhr, in 
M. Kleinbauer’s Halle, 321 Oft Dipi- 
fion Str., nahe Sedgwid Str., eine 
Berfammlung ab. Mitglieder find 
freundlichft erfucht, zahlreih zu er: 
Tcheinen. 


* Ip feiner Wohnung Nr. 1072Weft 
Pan Buren Straße ftürzte geitern 
Abend George Dgden die Vorbertreppe 
hinunter und verlegte fidh da3 Rüdarat. 
Er befinde: fi im County-Hofpital. 


Stoffen, bedrudten jlannelettes, Duting 


rfords — regulär verfauft 


‘ ighan Waiſtings, Mercerized Novelties, Cheviots, ungariſches 
Gardinen-Swiſſes, Crepe Cloth, deutſches Velour, Kimono Flanell, Cinderella u. and. beliebte Waiſtings —12260. 


17 Jahre 


dent, 
Vize⸗-Präſ., 
Male); Sekretär, Geo. L. Meyer (zum 


W. C. Edwards. 


ohne Profit los, um ſie ſchnell zu 


und Tennis Flanell, 


Galatea, Cretonnes, 323ölligem Madras, ſchottiſchen Ginghams, Kleider-Percales, Dimities, Organdies, 


vom Stück zu dem 


2, für das allerbeſte Standard Klei— 
* der -Kattun — 730 für feine Klei— 
der-Percales — 10 Muſter, Staple und 
Fancies. 
1,0 f. 42358. Aurora gebl. Cafing—18ce 
>e f. 9:4 gebl. Aurora Sheeting—20e 
für 10:4 gebleichtes Aurora Shecting. 


Tuch, Nr 


Satines, 


Die gefirige Lincoinfeier. 


Aus allen Richtungen de3 Landes 
maren anı geftrigen Tage herborragens 
de Männer nah Chicago gelommen, 
| um in Worten tieffterAnerfennung das 
| Undenten Aodraham Lincolns zu ehren, 
Bon dreien. der bedeutendften Klubs 
| Ehicagos, dem Marquette-, Lincolns 
und Standard-Club, waren aus Anz 
: laß der Geburtstagsfeier des Märty- 
rer = Präfidenten Feiteffen veranftaltet 
worden, bei welchen mehrere der ges 
feiertiten Redner des Landes dem Bes 
freier der Negerjtlaven ihr Lob zolls 
ten. An dem Beifall, der diefen Reden 
gebracht wurde, betheiligten jich Leute 
| der verjchtedenften Abitammung, Glau= 
| bensrichtung und politifchen Farbung. 
ı Bon Süd Carolina, wo einft auf Fort 
Sumter der erfte Schuß des Bürgers 
frieges abgegeben murde, mar der 
' Bundesjenator John MecLaurin er- 
jhienen, um den Mitgliedern bes 
Marquette Clubs zu bezeugen, daß 
| Cincolns tragifcher Tod ein Unglüd 
für den Süden gemwefen jei. Die übri» 
' gen Redner des im Auditorium geges 
benen Feſtmahls waren Lafapette 
Young von Yowa, Eurti3 Guild jun, 
von Maffachujetts und PhilippCamp— 
bell von Kanja2. 

Im LincolnClub, dejfen Bankett bei 

Kinsley ftattfand, hielt der Bundes= 
abgeordnnete George E. Foß von hier 
die Hauptrede. Gouverneur Yates er= 
mwiderte auf den Toajt „Abraham Lin 
coln“. Außerdem fprachen noch Frank 
DO. Lomoden und F. &. Schoonmaler. 
m Standard Club war Dr. Emil 
G. Hirſch zumHauptredner auserſehen. 
Nebſt ihm ſprachen noch Wm. F. Gur— 
ley von Omaha und E. A. Bancroft. 
Das Toaſtmeiſteramt hatte Frank H. 
Jones übernommen. 
Dem Marquette Club wurde bei ſei— 
ner geſtrigen Feier ein Präſidenten— 
hammer überreicht, der aus einem 
Baumſtamm der Lincoln'ſchen Block— 
hütte in Indiana verfertigt wurde. 
Der Hammer iſt ein Geſchenk des 
Klubmitgliedes George B. Knapp. 


Vereins-Nachrichten. 


Der Harlem Männerchor 
von Harlem, Ill., erwählte in ſeiner am 
Dienſtag Abend abgehaltenen General⸗ 
Verſammlung die folgenden Beamten 
| für das laufende Halbe Jahr: Präfis 
Albert Roß (zum 10. Male); 
MWm. Bormann (zum 3, 


3. Male); Finanz-Sefr., Geo. Vogel 
(zum 4. Male); Schagmeifter, Ad. Bes 


| ters (zum 4. Male); Archivar, H. Harts 
| mann (zum 3. Male); 


Fahnenträger, 
Fr. Lehmann und Fritz Licht; Diris 
gent, Herr C. A. Boehler; Stimmfüh— 
rer: 1. Tenor —¶Wm. Niemann, 2. Te⸗ 
nor— Sul. Schink, J1. Baß —Geo. Bos 
gel, 2. Baß —Otto Urban; Bummel⸗ 
Major, Auguſt Heimburger; Fuchs, 


2— — 

* Der 22jährige Charles Niley wur⸗ 
de geſtern Abend unter der Anklage 
verhaftet, im Verein mit einem Rum» 
pan in der Kolonialwaarenhandlung 


der Zrau Mary 2. Kearnz von Nr. 92 ° 


Bolt Straße falfhe 50 Cents-Stücke 
berausgabt zu haben. In feinem Bes 
fige murde angeblich falfches Geld vor» 
gefunden. Der Arrefiant behauptet, 
daß er nicht mußte, daß das fragliche 
Geld falich war. : 


Euer Spiegel 

wird Eudb, faß3 Guer lörperlihes Unbehagen daR 
no nicht thut, gar bald don Eurem jchlechten Bilnte, 
der fFoige einer Wagen: oder Veberfrantheit, en 
len. Die tief wınränderten, matten — die biäus 
lien oder farbenlofen Lippen und wachsgeibe 
Gejichtsiarbe trügen niht. Kommt Dem KRöcper, deu 
mit giftigen Stoffen überladen if, jhnell zu Hilfe, 
ehe das liehel neh ihlimmer und feine 

fangiwieriger wird. Hilfe finbet Ahr aber jede 
Fall durh Me berühmten St. Bermarb uterpila 
ien. Keine ägentden Metalle, jondern wur Bilsniens 
Hoffe Darim, 25 Cents. Upothelen. »ideie 





Abendpofi. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


wÜbenbpoft--Gebäube ..... . 203 Fifth Ave. 
Swifhen Dionroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephen: Main 1498 und 1497. 


Wreis jeder Nummer, frei in’s Hans geliefert 1 Gent 
Wreis der Eonntagpot» » = . Eents 
SöHrlich, im Voraus bezahlt in den Ber. 

Staaten, portefrei . , 
Mit Sonntagpof 


— ae 83. 00 
ee 


Entered at the Postofice at Chicage, IL, as | 


wecond class matter. 


nenn 
DaB wurftige Abgeordnetenhaus. 

„Die Denkfaulheit ann unter Um- 
ftänden ein größeres Lafter fein, als 
bie Gemiffenlofigfeit. Es it beifpiels- 


meife nicht anzunehmen, daß Die mei= | 


ften amerifanijchen Gejebgeber adficht- 
ih und bösmillig die michtigften 
Srundrechte untergraden und die be- 


mährteften Einrichtungen preisgeben, | 
aber wenn fie in Wahrheit politiſche 
Verſchwörer wären, ſo würden ſie weit 


weniger Unheil anrichten, als ſie durch 
ihre Gedankenloſigkeit und Trägheil 
heraufbeſchwören. Denn vor dem er⸗ 
klärten Feinde iſt man auf der Hut, 
während man meiſt zu ſpät den Scha— 
den 
wohlmeinender Freund durch „Bum— 
melei“ verurſacht hat. 


Insbeſondere muß das Abgeordne- 


tenhaus des Kongreſſes einer geradezu 
verbrecheriſchen Denkfaulheit angeklagt 
werden. Weil es ſich nicht die Mühe ge— 
ben wollte, eine Geſchäftsordnung zu 
erſinnen, welche die freie Erörterung 
zuläßt und nur die zweckloſe Ver— 
ſchleppung vereitelt, hat es dem Spre— 
cher und dem Geſchäftsordnungsaus— 
ſchuſſe mehr als despotiſche Macht ver— 
liehen. Daher werden alle Anträge, 


welche der Sprecher begünſtigt, faſt ohne 
alle Erwägung „durchgepeitſcht“, wo⸗ 
| zu maden; und man braucht fi) nid;t 


gegen diejenigen Vorfchläge, die feine 
Gnade vor feinen Yugen finden, dem 
Haufe überhaupt 


nicht 
werden dürfen. Der Spreiher febt die 


ſtändigen Ausſchüſſe ſchon ſo zuſam- 
men, daß ſie ihm ſo willfährig ſind, wie ſcheu Kolonien hingeben 

i it ömiſche Senat dem Kai- 4 nm er 
feinergeit ber römıjhhe Senat - | Danf einer neuen deutfchen Errungen- 


läßt er nur fie zu Worte fommen und | ihaft, wieder einmal befonbers irojtbe- 


bermitteld ber „Eloture” jede Debatte | 
abfchneiden, die eine „gefährliche Wen- | 
dung zu nehmen droht. So ili das Ab: | 
georbnietenhauß zu einem bloßen An- | 


fer Auguftus oder Tiberius. Nachher 


bängfel des Senates aemorden, und e3 
-fommt ihm nicht mehr darauf an, was 
e8 beichließt oder vermirft. 

Wie meit diefe „Wurftigfeit” geht, 
zeigt u. U. die geftern ohne Namensab- 
Himmung angenommene Bill zur Un— 
terdrückung der Runftbutterfabrifation. 
Das Abgeorbnetenhbaus hat falt ohne 
Miderrede feiner republifanifchen 
Mehrheit auf das Recht des Bundes 


berzichtet, den zmifchenftaatlichen Hans | 
bel und Verkehr zu reaeln. E3 hat die | 


Anordnung aetroffen, daß Kunftbutter 
au in der urfprünglichen Verpadung 


nicht in Diejenigen Staaten eingeführt | 


„werben darf, die ihren Verkauf durch 
eigene Gefebe verbieten. Demagemäß 
fol ein an und für ſich ganz harmlo— 
fer HanbelZartifel der „Bolizeigematt” 
ber Einzelftaaten unterworfen und den 
berauſchenden Getränken 


hibitionsſtaaten eingeführt werden dür— 
fen. 
aus dem zmiichenftaatlihen Werfehr 


erfennt, den ein vielleicht ganz | 





unterbreiict | 





aleichgefleft | 


merben, die aleichfalls nicht in die Bro- | hei jei 
gleichf ht in bie Pros | 5 zen Mortheil aus feinen 





ausgejchlofjen werden joll, weil fie der | 


Erzeuanifien der in einzelnen Staoten 


beſtehenden großen „Creameries“ Wett⸗ 


nach 


bewerb macht, ſo kann offenba 


und nach der ganze Handel zwiſchen den 


den werden. 
gen jetzt ſchon, daß das ſogenannte 


Shoddy auch unter ſeinem eigenen Na⸗ 
men nicht joll verfanft werben bürfen. | 


Ihnen werden ſich 


zu ſein behaupten. 


auch die Einfuhr unverfälſchter Erzeug— 


niſſe aus anderen Stagaten zu verhin- — — — 
das Weltreich zu ſchützen, die gewaltige 


dern, und obwohl das Bundesoberge— 


richt dieſen Beftrebungen entgegengetre- 
ien iſt, ſo können ſie immerhin noch vom 
Ausdehnung des Handels des Mutter⸗ 


Kongreſſe gefördert werden. Heute wol— 
len die Rübenzuckerſtaaten nur gegen 
die Kolonien und gegen Kuba beſchützt 
werden, aber ſchon mag der 
mittlere Weſten zu der Anſicht gelangen, 


Yr 
An 


dab er au aegen Kalifornien nicht | 


Yan 


sull.., 


auffominen und baß 
brobte" Stoat feine Polizeicemalt 


jeder „be= 
S 
gen den kaliforniſchen Zucker aufbieten 
muß. Vorwände zur Unterdrückung 


bes zwiſchenſtagtlichen Handels mit 
Zucker würden ſich leicht genug finden — 
Mutterland verſucht, den ganzen Han— 


laſſen. 


Im Uebrigen hat da 


ſchied zwiſchen gefärbter und unge— 
färbter Kunſtbutter gemacht. : 
erjterer joll der Bund eine Binnen: 
fteuter bon 10 Genis, von lehterer eine 
foldhe von nur ein viertel Gent auf das 
Pfund erheber. Da nun aber 
Menich behaupten kann, daß arfürhte 


MM oAı 
Von 


ohne Zweifel die Er-⸗ 
zeuger aller Wagren anſchließen, welche 
durch billigere „Erſatzmittel“ gefährdet 
Manche Staten 
haben ſogar ſchon die Neigung gezeigt, 


ge⸗ 


ı hen Kolonien nicht viel mehr mwirth- 


fein | 
| eigenen Kolontiten, Denn indem fie jich 


3 Abgeordne» | 
tenhaus einen rein willkürlichen Unter- 
ſcheinlich losgeriſſen, 
dreizehn engliſchen Kolonien 
Die Auswanderer, welche nach fremden 
Staaten und Kolonien wandern, tra— 
gen vielleicht noch mehr zur Hebung des 


Kunſtbutter der Geſundheit weniger 


zuträglich oder ſonſtwie ſchädlicher iſt, 
al3 ungefärbte, oder ala gefärbte Na= 
turbutter, fo iftnicht einzufehen, warum 


ber Bund fchließlich nicht auch gefärbte | 
Baummolle einer Steuer untertoerfen | 


fönnte, die einem Verbote gleichtommt. 


Snbeflen ift e8 nicht Sache des Adge: | 


bronetenhaufes, folgerichtige Schlülfe 


zu ziehen und fich bie, Tragweite feiner | 
Gefege zu überlegen. 3 ift jo vent- | 
faul geworden, daß e& jeder geifliaen | 


- Anftrengung au3 dem Wege geht und 
* vollſtändig von den Sonderintereſ⸗ 
en leiten läßt, die zeitweilig einen ge— 
wiſſen Einfluß ausüben können. 

Doch am Ende iſt das Abgeordne— 
tenhaus nur ein getreues Spiegelbild 
des amerilaniſchen Volkes. Auch dieſes 
treibt nur noch Augenblid3- und In—⸗ 
tereffenpolitif, lacht über die „ausge= 

fen Propheten“, bie eö om feine 
zunbrehte und Ueberlieferungen 
mahnen wollen und veriraut feinem 
snmwanbelbaren” Glüde, Die Folgen 
werben nicht außbleiben. 


| Sahre noch hineinjteden wird. 


Nuten der Kolonien. 


Den Feinden und Neidern Deutich- 
lands ift der „Mikerfolg der deutfchen 
Kolonialbeftrebungen” ftet3 eine große 
Duelle reiner Freude. Bei jeder Gele- 
genbeit — und Gelegenheiten: merben 
ihnen durch die Ausmeife der deutfchen 
Kolonien und die Reichötagsverhand- 
lungen genug geboten — madıen fie 
darauf aufmerkfjam, daß e3 nicht mehr 
richtig ift, zu jagen „England hat Ko= 
loniften und Kolonien; Franfreih bat 
Kolenien und feine Koloniften und 
Deutfchland hat Koloniften und feine 
Kolonien.” GSrmeit England in Ber 
tracht fomme, fei da3 Wort allerdings 
noch zutreffend, mas ja Nebdermannt 
weiß; auch ſtimme es noch, daß Frank— 
reich keine Koloniſten beſitze für ſeine 
Kolonien; aber hinſichtlich Deutſchlands 
ſei eine gründliche Aenderung eingetre— 
ten, denn Deutſchland habe jetzt Kolo— 
nien, könne aber keine Koloniſten dafür 
auftreiben, trotzdem es für andere Ko— 
lonien noch Koloniſten genug beſitze. 
Kurz — Deutſchland beſitze nun das, 


9* 
24 


was es einſt ſo heiß erſehnte und Alles, 


mas dazu gehört, eine große Kolonial— 


macht zu ſchaffen — wenn man's ver— 


ſteht — aber es ſei eben zu ungeſchickt, 
das Gute erfolgreich auszunutzen. 

Es iſt wahr, daß Deutſchland für 
ſeine Kolonien nur wenige Koloniſten 
finden kann. Nach einer Zuſammen— 
ſtellung, welche Herr Richter unlängſt 
dem Reichstage vorlegte, befinden ſich in 
ſämmtlichen deutſchen Kolonien nur 
3762 Deutſche, von denen jeder dem 
Mutterlande, alſo den deutſchenSteuer— 
zahlern, 31428 im Jahre koſtet. Das 
iſt ein für das deutſche Kolonialunter— 
nehmen recht kläglicher Ausweis, der 
nicht geeignet iſt, die Herzen der deut— 
ſchen Kolonialſchwärmer höher ſchlagen 


zu wundern, wenn Engländer und An— 
dere, denen die deutſche Größe gar nicht 
gefallen will, ſich mit Vorliebe der Be— 
trachtung dieſer Zahlen und der deut— 
wenn ſie, 


dürftig geworden ſind. Sie haben auch 
ganz recht, wenn ſie ſagen, daß der 
deutſche Auswanderer nicht „der Flagge 
folgt“ und ihr auch in Zukunft nicht 
folgen wird, wenn er glaubt, anderswo 
beſſere Ausſichten zu haben. Sie haben 
wohl auch recht, daß ſelbſt die Wenigen, 
welche nach den deutſchen Kolonien 
hen, nicht als Koloniſten anzuſehen, 
ſondern nur Kaufleute ſind, welche die 


2 
2 


Abſicht haben, in die Heimath zurüdzus | 


kehren, wenn ſie in der Kolonie etwas 
vor ſich gebracht haben; und ſie wer— 
den Recht haben, wenn ſie ſagen, daß 
Deutſchland keine Ausſicht hat, die 
erträumten großen Schätze aus denKo— 
lonien herauszuheben oder auch nur 
das aus ihnen zurückzugewinnen, was 
es hineingeſteckt hat und im Laufe der 
Aber 
wenn ſie dieſen „deutſchen Fehlſchlag“ 
dem glänzenden „Erfolg Englands“ 
als Kolonialmacht gegenüber ſtellen 
und das ſo verſtanden haben wollen, 
als ziehe Großbritannien unberechen— 


ſich für eine kleine Klaſſe 
grube erwieſen, der großen Maſſe des 


Volkes haben auch ſie keinen ſonderli- 


chen Segen gebracht. England ſteht in 


regem Handel mit Kanada, Auſtralien, 
Br - » I (nr Erifn in hor 38 3 12 
perfchiebenen Bırmdesftecten unterbim- | Slidafrita ufio., aber das hat es weni 
Die Schafzüchter nerfan- | ger der Ibotfache zu danken, daß die] 


Sänder feine Kolonien find, al3 fei- 
nem reibandel, denn fein Hanbdeißver- 
fehr mit jenen Zändern würde ebenfo 
groß bleiben, wie er heute ift, wenn die 
politiihe Verbindung mit ihnen aelöft 
wäre. Die Thatfache politifcher Abhän- 
gigfeit oder Zugehörigfeit diejfer Län 
der bringt dem enalifchen Volfe fein 
Pfund ein, foftet ikm aber jährlich 
viele Millionen, da es, hauptfächlich 


Sslotte unterhalten muß. Die poli- 
tifche Kolonie ift nicht nöthig zur 


landes. Die vielen Millionen deutjcher 
„Koloniften” in den Ber. Staaten 
würden, auch wenn fie in beutfchen Ko- 
Ionien gelebt hätten, nicht viel mehr 
deutfche Waaren getauft haben, als fie 
die langen Nahre ber hierzulande fauf- 
ten, und Deutfchland würde aus fol: 


IchaftlihenNuten haben ziehen fönnen, 
als aus den derzeitigen beutfchen „Kos 
lonien“ in den Ber. Staaten. Hätte da3 


del der Kolonien für fich zu beanfpru- 
chen, fo hätten die Kolonien fi) wahr: 
wie das jene 
thaten. 


Handels des Mbtterlandes bei, ala die 


heimathliche Erzeugniffe fommen laf- 
fen und folche verbrauchen, machen fie 
ihre Nachbarn darauf aufmerffam 
und gewinnen fie auch diefe dem 
„Mutterlande” mit zu Kunden. 

Die politiiche Gewalt über die Kolo- 
nien war und ift nothmendig, jo lange 
man fie Such „mittelalterlicher” oder 
„Ipanifcher” Manier ausbeuten will — 
wobei aber auch immer nur fleine 
Kreife den Nupen, die große Maffe da- 
gegen den Schaden hat; unter dem 
neuzeitlichen „aufgeflärten” Syftem, wie 
es in Kanada und Aufiralien zum 
Ausdrud kommt, jcheint die politi- 
ſche Herrſchaft wom wirthſchaftlichen 
Standpunkt aus entbehrlich. Englands 
Handel mit den Ver. Staaten iſt, auch 
im Verhältniß, ſo groß, wie der mit 
ſeinen Kolonien; Deutſchland treibt 
mit allen engliſchen Kolonien einen ver⸗ 
hältnißmäßig bedeutenden Handel, und 
umgekehrt; eine vergleichende Statiſtik 
würde wahrfeheintic zeigen, baß ber 
englifche, 


“ „Kolonifi” im Durdhfcnitt dem Han- 


„Abendpoit‘, Chicago, Donnerfiag, den 13. Februar 1902. 


Stolonten, | 
Menn nım aber die Kunfipitter ann konn man ihnen nicht mehr Rech: 
L 4 -k wi ekiliisiiiii { m! 1252 OIN-Y ’ 

' ı geben. Die engliichen Stolonien haben ı 


al3 Goid: | 


del des Mutterlandes nicht mehr werth 
ift, al® der Engländer, Deutfche und 
Ttanzofe, der im Yuslande lebt. Aber 

! die Koloniften foflen den Steuerzahlern 
des Mutterlandes in der Regel viel 
Geld; der Volksfprog im Auslande 
fojtet ihnen nicht2. 


Schwere Wahl. 


Nachdem man mit ben alten „Sterns 
pofirouten“, welche fontraftlich terges 
ben wurden und fo meit fie noc) bejles 
ben, noch auf folche Weife Yergeben 
werben, jo jchlimme Erfahrungen 
machte, muß e8 auf den erften Vlic ei— 
nigermaßen überrafchen, daß der Poft- 
ausjchuß des Abgeorpnetenhaufes fi 
jet einfiimmig zugunften eines Zus 
jates erklärte, welcher an Stelle des 
jeßigen Landbriefträger-Spftem3 das 
Kontraft-Shitem fegen und bie einzel- 
nen Boftrouten den Leuten übergeben 
mill, welche das niedriafte Angebot ma= 
en, die alfo am menigjten für ihre 
Urbeit verlangen. Wenn man fich je= 
dod die Sache etwas genauer anjieht 
und die kurze Gefchichte unferes Lan 
briefträgeriejens überfliegt, dann wili 
der Beſchluß wenigſtens ſehr erklärlich 
ſcheinen, wenn man ihm auch vielleicht 
noch nicht ganz zuſtimmen mag. 

Die erſten Entwürfe und Koftenbe- 
rechnungen für den Landpoſtdienſt ſetz— 
ten den Lohn der Poſtboten auf 8300 
das Jahr feſt und gingen von der An— 
nahme aus, daß man für dieſen 
Lohn jederzeit genug Leute würde be— 
kommen konnen, da die Arbeit durch— 
ſchnittlich in vier, höchſtens fünf Stun— 
den geleiſtet werden kann und unter 
den Farmern, welche „die Ställe voll 
Pferden und die Häuſer voll Jungen“ 
haben, ein eifriger Wettbewerb um die 
Stellen entſtehen würde. Die erſten 
Landpoſtboten erhielten auch wirklich 
nur 83300 das Jahr, aber das dauerte 
nicht lange; ſie verlangten bald mehr u. 
immer mehr, bis zur Zeit — alſo bin— 
nen vier Jahren der Xohn auf $600 
das Sahr geitiegen ift. Uber auch damit 
find, die Landpofiboten nicht zu frieven; 
und da der Generalpojtmeijter ich wei— 
gerte, auf eigene Verantwortung hin 
| den Zohn noch weiter zu erhöben, haben 
fie ji) Hinter „ihre“ Kongreßmitguieber 

geiteclt und eine Vereinigung gebildet, 
und die Folge it, dab heute dem Ston- 
greß mehrere BillS vorliegen, melche 
den Gehalt der Landbriefiräger auf 
' 8750, bezw. $800, $900 und mehr das 
| Sahr feitieben wollen. Dabei find das 
| noch verhältnißmäßig beſcheidene For— 
derungen und man weiß im Kongreß 
ſehr gut, daß über's Jahr abermals 
mehr verlangt werden würde, wenn 
man ietzt deren Gehalt erhöhen wollte, 
gleichviel, ob das nun auf 8750 oder 
80900 das Jahr ſein würde. Es iſt im 
RKongreß bereits geſagt worden, daß in 
ein paar Jahren die Landpoſtboten 
81200 das Jahr bekommen würden, 
wenn man jetzt nicht einen Ausweg 
fände. 

Angeſichts der Thatſache, daß die 
Löhne der Landpoſtboten jetzt bereits 
noch einmal ſo hoch ſind als der ur— 
ſprüngliche Satz, und des Ausweiſes 
eines Maſſachuſetts'er Abgeordneten, 
nach welchem die fünfzehn Landpoſtbo— 
ten ſeines Bezirks mit 8600 das Jahr 
ſchlechterdings nicht beſtehen können, er— 
ſcheint die urſprüngliche Koſtenberech— 
nung geradezu lächerlich und faſt auf 
Tauſchung berechnet. Aber ſo ganz zu 
verdammen iſt ſie doch nicht. Die Her— 
ren, welche ſie aufſtellten, machten nur 
die Fehler, das dem Menſchen und be— 
ſonders dem amerikaniſchen Staats— 
diener innewohnende und ſtetig erſtar— 
kende „Streben nach Verbeſſerung“ 
außer Acht zu laſſen und die von ein— 
ander ſo verſchiedenen örtlichen Ver— 
hältniſſe nicht genügend zu berückſich— 
tigen. Als jene erſte Koſtenberechnung 
aufgeſtellt wurde, herrſchten hierzulande 
im Allgemeinen ſehr niedrige Preiſe, be— 
ſonders Pferde und Viehfutter waren 
billig, und da die große Prosperitäts— 
woge, auf deren Höhe wir jetzt ſind, noch 
nicht eingeſetzt hatte, ſchien ein ſicheres 
Einkommen von 8300 vielen Farmer: 
ſöhnen ſehr verlockend. Seither ſind 
alle Preiſe bedeutend geſtiegen, es 
herrſcht große Nachfrage nach tüchtigen 
Arbeitskräften und überall hört man 
von Prosperität reden — kein Wunder, 
daß die Landpoſtboten mit dem ur— 
ſprünglichen Gehalt ſchon längſt nicht 
mehr zufrieden waren und Antheil ha— 
ben wollten an der „Brosperität.” Noch 
ſchwerer fällt die Verſchiedenheit der 
örtlichen Verhältniſſe in's Gewicht. Es 
gibt heute zweifellos noch Gegenden, 
beſonders im Süden, wo ein Landpoſt— 
bote mit 8300 auskommen kann und 
man zu dieſem Lohn Leute bekommen 
mag; es gibt andere, in denen 8600., 
oder ſelbſt 3500 als ein quter Lohn gel- 
ten müſſen und wo man zu ſolchem 
Lohne jederzeit gute Leute finden wird; 
aber es gibt, wie jener oben erwähnte 
Ausweis zeigt, auch Gegenden, in denen 
8600 nicht genügen und 8750 nur als 
recht mäßiger Lohn angeſehen werden 
können. Das Schlimmſlie iſt nur, daß 
die Regierung die Verſchiedenartigkeit 


+ 
R 


der örtlichen Verhältniſſe nicht in Be— 
tracht ziehen kann, ſondern fürAlle einen 


gleichmäßigen Lohn feſtſetzen muß, alſo 
einen Lohn, zu dem ſie auch in den 
theuerſten Gegenden Leute bekommen 
kann. Wie das ſchwächſte Glied einer 
Kette die Stärke derſelben anzeigt, ſo 
muß hier die theuerſte Gegend die Höhe 
des Lohnes beſtimmen. Ein Privatun⸗ 
ternehmer wird für die verſchiedenen 
Gegenden den verſchiedenen Verhältniſ— 
ſen angemeſſene Lohnſähe feſtſtellen, die 
Regierung kann das nicht thun, ſie muß 
gleichmäßige Löhne zahlen, was dazu 
führt, daß in Wirklichkeit der Poſtbote 
in der einen Gegend ungleich beſſer ge— 
ſtellt iſt, als der in einer anderen. Man 
kann alſo nicht einmal behaupten, daß 
dies Syſtem gerecht ſei. 

Wenn die Landpoſtrouten unter 
Kontrakt vergeben merben, dann fann 
fich der Preis, den bie Regierung für die 
Arbeit bezahlt, den Verhältniffen der 
berfchteenen Gegenden anpaflen und 
es Tann. gar feine Frage jein, daß fie 


deutfche und frangöfifche | auf diefe Weile mirb billiger wirth- 


[haften Tönnen. €3 kann auch gar 


| ift Die Grenze fchmer zu ziehen. 


nicht bezweifelt werden, da es möglich) | 


fein muß, auch unter diefem Syitem | 


durchaus guten Dienft zu erhalten. Auf 
ber anderen Seite ift e3 richtig, daß Das 
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Kontraftfpftem leicht zu Schmindel und | 


Standalen führen kann — wenn es 
eben nicht fähig und ehrlich durchgeführt 
wird. Es ſcheint nur die Frage, ob es 
rathſamer iſt, die Schwindel- und 
„Jobber“-Gefahr heraufzubeſchwören, 
— gegen die man ſich aͤber ſchließlich 
ſchützen kann — oder ſich in dem Land— 
poftboten-Stand eine politifche Macht 
heranzuziehen, die e3 verjiehen wird, 
auf ihre weichherzigen Kongrepmitglie- 
der einen fterfen Drucd auszuüben und 
fich höhere und immer höhere Löhne zu 
verſchaffen. 

Jedenfalls darf man den Ausſchuß 
für Poſtangelegenheiten nicht kurzer 
Hand verdammen wegen ſeines Be— 
ſchluſſes. Die Wahl zwiſchen Brat— 
pfanne und Feuer iſt immer mißlich, 


und es iſt noch nicht einmal klar, was J 


in dieſem Falle die Bratpfanne und 
was das Feuer iſt. 


Ein Pole über die Polen. 


Ein intereſſantes Preisausſchreiben 
hatte vor einiger Zeit die Redaktion 
der Warſchauer Zeitung „Polski Kur— 
jer“ veröffentlicht: „Welcher Volks— 
fehler ſchadet uns Polen am meiſten, 
und wie vermögen wir ihn auszurot— 
ten?” — fo lautete das zu bearbeitende 
Ihema. Nicht weniger al3 101 Arbei- 
ten wurden eingeliefert, und das Breid- 
richterfollegium, zu dem unter Unde- 
ren der berühmte Schriftiteler Boles- 
law Brus und die befannte Erzählerin 
Elifa Orzefchko gehörten, [prachen ben 
eriten Preis der Arbeit des Dr. Sta— 
nislaus Trzebinski in Wolotjchysta zu, 
deren Inhalt vor Kurzem im „War— 
ſchawski Dnewnik“ auszugsweiſe ange— 
geben wurde. 

„Das Preisausſchreiben des „Polski 
Kurjer“ — meint der 
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MAYER __ 


Bajement. 


Bajfement. 


Iene Walchloffe.. . Belllücher, Bezüge, Collons u. Draperien, 


Räumung der Tifche von allen Reftern — zu erftaunlich niedrigen Preifen. 


Großer Fabrikrefter-Werfauf von waſchbaren Stoffen. 
die Diefer großen Offerte Energie und Zugkraft verleihen werden. 
gezeigt werden — mercerized Zephyrs, echter geipebter Madrad, majjive farbige Chambrays, feine Zephur: uud 


Sortfegung des großen KFabrikrefter-Werfauf, 
Reiter der feinften mwafchbaren Stoffe, die i 


Ein ungeheurer Refter-Verfauf, die größten Bargains in diefem Jahre in Muslin, Bezug- und Mafchftoffen — 


nebft feinen neuen Rartien, 


ı dieter Sailon 


2 4 


Schür zen-Ginghams, 


Leinen appretirte Ginghams in maſſiven Farben, dotted, Schweizer Mulls, feine Dimities, Lawns, Batiſtes, maſſive farbige Lawns 


und eine große Anzahl an derer wünſchenswerther Stoffe, jedes Stüc ift bei der Yard marfirt, die große Erſparniß anzeigend, 


die Über die regulären Waaren gemadt wird — Be, Be, 123e und 1760. 


dc 


Ic 
gen — 
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Echtes gewobenes Madras Tuch — wird nirgends übertroffen in Bezug auf 
Eleganz in Style, Qualität u. Finiſh, Dutzende 
von Muſtern in korrelten Kopien der feinſten 
ausländ. Madras — Auswahl aus 10 Muſtern. 


122c 


25° 


Fabrif-Neiter 
Gingbams, 
weiße Ched3, jehr gute Län 
jehr fpezieller Werth zu 5c. 


für SFabrifreiter = Vercales, elegante Dunalität — die feiniten Prints 
ings dieſes Saiſon, ſpeziell gebraucht für Damen- und Kinder— 
Waiſts, ſeltene Bargains für dieſes große Reſter-Ereignißz, oc. 


von Schürzen⸗ 
ſchöne blaue und 


cc 


— 10 neue 


Fabrikreſter in Drapery-Stoffen —orientaliſche Denims, Cretonnes, Reps, Hungarian Cloths, 
in Fabriken hergeſtellten Muſter —brauchbare Längen für Sophakiſſen, Couch-Ueberzüge, chuh⸗ 
EShirtwaiit-Bores u. j. mw.—marfirt zu weniger als den Heritellungsfoften— zwei Rartien—74e und 10e. 


12:c 


Standard gebleichte Vetttücher — einfache Rett:Größe 


.-25c0. 


Undroscoggin gebleichte Betttücher — 2X24 Yard — 
30e. 

Pepperell gebleichte Betttücher — 2x2} 93. — 4öe. 
Arrow Marte gebleihte Petttüher — 2x2} Y. — 


Kleider Zephyr Ginghams 
Muſter 

Auswabl—ein unvergleich- 
icher Waichitoffe-Bargain zu 79. 


Neue geblümte 
Frübhijahrs- und 
Auswahl — ſehr 
Preis, Te. 


9c Chambrays, 
tirungen 


zur 


I 


Peine gemufterte 
a 


- —eine Ausw 
13€ — die Sorte, a 


50e ‚New York Mills- 


Vards. 
550 „New 
Vards. 


3% 


S5e für 


preiögefrönte | 
Autor — „it mit großen Schwierig- | 


50c. 


{ar nn a 


ac 


ni de3 Jahres — Se, 10e, 122e. 


feiten verbunden, da unglüdlichermeife | 
| Bapagei unter den Völkern.” Die Ei- daß ihr Befähigung für die höch- 


die Zahl unferer Fehler Legion tft, und 
jeder von ihnen im Befonderen uns ]o 
biel Schaden zugefügt hat, daß, wenn 
wir die aus ihm fich ergebenden ber= 
bänanigoollen Folgen betrachten, mir 
jogleih bereit wären, ihm bie erjie 
Stelle zugumeifen, wenn mir bei Unter- 
juhung des näcdhjften Fehler? ung nicht 
dabon überzeugen würden, daß Diejer 
uns ebenso verderblich, wenn nicht noch 
berderblicher gemorden ift al3 der erfie. 
Mori von Sacjen foll einmal gejagt 
haben, daß „in Polen die Weiber die 
einzigen Männer zu jein fcheinen”. 
Wir müffen befennen, daß diefer Ge- 
danfe bis zu gemilfem Grade richtig 
ift. E3 unterliegt feinem 3meifel, daß 
im Charafter unferer Männer da3 fe= 
minine Element weit mehr berbortritt, 
al3 bei den Männern vieler anderer 
Völker, und hierin ift hauptfächlich der 
Ursprung alles deffen zu fuchen, two 
durch wir ung von anderen Völfern im 
quten oder im fehlechten Sinne unter- 
ſcheiden.“ 

Als Kennzeichen dieſes Femininis— 
mus im polniſchen Volkscharakter iſt 
nach Dr. Trzebinskis Meinung die 
Unbeſtändigkeit zu betrachten, die ſich 
wie ein rother Faden durch die ganze 


Geſchichte Polens hindurchzieht. Aus 
derſelben Wurzel“, führt der Autor 


weiter aus, „aus der die Unbeſtändig— 
keit in den Ueberzeugungen, Ge— 
ſchmacksrichtungen und Sympathien 
erwächſt, entſpringt auch der Mangel 
an Energie. Die Kriege, die wir führ— 
ten, haben ſelbſt nach glänzenden Sie— 


gen nicht ſelten mit Mißerfolgen geen- 
det, weil die Heere einfach auseinander-⸗ 


liefen und ihre Anführer der Willkür 
des Schickſals überließen. Und iſt es 
jetzt beſſer? Beweiſen dieſe Vereini— 
gungen, zu denen ſich erſt alles in Maſ— 
ſen drängt, und die in kürzeſter Friſt 
aus Mangel an Mitgliedern wieder 
eingehen, dieſe Wohlthätigkeitsveran— 
ſtaltungen, die im Augenblick mit hel— 
ler Begeiſterung begrüßt werden, bald 
aber lediglich auf den Ertrag etlicher 
Bälle als einzige Einnahmequelle ange— 
wieſen ſind, dieſer mit ſo vielem Ap— 
plomb inſzenirte Boykott der deutſchen 
Geſchäftswelt endlich nicht zur Genü— 
ge, daß, wenn wir früher eine unbe— 
ſtändige Nation waren, wir auch jetzt 


ung nur fehr, fehr wenig verändert ha= | 
ben? Was diefen Bonfoit anlangt, fo | 


mag die beutfche Geihäftsmwelt nur den 
Herrgott bitten, daß er ihr niemals 
ernithaftere Schläge verlieben möchte! 
— Der Mangel an Ausdauer in ber 
Arbeit erzeugt ftet3 Unpünftlichkeit, 
diefe aber geht, zumal in finanziellen 


Dingen, in Gemiffenlofigfeit über, und | 


zwifchen biefer und der Unehrlichkeit 
Es 
iſt bekannt, daß im Auslande die Han— 
delsbeziehungen mit unſerem Lande als 
höchſt unzuverläſſig gelten, und man 
kann nicht behaupten, daß etwa nur 
die jüdiſchen Geſchäftsleute an dieſem 
unſeren ſchlechten Rufe ſchuld ſind, da 
uns Allen ja zahlreiche — und ſogar 
ſehr zahlreiche — Fälle von Gewiſſen— 
loſigkeit und Unehrlichkeit bekannt ſind, 
die auf das Konto ausgeſprochener An— 
tiſemiten kommen! Eine traurige Ge— 
wißheit aber iſt es, daß unſere öffent— 
liche Meinung ſich gegen ſolche Leute 
einer Duldſamkeit befleißigt, die einer 
beſſeren Sache würdig wäre.“ 

In der Schwäche des polniſchen Cha⸗ 
rakters findei Dr. Trzebinski auch die 
Quelle eines zweiten polniſchen Kapi— 
talfehlers, der Eitelkeit. „Menſchen von 
ſchwachem Charakter“, ſagt er, „fürch— 


ten fich ftetS vor der Selbſterkenntniß, | 


fie find ewig von ihren bermeintlichen 
Vorzügen Hingeriffen und wünſchen, 
daß die ganze Welt von. ihnen ebenfo 
enizüct fei, mie fie es felbft find. Da- 
raus entfpringt ein ſtetiges Bedürfniß 
nad) vermeintlicher Größe, Kraft, Hel- 
denhaftigfeit, Weisheit und eine an 
Wahnmwih grenzende Prahlfucht, die 
durch zahlreiche allgemein befannte, 
theils exrnfte, theils anekdotijche Ge- 
Schichten dharafterifirt wird und un? 
au) heute mod auf Schrift unb Tritt 
begegnet. Nicht umjonft fagte bon ung 
Siomazfi: - „Ihr feid der Pfau und 


telfeit ijt ung 


Wamjutta, „New Vorl“ Mills, Pepperell, Atlantic, Androscoggin und an- 
dere Standard Fabrifate — jowie eine Partie von feinen Spate 
bohlgefäumten Kifjenbezügen — furz, da3 größte Kifjenbezug:@reig« 


| Blut übergegangen, daß 3. B. die be= | 
‚ wußte Uebertreibung mit Bezug auf | übrigen: : 
Titel, Rang und Amt uns als ein ein= | |pielt Klavier und befucht öfters eine 


facher Höflichkeitzakt erfcheint. Daher | Kommerzienrathsfamilie, 


auch die Sucht, zu befehlen und die Ab— 


au? | 


Vards. 


Feine Longeloths, 


ſo ſehr in Fleiſch und ſten Staatsämter in Bonn kaum an— 


gezweifelt wird. — Der Kronprinz lebt 
übrigens dort äußerſt einfach: er ſingt, 


mit deren 
weiblichen Mitgliedern er dem Kro— 


neigung gegen das Gehorchen, daher die quett- und Lawn-Tennisſſpiel im letz— 
ten Herbſte huldigte. 


"befannte. polnifche Eigenſinnigkeit, 
Händel und Borliebe für den Klatich, 
die una fchon fo viel Schlimmes zuge- 


fügt haben. Daher das Hinfiechen aller | 


ı gejelfhaftlichen Unternefmungen, bei 
ı denen e3 ftets3 mehr Generäle als Ge: 


| meine gibt, daher die Erhebung unferer | 


| Fehler und Gebrechen zum Range von 
| Tugenden, und die Gudht, ihre natürs 
| Tichen Refultate al3 myftifche Opfer auf 
dem Altare der Menſchlichkeit darzu— 
ſtellen — ein durchaus falſcher Geſichts— 
punkt, den auch die beſten und genial— 
ſten unter uns theilen, und ber die jo 
nothwendige Wahrheit vor den Augen 
des Volkes verbirgt. Daher ſtammt 
"auch unfer phänomenaler Eigendünfel, 
| der ung beftimmt, gegen fremdes Wil- 
ı fen, fremde Kraft, fremde Ziviliſations— 
Erfolge vollkommene Geringſchätzung 
an den Tag zu legen. 

Eine weitere Folgeerſcheinung unſe— 
rer Eitelkeit, die uns ſchon ſo unſäg— 
lich viel Schaden gebracht hat, iſt un— 
ſere Unfähigkeit, die bittere Wahrheit 
zu hören, und die Neigung, ſich über 
Diejenigen zu entrüſten, die es riski— 

ren, ſie uns zu ſagen. Jedem, der es 

wagt, wirft man einfach vor, daß er 
| „das eigene Nejt bejchmuge”, E53 ge- 
ı nügt, zu Jagen, daß eö niemals bei ıın3 
‚ einen verdienftvollen Menfchen gegeben 
' Bat, dem man nicht mwenigftens einmal 
im Leben Berrätherei, Käuflichkeit, 


oder ähnliche Dinge vorgeworfen hätte. | 
Sn einem Lande, deffen öffentliche Mei- 


nung fich jo demüthig der Herrichaft 
des gemeinften Klatjches untermwirft, 
mo e2 genügt, eine der „Öefellfchaft“ 
mißfälige Anficht zu äußern, um jo= 
gieich ein, Verräther, ein Abtrünniger, 
ein „Vogel, der das eigene Neft be- 

Ihmusi“, genannt zu werben, mo fo 

leichtfertig der Vorwurf der Käuflich- 

feit Einem an den Hal geworfen wird, 
ı — in einem foldhen Lande ift eg mirk- 
‚ lich jehmer, feinen bürgerlichen Muth 
an den Tag zu legen.“ 

Man darf neugierig fein, mie die 
| Polen e3 aufnehmen werben, daß einer 
‚ der Shrigen den Muth wirklich befeflen 
bat, ihnen die Wahrheit zu jagen. 


Der Aronprinz in Boun. 

Dom jebigen deutfchen Kronprinz in 
Bonn ift nicht3 befannt geworden, was 
darauf fchließen ließe, welche politi- 
ı Then AUnfichten er haben fünnte. Er ift 

no ein unbejchriebenes Blatt, und 
nur einzelne fleine Charafterzüge laf- 
jen Einblide in fein Gemüthsleben zu. 
Un der Bonner Univerfität ift das 
ı Korpsftudentenmwefen ftarf ausgeprägt 
und dem bornehmften Korps — den 
 Saro-Borufjien — gehört der Kron- 
prinz an. Bor Kurzem ging die Nad;- 
ı richt durch die Preffe, der Kronprinz 
| jet erkrankt. Die Krankheit war indef- 
jen nicht Ihlimm, fie war befanntlich 
‚auf einen Bmifchenfall mit feinem 
Korps zurüdzuführen,über welchen jebt 
ı Näheres befannt wird. „Prinz Wil: 
| helm“ — jo wird der Kronprinz auf 
ı Wunfh des Kaijer3 von feinen Ko- 
‚ militonen genannt — meigerte fich, 
| den Befehl des Kneippräjes, „in bie 
ı Kanne zu jteigen“, zu befolgen und be- 
antwortete dejjen kategorifche Auffor- 
; derung: „Prinz Wilhelm, fteigen Gie 
in die Kanne!“ mit einem bernehmli- 
hen „Nein!“ Diefe Auflehnung gegen 
den KRneipfomment hatte zurfzolge, daß 
der Kronprinz die „Kneipe“ verlieh. 
ar darauf fam die Kranfheitänacdh- 
richt. 

‚ Der fehr einfach erzogene Kronprinz 
iſt jedenfalls kein Freund des unge— 
wöhnlich großen Biergenuſſes, wie er 
bon den Boruſſen für unbedingt noth— 


wendig gehalten wird. Nebenbei ftubi-: 
Mitglieder deö| 
Korps au noch mit einer Ausdauer, ! an der Kafie 50 Gent, 


ten allerdings bie 





Zoded: Anzeige. 


Freunden ıumd Velannten die traurige Nachricht, 
daß uniere gelichte Mutter, Großmutter und Ur— 
eroßmutter 

Albertine Krueger 

im Alter von 72 Nchren und 7 Monaten am Mitt: 
woch, den 12, frebruar, im Hufe ihres Echwieger: 
fobnes, Fri Ieiiien im Edgebroof geitorben ift. Die 
PVeerdigung findet anı Freitag, den 14. 
vom Trauerhauie in Edgebroot nah dem Fyriedhore 
in Wile3 Genter ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

driederife Wodridh, Marl, Wilhelm, 

Fohnana und Heinrich Hrucger, Rinder, 

nebit Enteln, Urentein und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Norbert Hartwig 
im Alter ron 41 Ichren nach Furzer Krankheit ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sanıftag, 


439 Noble Str., nah der St. Benifacius-flirhe und 
bon da nad dent PBon:facius=-Gottesader, 
trauernden Binterbliebenen: 

Joſepha Hartwig, Gattiı. 
Yranz, Bernard ınd Martha, Kinder. 


St 
SE 


Todes⸗Anzeige. 


Am 11. Februar 1902 ſtarb in ſeiner Wohnung, 

160 Sheffield Ave, im Alter von 43 Jahren und 

4 Monaten 

Guſtav B. Morf, 

von Auguſta %., geb. 

rd M., Gtbel M. und 
bn von Fran Marie 
td, Arnold, Martin und Willianı 

zung am 14. Yebruar, um 2 lihr, nad) 


Die), und 
Funice V. 
Morf und 


geliebter Gatte 


Mater von Yeona 


Freitag, den 14. 
1 Uhr Nachm., 


Peerdigung, 

1902 61 Maupde Ave. 

nach dem Roi Friedhof. 
Loge J. O. F. 

2, Mutual Union. 

ben: Auna M. Petermann, 

Seorge Peterman, geliebte Mutter von Geo. G., 

> John 8. und Nicholas, am 11. Febr., 

in Alrer von 74 Yahren. Beerdigung dom Trauer: 

baufe, 356 [Dit Wullerton Wpe., Freitag, 

yebruar, um 1 Uhr NRachın., nah Graceland. 


Gejtorben: Otto Walbradı, 58 Jahre alt, am 
>, Februar 190%, Vater von Emma und Otto Wal: 
» Schwager don Henry Wittjang. Beitat- 
(;chfeiten am Freitag, den 14. Februar, um 
mittags, auf dem Goncordiastyriedhof. 


Danfjagung. 
sie die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräb 
mutter 
Charlotte Strury 


Sorte Baumwollenzeug, 


Erſparniß markirt — zu 40 


Februar, 


am Samitag, >. 


Eilfolines 
Somnter:Comforters 
ſchöne 


für Fabrikreſter von feinen 
einfache at⸗ 
in Blau, Pink, 
Navy, Grau, Grün und Kornfarbe. 


friſch von den Fabriken—die hochfeinſten 


imities, Sheer Batiſtes 


Kleider angefertigt 


Hort 


Nainſooks, Cambries 


a; 
ie | 


| 
| 
| 
Der große 
| 


8zöll. 


— — ſpeziell gebraucht für 
—— feine ter zur 


7e 


Blumen- — ſpezieller 


12 dras T 


: mebr pi 
—für Knaben: und Da 


< 


men-Waiſts. 


10c 


Muls ete, 


und Saundry = Rags, 


Fenſter-Si 


hr 
ize, 


otted Swiß 
I von $ en ac zu übertreffen m 
13 en, billigen Party 13c 


werden. 


gebleihte Betttiiher—2x?} 


Mills“ 


Petttücher, 


50€ für Leinen appretirte Vetttücher — 2? 


zeinen appretirte We 


dc 


das gemacht wird 
Ge, Se, 10e. 


ju einer 


Ungebleichtes Pepperell Betttuchzeug— Breiten für einzelne Betten—jehr jpeziell— 10e per Yard. 


| Deuticdhes 


Theater in POWERS’ 


Direltion Leon Wachs ner 
BD— Siegmund Selig 


Sonntag, den 16. Febrnar 1902, 
22. Abonnements-Vorstellung. 


Anfere Bauline 


Schiwvant in 4 Aften von 
&. von Mofer und Paul Lenhard, 
Sige jet zu haben. doſaſo 


Seiter- 
Reitserfofg. 


Noh 2 Woden, 


COLISEU 19 Um. b. 11 Abds. 
PORTSMAN’S 
HOW. == 


Schwimmen, Wajer-Polo, Andianer:Spiele, Kons 
zert-Muſik der T. Regiments-Kapelle. —Unübertroffe— 
ne Ausftellung von lebendem Wild, Thieren, Vögeln 
und Fiichen. Tauchender El. 

“"HIAWATHA” von 50 Ojibway Indianer. 
Girtritr 50c; Kinder, 10 Vorm. bi 2 Nadhm., 15e, 


Grofer Preis:Mastenball 
beranftaltet von der 
»„DHarugari-Ziedertafele 


am 22, Februar 1902 in 





Sch sä 
den 15. Februar, Morgens 9 Uhr, vom Trauerhauſe, schonhofens groher Dalle, 


Ede Milwaukee und AWihland Avenue. 
Anfang 7 Uhr Abends präziie.— Zur Vertheilung 
gelangen 3 ©ruppenpreije von FLO, 87T und #5, 
ſowie viele wertboolle andere PBreiie.—Tidet3 250 
pro Perfon im Borverfauf, B5e an der Kaffe. 
13,20f6 


Gr Breis-Wlaskenbull 
“ Siedertafel Borwärts 
22. Fchruar 1902, in Yons 
Boris Halle, Ede North Ave. und Halfted Strahe. 


„Anfang balb 8 Uhr Abends. —Tidets im Vorverkauf 
S35cC, an der Kalle 5OC.—Beite Gruppe nicht unter 


| 10 Verjonen 810; beite Herren= und Damen-Maste 
ı je 85; befte fomtjche Herren: und Damen:Maste je 


ı 82 


3. — Wreisbewerber müfjen vor 10 Uhr in ber 


! Halle fein. 


'DGroher Masten: Bau 


Vater von Frau | 
er und Bruder von John 


L Mitglied von Empire: | 
Nr. 4rR2 und Undreas Hofer Nr. 


Wittwe | 


den 14. ı 


beranftaltet von der 


Schiller Piedertafel 


em Samitag, den 15. Febr. 1902, in 
Schoenhofen's Halle, Milwaukee u. 


Afhland Ave. 
kintritt 280 pro Verſon; an der Kaſſe 500. 
1,9,13{b 


PREIS-MASKENBALL 


—arrangirt vyom— 
Pleasure Klub der 


LILY ofihe WEST LOGE NO. 38. ©: w 


Samitag, den 22. Februar 10902, 
in PILSEN HALLE. 821—825 Süd Afhland Ave, 


13,217 


ı Zehnter Preis: Mastenball 


bir:ffe unjerer geliebten Mutter und Großs | 


| ben 


fagen twir allen, Freunden und Belannten unferen | 


berzlichiten Danf, imsbeiondere den rauen des 3. 
Ordens bi. Franzisfus, jowie dem hochw. Vater 
chf von der St. Michaelis-Kirche für die 


Ma. 7 
troftreichen Worte am Grabe umjerer geliebten Mut: 


ter. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


ln 
Daufjfagung. 


Allen Teilnehmern, die u 
Mutter die lernte Ehre eriwicjen, ir er 
Herren Paf Kircher und Ott, jowie dem rauen- 
berein ng.eluth. Vethlehems-Gemeinde, wie 
auch ven en Trägern hiermit unfer innigfter 


Dank dargebraät. 


unjerer veerftorbenen 


Familie Hleene. 


CharlesBurmeister 


Leichenbeſtaller, 


Larrabee Str. 
301 und 30 BE voſodij 


Alle Aufträge pünktlich und Billigfi beſergt. 


Scenefelder Piederkranz, 
Großer KAlaskenball 


„AM... 


| 


insbſondere den 
Anfang: Abends 8 Uhr. 


Samſtag, den 15. Februar 1902, 


see 


Kordjeite: Turnhalle. 


Große Bühnen - Aufführungen. | min grra Salbe, Ye per Büchse 


fb2,9,13 Eintritt 50e pro Berfon. 


Großer Preis» Maskendall 


..beranfialiet bon der.. 


Badifchen Sängerrunde 


in der Mozart =» Halle, 37-25 Elpbourn 
Un., Samfttag, den 22. $ebruar1902. 

idet3 im Rorverfauf 25 Cents bie Perion, Tiders 
Dia,13,21f6 


i ien, Gatzündungen, 


betreffs 


veranſtaltek von den 
Logen 


301 Difleikls der Kerdwellfeite D. D. $. 
Samftag Ubend, den 15. Februar 1902, im der gros 
Mider Bark:Halle, SHIT W. North Ube., 
nahe Milwaufee Ave. Anfang R Uhr. ZTidet3 ZGo 
pro Verjon. Auf Breife Relieltirende müffen vor 
10 Uhr in der Halle zu ſein. %0ja,6,13ib 


Erftes großes Stiftungsfeft u. Ball 


beranftaltet bon ber 


- 
Lefing:2oge No. 15, 
Orden der Hermannd:-Schweitern. 
in der Wider Barkl:Halle, 501 W. North Ave., nabe 
Pobey Straße, am ge den 15. fyebruar 1902, 
idet, Z5e die Berion. 
fade 


6. großer Preis-3tlaskenball 


0... 0... 


Alemania Franen-Berein 


am 15. Februar 1902, Anfanq Abends 8 Uhr, 
inder APOLLO-HALLE, Blue Ysland Ave, 
nahe 12. Str. Eintritt Ze. 23j.13f 


Be Schükgen-Park 
bei PALOS SPRINGS 


ift jegt umter günftigen Bedingungen an Vereine 
und Seiellihaften 
zu vermisthen, 


Nähere Auskunft ertheilt: 

9. €. Klins, 310 Margquette Bldg., 
Tilet-Agent der Wabaih N. R. Company, wo auf 
der Peförderung Arrangements gemacht 
werden Ffünnen. 

GEO. KERSTEN, Praſ. 
HERMAN NICHEL, Eetr. 
13,20,2756,613 


Beilt offene Beine, alte eiternde Wunden, Froftdens 
Geſchwüre, Geihiwilfte, nafie 
und trodene fylehten, PBraud» und Brähmwunden, 
Blutvergiftungen u. j. iv. 12a, jomdido, im 
MINERVA INSTITUTE, 1476 W. Po:.k Sta 


EMIL H. SCHINTZ 


Ge TE 
e kim. Sure an Dex» 


kauen. Zeiephons Geuttal 2804. Malz 





— — — 


okalbericht. 


Drauende Wolfen. 


Ueber Kapitän Streeters Haupte zieht ſich 
ein Ungewitter zufammen. 


Er wird fi möglicherweife felbft wegen 
Mordes zu verantworten haben. 


Kapitän George Wellington Stree- 
ter jigt jeßt in einer ärgeren Batjche 
al je zubor. Polizei-ftapitän Revere 
bon ber Rebierwache an Dft Chicago 
Avenue iſt nach der gejtrigen Unterju= 
ung zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß Streeter ein Degleiter von Hoelbt> 
te und MeManners auf deren Erfor: 
ſchungszuge war, in deſſen Verlauf 
John S. Kirk erſchoſſen wurde. 
Stadt- und County-Behörden, die Po— 
lizei, die Großgeſchworenen. der Koro- 
ner und der Staatsanmalt werben jebt 
unnabjichtig und ohne jegliche Rüd- 
ficht auf feine Behauptung, daß er aus 
Berhalb der Jurisdittie on der County— 
Gerichte ſtehe, gegen ihn vorgehen und 
dafür ſorgen, daß er ſchnell prozeffirt 
und abgeurtheilt wird. 

Kapitän Revere ſagte geſtern Abend: 
„Ich bin feſt davon überzeugt, 
Streeter ſich als einer von drei Män— 
nern an jenem Sireifzug betheiligte 
der die Schießerei und den Tod Kirks 
zur Folge hatte. Freunde des Ver— 
ſtorbenen ſahen deutlich drei Männer. 
McManners, der den verhängnißvollen 
Schuß abfeuerte, undHoeldtke geben zu, 
daß ſie ſich an dem Streifzug betheilig— 
ten, erwähnen aber keines Dritten. 
Streeter ſagt, er habe ſich zur Zeit in 
ſeinem Zelte befunden und mit ſeiner 
Frau dasAbendeſſen eingenommen, doch 
behauptet Force, der mit den anderen 
Angehörigen Streeters vechaftet wurde, 
daß er Ich, * — während der 


eine Be = ” — und ſich ent— 
fernte. Später ſei Streeter aus der 
Richtung des Scharmützels zurückge— 
kommen. Er hatte aber ein Gewehr in 
ſeiner Hand, anſtatt der Büchſe. Force 
erklärt außerdem, daß er vor acht Ta— 
gen hörte, 
ners rieth, jeden zu erſchießen, der ihn 
briaſtigen oder ſein e genthum beſchä— 
digen würde. Dieſe Ausſagen dürften 
gegen Streeter ſchwer ins( 
len. Ich bin überzeugt, daß Streeter, 
McManners und Hoeldtke bon der Ko— 
ronersjury den Großgeſchworenen über⸗ 
wieſen werden.“ 

Kapitän Revere hatte längere Unter— 


redungen mit dem Korporationsanwalt 
DNe und ! 


alter, dem Bo 

—— zarwalt. 

ners leugnet nicht, daß er 
Zvollen Schuß ge 

behauptet ab 


W lizeichef 

dem 
MN Mc en 

den berh änan 


der Kirk jödtel e, 


‚ibm am Nachmittage vor der 
des ihm 
Eigen— 


er hend 
Blutthat den Nath ertheilte, 
zur Bewachung anvertraute 
thum gegen einen Angriff 
Preis zu ſchützen. Das wird von Al— 
derman Cullerton in Abrede geſtellt. 


Ungeachtek des ſchwerwiegenden Be— 


weismaterials wird die Anklage keinen 


leichten Stand haben, da das Problem 
nicht zweifelsfrei gelöſt iſt, ob im vor— 
liegenden Falle Mord, unabſichtlicher 
Zodtichlag oder abfichtlicher Todifchlag 
borliegt. Einer der Mfliftenten des 
Siaatsanmalis äußerte fich geftern da= 
rüber mie folgt: „Es ift ungemein 
ſchwierig, das Schuldmaß von Streeter 
> Senoffen fejtzufiellen, ohne fämmt- 

be Ihatjachen zu kennen und ohne 
— —— gung der letzte— 
> Menn beifpi elsweiſe Streeter fei ne 
Heimſtätte gr e, in der ehrlichen 
Ueberzeugr ing, daß es ſeine Heimſtätte 
ſei, ſo würde er bis zu einem gewiſſen 
Punkte geſetzlich gehandelt haben. Die 
Frage iſt, ob er die durch Geſetz gezo— 
genen Grenzen überſchritt. Wenn er es 
that, ſo könnte er wegen Todtſchlags 
belangt werden. Auch müßte berückſich— 
tigt werden, ob er MeManners zu Ge- 
malt thätigfei ten aufmwiegelte, wenn er 
nicht ſelbſ ſich an dem Scharmützel be— 
theiligte. Wenn dagegen Gireeter’3 An- 
hänger den erften Schuß abfeuerten, 
ohne ich in derQertheidigung zu befin- 
den, fo ift e& möglich, daß gegen jeden 
der an ber Schießerei Betheiligten me- 
genMordes vorgegangen werben wird.“ 

Die Polizei hat bisher noch nicht ers 


Frei für 
Damen, 


Ein volle Größe $5.00 Packet 
von Dr. Mary Lod’s wun: 
Derbarer Sausbcehand- 
lung FToftenfrei an 
jede Dane. 


Seift jede Form weiblicher Schwäde, 
Berfhiebungen, Sencorrhen, unter- 
drümte oder Ihmerzhafte Men- 
firuation, Vorfall, Sebens- 
wehfel u. f. w. 


Die berühmten Damen: Epezialiften haben bes 
hlofjen, nur für Furze Zeit eine volle Größe 85.0 
adet an jede leidende Frau frei megjugeben, um 


Zwei der größten Dam — 
Umeritas. 


ihe wunderbares Mittel fehnell in jeder Stadt, jedem 
Ort und Dorf in den Ber, Staaten einzuführen. 
Sie könnten dies nicht thun, Joenn jie mi ot erwar⸗ 
teten, daß, nachdem Ahr gebeilt feid, und jie wijien, 
dak Ahr geheilt werdet, Ahr das Mittel Euren lei: 
denden Freundinnen emntiebit, weile gern die Be: 
bantlung beftellen, und in biefer Weife werden jie 
reichlich für dieie jehr liberale freie Offerte belohnt. 
Shidt Euren Namen und Updreife an Dr. Mary Lod 
Go., 886 Englewocd Station, Chicago, YU., wegen 

— nes freien $5.0 Pader⸗ und werdel ſchnell in Eu⸗ 
rem eigenen Dauie gebeilt. 

Bedenkt, Dies ift feine Patentmedizin, fondern eine 
tolle drei KurjussPehandlung, Tomplet verihidt im 
einem einfachen Padet, fo DaB Niemand erführt, was 
darin enthalten if. 

Die obige Offerte ift echt, Wir ftellen keine -Syras 
gen oder berlangen irgend welche Referenzen. Jede 
Dame, die fchreibt, erhält eine pole Orise B.M 
Bader frei. Schreibt heute, 13,277b 


Die ! 


dap | 


| Hoelbtfe von Da 


| gangen. 
tie Streeter bem McMans | 


eiwicht fal= | 
beſitzt, 
'ın Ge ſell ſche aft 


gegeben 
daß 


daß | 


ns Cullerton, in deſſen Dienften | 


um jeden | 
| geben worden waren. Kirk ftand an der 
| nordöfilichen Ede der Hütte, ich an der 


mittelt, er ben eriten Schuß abfeuerte. 


Beide Parteien befchulbigen fich gegen- 
feitig, der angreifende Theil gemwefen zu 
fein, und die drei unbetheiligten Zeu- 
gen, die Barkpoliziiten Mahon, Gal— 
lagher und Birch, befanden fich zu meit 
bom Kampfplab, um darüber beſtimmte 
Ausſagen machen zu können. 

Kapitän Revere iſt aber der Anſicht, 


daß von den Anhängern Streeter's der 


erſte Schuß abgefeuert wurde, da ſie 
gegen Kirk und Genoſſen vorrückten, 
und Kirk neben ſeiner Hütte niederge— 
knallt wurde. So viel ſteht feſt, daß 
beide Parteien nur auf eine Gelegen— 
heit warteten, Feindſeligkeiten zu er— 
öffnen. Während der vergangenen Wo— 
chen fanden mehrere Schießereien in 
dem Diſtrikt ſtatt. Am vergangenen 
Donnerſtag wurden mehrere Kugeln 


durch die Harder'ſche Hütte in Stree— 


ter's Siedelung geſchoſſen, und am 


nächſten Tage erfolgte ein feindlicher 


deſſen Verlaufe eine der 
Hütten niedergeriſſen 


Einfall, in 
Streeter'ſchen 
wurde. 
Kapitän Gtreeter erklärte. gejtern 
Abend: „Man hat den Streit mit uns 
vom BZaune gebrochen. Die einzige 


— 


Hoffnung, melde die anderen Leute | M 
haben, in den Bei des Grundeigen- | 


thums zu gelanaen, befteht darin, daß 


fie mich in’s Zuchthaus bringen oder | “ 
aber mich hängen. Gie haben Die ganze | 4J 


Gefchichte reiflich erivogen, und waren | 


nur willig, das Leben einer 


311 
au 


ihrer | F 
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„Abendpoit“, Chicago, Donnerſtag, den 13. Bebruar 1902, 


a 


Hocfeine Schuhe für 


auf fih. Dentt einmal, 
Enamel, Patent Kid u. 


garantirt wird, zu nur 


— 


bob $2 fein niedriger Preis ift, falla 
mäßig ilt, aber wenn die Schuhe, 


Männer 2.00. 


Der Einkauf von Männer = Schuhen von Bachel- 
der, Lincoln & Eo., Bofton, zieht noch immer die 
Aufmerffamteit der parfamen Leute in Chicago 


hr habt die Auswahl v. 


12 populären Facons in Bor Calf, Patent Eloth, 


Bier Kid Schuhen in den 


neuejten LZeiften u. neuejten Zehen, mit Arbeit, die 


$2. Wir wilfen ganz gut, 
dieQnal. nur 


die mir bei Die- 


jem Verkauf offeriren, gut genug, hübfch genug u. 


elegant genug find, um 


Schuhe bezahlen, dann 


Kreaturen zu opfern. Sie haben fon  R 


Woche Trubel gejucht, 
fie die 


jeit einer 
gejtern Abend haben 
Schüſſe abgefeuert.“ 

McecManners ſagte, 
Straße 
ſahen, die auf ſie zukamen. 
jenen entgegen gegangen, als 
von der anderen Seite drei Scifte ab- 
gefeuert wurden, und ihnen die Kugeln 
über die 
dag Feuer erwidert. Er Habe 
Schüffe, Hoeldife deren vier abgegeben. 
Dann ſeien ſ ſie zurück nach Patronen ge— 
Als ſie aus der Hütte traten, 
mar die Schiekerei eingejtellt. 

Hoeldife machte ähnliche Angaben. 

Kohn Schidel, ein GStieffohn von 
Sohn Gedenheimer, No.1623 Armitage 
Upe., der Grundeigentbum im Diftritt 
—— ſich zur Zeit der Schießerei 
von Kirk befunden hat, 
än Revere gegenüber an— 
er überzeugt davon ſei, 
Leute die erſten Schüſſe 


m 


daß 


I 
» 


er 


Sie feien 


hat dem Ka apit 
dah 
Slreeter's 
feuerten. 
Samuel Protine, Kirk's Genoſſe, der 
ſich aktiv an der Schießerei betheiligte, 
machte folgende Angaben: „Ich ſah 
Hoeldife und MeManner3 mit einem 
Dritten, der Harter oder Nir gemefen 
fein maq, bewaffnet auf ung zufom= 
men. ch glaube, Strester begab fich 
nach feinem Zelte. Die Drei hielten und 
frochen am Zaun entlang. Wir fchoffen 
erit, ala neun Schüffe auf uns abge- 


— 
Ga 


füdmeftlichen. Kirk brach wie todt nad 
dem Schuffe zufammen, von dem er ge- 
troffen wurde; ıc) aber feuerte noch 
zehn oder elf Schüfle ab.“ 

AUld. Eullerton ftellt nit nur in 
Abrede, daß er MeManner? zu Ge 
maltthätigfeiten aufgereizt habe, fon= 
dern verjichert, daß er ihn ermahnt 
habe, unter feinen Umjtänden zum An— 
griff vorzugehen und ſtets allem Tru— 
bel au& dem Weg zu gehen. 

—— 
Jahresverſammlung. 


Die Deutſch-Amerikaniſche hiſtoriſche Ge— 
ſellſchaft von Illinois erwählt 
ihre Beamten. 


In der geſtrigen Jahresberſammlung 
der Deutſch-Amerikaniſchen Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft von Illinois wurden die 
folgenden bisherigen Beamten ik 
mählt: Bräfident, Wmm. Bode; 1. Vi 
Präfident, Mar Eberhardt; 2. WVize- 
Präfident, Dr. ©. U. Zimmermann; 
Schatzmeiſter, Alerander Klappenbach; 
Sekretär, Emil Mannhardt. Die Di— 
rektoren, deren Dienfizeit abgelaufen 
war, wurden ebenfalls wiedererwählt. 
Es ſind das die folgenden Herren: 9. b. 
MWaderbarth und Dito Doederlein bon 
Chicago; Dr. Geo. LXoelfes von Belle- 
bille; Dr. Oliver %. Roskoten von 
Peoria und Henry VBornmann bon 
Quinch. Das ntereffe der im Bi2- 
mard Hotel abgehaltenen VBerfammlung 
haftete hauptfählich an den intereffan= 
ten Vorträgen, die von mehreren nam= 
bafter Freunden deutfcher Beftrebungen 
gehalten murben. Profeffor Benjamin 
Terry von der Chicagver Univerjität 
rebete über den Clayton’shen Zuſatz 
zur „Homeftead“-Vorlage und nahm 
dabei Bezug auf die Stimmenabgabe 
der Deutfchen. Profeffor James Taft 
Hatfield von der Northieftern Univer- 
fity hielt eine Anfprache über „Selbfter- 
Yebte® im Spanifch-Amerifanifchen 
Kriege.” Architeft George L. Pfeifer 
fprach über deutfche Vereinigungen und 
GSefellfchaften und ben Kultur- Fort⸗ 
ſchritt von Chicago und Umgegend.“ 

Herr Henry Bornmann von Duinch 
wurde im Lauf der Gitung den Ver: 
fammelten als ein äufßerft beaeiltertes 
Mitglied der Gefellichaft vorgeſtellt und 
um eine Anſprache erſucht, wozu er ſich 
ſelbſtverſtändlich bereit erklärke. 

Der Sekretär richtete an die Mit— 
glieder der Geſellſchaft die Bitie, ihm 
Abriſſe von ihrem Lebensgang zuzu—⸗ 
ſenden, damit er ſie für die Geſchichts— 
ng der Gefellfchaft verwenden 
Önne. 


— Raltblütig. — Ein Dachdeder 
fällt morgens 3 Uhr bom vierten Stock⸗ 
werk hinab in den Hof, kommt aber 
merkwürdiger Weiſe unverletzt unten 
an. — „Sagen Gie mir nur, mein 

Lieber“, fragt furz darauf einer ber 
vielen Neugierigen den Herabgeftürzten, 
„was dachten Sie nur Während des 
Sturzes?“ — „Na“, fagte der biebere, 
gemüthliche Sache: „Na, mwiflen Se, 
mo ich am zmeeten Stodiwerf vorüber 
fam, dacht’ ih: Die Hamm’ ja oo) nod) 
Licht!“ 

—. Gelbit ift ber Mann — bis er 
eine Frau hat. 


he 


“ 
a a Ber, EN nme 


und | ie 
eriten | } 


urd WS 


drei Leute 4 


plötzlich | 


Köpfe flogen. Gie hätten dann | 


ſechs 


ER RT ee * ae rn > 
N >% a TEE BRETT 


fauft wurden, 


To werdet Ihr leicht begreifen, mie 
diefer Verkauf eigentlich tft. 
- fich fo qut verfaufte, elegante Bor und 

anjchließende Rüden yaconz, 
geblieben find, werden jeit verjchl eudert. 
Zu haben in ganzwollenen Kerſeys, Mel— 


tons u. Beaver 
Coats oder den 
kragen; ganz 
macht. 


follte Niemand 
zögern — 


Taſchentücher. 
Beſchmutzt und zerknittert. 
Um die richtige Ordnung in unſerem Ta— 
ſchentuch -Departement herzuſtellen haben 
wir alle beſchmutzten und zerknitterten Ta— 
ſchentücher auf Lager zuſammengeſucht, 
und um ſchnell damit zu räumen, haben 


lichen Koſtenpreis markirt. In einem ſol— 
chen Verkauf, wie dieſem, iſt es thatſächlich 
unmöglich, Sorten anzuführen und zu be— 
ſchreiben. Aus dieſer Urſache wollen wir 
nur kurz anführen, daß in dieſem Räu— 
mungs⸗ Verkauf alle Sorten und Arten von 
lfeinenen Damen = Taſchentüchern einge⸗ 
ſchloſſen ſind; einige hohlgeſäumt, andere 
mit Spitzen-Rändern, Spitzen-Ecken, 
fancy offener Arbeit, Swiß Stickerei und 
fancy Auszadungen, in Verbindung mit 
vielen anderen Sorten, zu zahlreih, um 


aufgezählt werden zu fönnen. 


Zum Empfange des Prinzen. | 
Ein Einladungs> un) ein Empfangs-AUus: 
bug ernannt. 


Für den Prinzen Heinrich und fein 
Gefolge mird im Auditorium wahr— 
jcheinlich eine bejondere fürjtliche Loge 
errichtet werden, welche den Herren am 
Abende des großen Balles einen allge- 
meinen und ungeftörten Ueberblid 
über das Treiben im Ballfaal gewäh- 
ren fol. Man geht damit der fchivieri- 
gen Entjcheidung ‚über die Rangorb- 
nung der vorhandenen 2ogen aus dem 
Wege. 

Bürgermeifter Harrifon, Gouverneur 
Yates, Admiral Evans, General Cor: 
Din und die übrigen amerifanifchen und 
untergeordneten deutichen Begleiter des 
Prinzen werden, foweit fie nicht aus— 
brüdlich in die „zürftenloge” geladen 
werden, fich mit Seitenlogen in der un— 
mittelbaren Nähe der Ehrengäfte zu be= 
gnügen haben. Gouverneur Pates 
wird von feinem vollſtändigen Stabe 
umgeben ſein und wird wahrſcheinlich 
eine Abtheilung Staatsmilizen als 
Ehrenwache des Prinzen abkommandi— 
ren. 

Das Komite hat fogut wie entjchie= 
den, daß von der Ernennung von Vor: 
ftand&damen für den Ball Abftand ge- 
nommen werden fol. Dies wird theils | 
meife damit begründet, daß e3 zimeifel- 
haft fei, ob Chicago ald Gemeinmwejen 
von Damen vertreten werben fönne. 
Der Hauptgrund ijt wohl, daß man 
den Schwierigfeiten und Eiferfüchtes 
leten aus dem Wege gehen möchte, mwel- 
che bei der Nusmwahl der zu ernennenden 
Damen entjiehen würden. Etwaige, bon 
Damen zu beiorgende Förmlichkeiten, 
werden den Gattinnen der Mitglieder 
des Ball-Komites übertragen werben. 

Bon dem bereit genannten Ball- 
Komite find die Folgenden zu einem 
Einladunad =» Ausfhuß ernannt wor- 
den: Watjon PB. Blair, Borfiger; Ar- 
thur Caton, Arthur Meeter, Edward 
©. Adams, 8. M. Wınfton, James 
Deering, Marfhall Field, jr, W. R. 
Del, A. U. Carpenter, j., Walter W, 
Keith, Bruce Clark und Botter Pal: 
mer, it. 

Das am Ball-Abend dienende Em> | 
pfangstomite bejteht'auß den folgenden 
50 Drtigliebern: Franklin McVeagh, 
Vorſitzer; Owen F. Aldis, A. C. Bart⸗ 
lett, Watſon Blair, Iheodore Brenia⸗ 
no, Z. P. Broffeau, D. H. Burnham, 
Arthur Caton, Alfred Cowles, Charles 
R. Crane, James H. Edels, Kohn W. 
Ela, C. H, Fah, Charles B. Farwell, 
Maͤrſhall Field, E. G. Foreman, Ja— 
mes B. Forgan, P. S. Großcup, John 
M. Harlan, Dr. William R. Harper, 
William Preſton Harriſon, Eharles 
Hentotin, Marvin Hughitt, Charles L. 
—— Edmund J. ae, David 
3. Jones, €. ©, Keith, W. D. Kerfoot, 


$2 eine nie dagemejeneDf- 
ferte. Verfchtebt EurenBe- 
Tuch nicht, fondern fommt, Jo lange alle 
Größen u. Weiten noch vorhanden find 
u. ‘hr leicht das PBaffende finden könnt, 


Atlasgefüttert und 
Menn fold ein 
Bargain geboten wird, 


wir diefelben ohne Nüdjicht auf urfprüngs | 


den Anſprüchen vonMän— 


nern zu genügen, die gewöhnlich $3 u. $4 für ihre 


iſt 


—2 
—X 


Weg wmüflen alle kurzen € ats. 


Wenn wirfagen, daß alle kurzen Coats f. 
Damen, die früher 3u$6.75 u. $7.95 ber= 


| 
zu $4 Iosgeichlagen werben, | 
| 
ſpeziell 
Die Sorte, | 
| Männer 
| Bargain: 
| Freitag, 
| 
| 
I 


die übrig 


QIud, mit den modijchen 
eben]o beliebten Sturm: 
qut ge= 


v0 


_ Garpet:? Department. 
Vier ertra fpezielle Item3 für Bar: 
gain-Freitag angefündigt; “reife, 
melche eine große Erjparniß bedeuten. 


14 


Yards von einer beliebten Corte, 
gute Qualität, eine Yard breit, um 
am Freitag damit zu räumen, 5 

per Yard, C 
Granite Art Rugs, audgezeichnete 
Auswahl von Muftern und Farben, 
orientaliihe und Blumen-Effekte,ein 
ungewöhnlicher Bargain, i 5 

6 bei 9 Fuß groß, 0 
Cocoa Ihür-Matten, ausgezeichnete 
Qualität Manila Brufh, fehr beliebt 


um bor die Thür zu legen, 250 


für 
Smyrna Rugs, Mottled Effekt, 


Reinwoll. 
1.10 





in verjchiedenen Farben, ein 
großes Afiortement, 30 bei 
60 Zoll groß, für 


Bryan Lathrop, T. 3. Lefens, Robert 
=. Lincoln, Frant 5. Lomoden, Leon 
Mandel, Robert Mather, John J. 
Mitchell, Thomas U. Moran, Haroıo 
F. McCormick, Ftank B. Noyes, Major 


General Elwell S. Otis, Potter Pal— 


mer, Robert W. Batterfon, Erskine M. 


Phelps, Harry Rubens, John S. Run-⸗ 
nells, Henry M. She bard, U. F. Ste: | 


benfon, U. U. Sprague, Qambert Tree, 
Murray F. Tuley, Emerſon B. Tuttle, 
Walter 2. Wilfon. 

Die Bedenken, welche jeiten® mant= 
cher jtrenagläubigen Kirchenmitglieder 
wegen des EintritiS der Faltenzeit ges 
gen den Ball erhoben werden, dünfen 
dem Komite nicht von binreichender 
Iragiveite, um deömegen auf die Ver- 
anftaltung zu verzichten, zumal doch 
nur wenige unter den berfchiedenen 
Kirchengemeinſchaften die 


Wenn das der Fall it, jo verliert feine Zeit, es fofort zu thun. 
Großer 20r Derkauf von Gummilchuhen 


Der Preis allein zeigt, mie wichtig Die= 
jer Verkauf ift, denn e3 iit eine alte 
Ihatfache, daß diefer Laden nur zuber- 
läffigeWaaren verfauft, und ein zuber- 
läjfig qut gemachtes Baar von Gum: 
mifchuben für Damen, in den neueiten 
und beiten FFacons, zu 20c 
. Ein Fabri 
mehr Gummitjchuhe fabrizirt hatte, ala 
er in der gewöhnlichen Weife verfaufen 
3, den Reit jeines Loger? 


fen den Nuten ein. 
eriter Klaſſe Maaren ı u. die Eriparnif beträgt 
30 bis 50 Prozent. 
und bo: Hgeſchnitte nenGummiſ chuhen, alleGrö— 
ßen und ER hr für 


1. Bleider- r-Bepariement, 


aa Bartien und einzelne Stüde zu Bargain-Preifen, 
viele Stüde bon verpaßten u. angebrochenen Partien von Dlän- 
Diefe fämmtlichen unpollftändigen VIn 
einzelnen Stüde find in Partien für Bargain-Freitag 
girt worden. In vielen Fällen werdet 
ganzen Anzug zufammen zu fuchen. 


ner-Unzügen. 


= Nöde a 


Ungebrochene Partien von RnabensReefers, 
Ben 3, 4, 5 und 6 
und 15 Jahre mit Sturmtragen— 


Lange Knaben-Hofen, die Sorte, welche nit auftrennt- 
jo bringt fie zurüd: in dDunfien Muftern von ftarfen Gajfimeres, 
alle Größen von 13 bis 20 Jahren, 


Hanf = Teppich, verfchiedene hundert | 


hrop, X. 3. Lefeng, Mabert || 
| 
| 


ı fen, jondern dies ganz den Amerikanern 


Faſtenzeit 


beobachten. Man nimmt an, daß Sol-⸗ 


che, die es nicht mit ihrem Gewiſſen ver— 


einbaren können, während der Faſten- 


ſich aus Hochachtung 


zeit zu tanzen, 


vor dem Prinzen doch als Zuſchauer 
„M. Campbell, der ſie abholte und nach 


einfinden werden. 


Mit Genugthuung wird in deutſchen 


Kreiſen die Mittheilung der „Nordd. 


Boulevard, geleitete. 


Alg. Zeitung“ aufgenommen, melde | 


die bon Nem Morfer Korrefpondenten 
engliicher Blätter mitgetheilte Nachricht 
in Abrede fieflt, wonach Kaifer Wil: 


&s lindert 


— und — 


verſchafft KRuhe 
den zarten Häuten der Luftröhre, wel—⸗ 


che durch Erkältungen oder Huſten irri— 
tirt wurden. 


Haleꝰs 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


iſt präporirt in Uebereinſtimmung mit 
dem Original⸗Rezept, erprobt ſeit vie— 
len Jahren. Es iſt harmlos und leicht 
zu nehmen. Es heilt. 


Bei allen Apothekern. 
25 Cents, 50 Cents und 81.Oo; die 


größte Flaſche iſt die billigſte. 
Pike's 
Zahnweh⸗ Tropfen 


kuriren in einer Minute.. 


— — 


handelt 


ſehr ungewöhnlich 


konnte, beſchloß 

zu dem 
kaufen. Der Fabrikant trägt den 
Verluſt unſere Kunden heim— 
Dieſe Gummiſchuhe ſind 


Auswahl von niedrig 


Männer-Weſten — 
Bargain— 


uw 
Freitag, 65€ 
Knaben-Kleider. 


Bargain— 
Freitag, 


Jahre mit Sammetkragen; 


re 


Mech * beſtes Patent, 
3:Rrl, 
Amportirte 
Rüchfe 
Gromarty Ploaterd, 2 5 


Holländische Säringe, 


Moore's 


Napoleon Java- und ffee (Proben frei 
ſervirt), 34 — 
Unſer regulärer Java- und MolkaKaffee, 
5 Bi en 
Uinjer regulärer 30c 


* —— 


Be 


Java- und Mokka- 


6 BD 


Kato Tablet-Kaffee, Vüchſe mit 15 Tabletten. 12e 


Edwards' Egg Producer, 1-Pfd.⸗Packet...... * 
Rothes Albumen, per Pfd.“. 230 
Beſtes Hühnerfutter, 100-Pfd.-Beutel ...... 1.95 
Zerdrddte Aufternjchalen, 100:Pfd.:Beutel....60e 


* 
Baby-Kleider. 
Lange Kleider für Babies, aus feinem Nainſook 
gemacht, hohlgeſäumt und tuded Vole, mit bobl: 
geſaumtem Ruffle um den Hals und Aermeln, 
ſehr volles Kleid, gemacht mit tiefen Saum oder 
boblgejäumt; dieſe langen Kleider jind von Dauers 


bafter Oualität, jedes verjelben iit 
gut gemacht, morgen zum Verkauf 
zu einem speziell herabgeſetzten 50c 
Breije aufgelegt, 
helm verfügt haben foll, da der Prinz 
hierzulande nur englijch |prechen follte, 
= auch, daß fämmiliche an den Prin- 
zen gerichtete Anreden in englifcher 
Sprade gehalten werden müßten. Der 
Kaiſer habe, heißt e& in dem Blatte, 


über die Empfang - Feierlichkeiten des 
Prinzen keinerlei Verfügungen getrof- 


überloffen, wa8 ja mohl aud feine 
Richtigkeit haben wird. 
— ——— — — —— 
Dabei Whituey gefunden. 


Ste war feinesweas entiührt worden, fon: 
dern hatte fich bei einer farbigen 
$amilie einloairt. 


Mabel Whitney au Laßrange, die 
jeit Samftag auf fehier räthfelhafte 
Meife verfehwunden mar, ift geitern 
Abend in der Wohnung der Farbigen, 
yrau Kate Fray, Nr. 642 Carroll 
%ne., gefunden worden. Leutnant Kohn 
T. D’Hara von der Nevierwache an 
Lake Str., nahm die junge Dame mit 
fih nach der NRevierwache und benacdh- 
richtigte dann ihren Schwager, Ihos. 


No. 1542 Yadjon 

Frl. Whitnen be- 
bauptet angeblich, daß fte Die elterliche 
Wohnung verlieh, meil jie graufam be= 
wurde. Die fenfationellen Ge- 
rüchte über ihre&ntführung durch einen 
rothhaarigen Mann entbehren anjchei= 


feiner Wohnung, 


| nend jeder Begründung, obaleih Herr 


Gampbell auch jegt noch behauptet, daß 
fie gegen ihren Willen in der Wohnung 
der Yarbigen feitgehalten wurde. Frl. 
Mäitnen lieh fich aeitern Abend nicht 
ausfragen und will auch heute nicht 
ſprechen. Frau ray machte folgende 
Angaben. Die junge Dame fam am 


ein Zimmer zu permiethen und erbot 
fih, dafür im Voraus zu bezahlen. 
Dbaleih ich dieſes Anſuchen etwas 
merkwürdig fand, ſtellte ich ihr doch 
mein eigenes Zimmer zur Verfügung, 
da ich nöthig Geld brauchte, um meine 
Miethe zu bezahlen. Sie nannte ſich 
„Viola“, und verließ niemals das 
Haus, bis die Polizei ſie abholte, em— 
pfing auch meines Wiſſens keine Beſu— 
He Sie jchien ununterbrocden in 
Nachdenken verjunfen und fprach nie= 
mal3, außer wenn fie gefragt murde. 

Sch bemühte mich, etwas über ihre Fa⸗ 
milie zu erfahren, fie wich aber meinen 
biesbezüglichen Fragen aus. 

Edward Fray, ein Sohn der Frau 
ray, der mit ſeiner Frau im Haufe 
feiner Mutter wohnt, erklärte, daß ſich 
Frl. Whitney recht ſonderbar benahm. 
Sie habe ihr Zimmer ſehr ſelten, und 
immer nur für wenige Minuten, ver— 
laſſen. Sie hätte ſich Viola S. (den 
Zunamen habe er vergeſſen, doch be— 
gann letzterer mit S) genannt, aber in 
einer Weiſe, die ihn ſofort auf die Ver: 
muthung geführt habe, daß der Name 


beſt erhältlich en Preis 
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gemacht von Chinchilla, 
und Größen 13, f 0 
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nn 


verfauften, 


ift ficherlich 
tant, ber 


ius ik, 
fommen in 


ET, 


Schnür 


Abſätze; 
u. 


zu ver— 


len 


fferte wird 


zu einem Prei 
ſetzt, ſie an Euch unter 

verkaufen, verſorgten ſie uns mit Bargain-Ammu— 
nition für einen großen Verkauf. Die große Partie | 
enthält verfchtedene Facons und -Lederforten, 
ichließl. Patentleder, einfaches Kid und Diei Kid; fie 
Iuch 


ne 


der oder Kid-Sp 


Knö 
Breiten. Wir rat hen —*——*— frühz 
denn dieſe ſehr 


Spi 
breit 
2 


hr wollt doch nicht ſagen, Ihr habt unſeren ——— nicht beſucht? 


Drei große Ereiguiſſe jetztim Gauge — kommt und ſpart Geld. 


Zeine Schuhe für Damen, 1.75. 


Als Frederic E. Young & Co. von Rochefter, ND., 
an uns eine große Quantität feiner 


Damenjchube | 
fe, der ung in den Stand $ 
den Herſtellungskoſten zu J 


M 


ein⸗ 
Leder⸗ — Datentle- 
militärifche, Oper or. Louis 
“als mittefmäßige. Spitzen, 
fſchuhe, und in allen Größen und 
zeitig — 


⸗ RR 


to 
te 
5 


ungewöhnliche 


unzweifel l 


Frauen anziehen und 


Ka ird eine große x 


teils 


ufen 


narfnr 
ivort 


a. — 118 
es regulare 


Der vernünftig 


züge und 


arran 


in, einen 


einem 


e Promenaden-Rock für Damen 
und wird auch modern bleiben. 


ſchlechtem 
tie, die wir morgen zum 


ide in das 


ommende I 


n 


| Elegante Promenaden-Röcke, 2.95. 


in Mode 
Er hilft 
lang gefühlten Bedürfniß ab in 
m Metter. Die Pars 
Verfauf auflegen 


Ve 


iſt 


und naſſe 


zu zwei fünfu ndneunzig tommt in ganz» 


l. io 


Grö⸗ 


30% 


Dry 60088, Ertr as. 


Am Haupt⸗Floor. 
Wollene Waiſtings, in ſchönen 
Muſternr große Or 
Werthe, 
Challies, ſeid in ſehr 
hübſchen Muſtern, 250 
Aard, 
Sr 39c 
SH Goods, Ertras. 
Im Baſement. 
Muslin, gute Qua— 
Yard breit, per Ar 


— 
md Farben, 
Ve— Mar sır 
per Yard zu 
sgeftreift 


per 


in reicher fanch 


ſchwarze, 


> * 
S— 
Serde⸗ 


toffe, 
Seide und jchlichte 


Be: 
lität, voll 
Yard zu 
Kleider = Ginghams, 
und Gorded Gffelten, 
Moden, per Dard, 
Shirting und Kleider-Perca: 
les, ertra fein, Yard breit, 
per Yard zu 

Outing Flanell, hübſche roſa und 
blaue Streifen und Karrirungen, 
per Yard 


in jchlichten 
ſchöne 


wollenen 
red Facons mit plaited 
voller Auswahl von Längen. Nicht haſtig 
zuſammengewo 
macht, und bon einer $ 
find mir iiberzeuat, jich als befriedigend ets 
meifen wird. 
follte diefe & 
feben. Sept ift die & 
Zugreifen — 


ganze vollſtändie 
j| von 
gemach 
litat 


von Taſchenmeſſern zu 250 


tem 
Ebenholz⸗ 
Meſſer, 


lauft werden, 


d Stoffen, die neueſten go— 
Rücken, und in 


£ 
Orfor 


fen, jonbern forafältig ge= 
Qualität, die, davon 


Keine Dame 
argains über- 
Zeit zum 


2.95 


Bettfiffen. 


Hier ift eine jener Gelegenheitsfäufe, die 
ſich 
Partie von 
beſter Ou 
ing, 


Saltaı 


fehr ereignen. ine große 
Pettenfiffen, libergogen mit 
fanch -Art Gobelin Tids 
e gewöhnliche Sorte, fon: 
3 fait jo viel werth ift, vie das 
Kiſſen. ine große Auswahl 
und Karben zur Auswahl; gut 


t und mit einer quten Quas 


gefüllt, die abiolut 
oder Geruch 
aſchenmeſſer zu 25e. 
Wir offeri⸗ 

ten ein uns 

gewöhnlich 

anziehendes 

Allortiment 
in Feder: und Tas 
aus garantin— 


25c 


alität 
nicht Di 
dern Tifing, Da 
dige 


Muſtern 


Federn 
frei von 
ſind, 


> 


Le 


Staub 
Staub 


ſchen-Muſtern, mit zwei Klingen, 
Stahl gemacht, mit Hirſchhorn⸗, 
und Perlmutter-Griffen; 
die gewöhnlich theurer ver— 


um geheilt zu bleiben. 


Varicodele 


ohne zu ſchneiden und ohne Schmerzen. 


Sch twlünjde, dab jeder Mann, der 
anftedender Blutv vergiftung, 
den bebaftet iit, 
me ec u bode der 


2 ander 


lade ih all: 
nd wo unzufrieden find. 
Eu * dauernd heilen Tann. 


mit Varicocele, Gtriftur, 
Nervenſchwäche oder ähnlichen Lei— 
in meiner O fi ce voripricht, mwoielbit ih ihm 
He gdieſer Krankheiten ertlären werde. 
5 ein. die mit der Be bandlung 

Ich werde Euch ſager wes holb ich 
Konjultation ift frei, * meine Ge: 


bübren flir eine perfelte Heilung jind mäßig und betragen nicht 


ua righted. 


3 a Citlotfon, I. D., 


ESpszialift in bi: 
1 ı Man ner furirt, 
VBatienten 


ſucht Ihr. 
Euch zu deiler 
ſieht. Hadlirt 18. Ander ce gethan 

zum Vejuch ift vorzuziehen, aber went 
sr ibn verfteht, gebt Fure Symptome an, 
Zouert eine wijienichaftlice und ehrliche 


Eure 


36 


Ihr nicht fo mıme 


mehr al3 Ahr zu bezahlen gedentt. 


Zichere —— 


Garantie, 


für 


gebe Euch eine gefchlih _ geichriebene 
oder Euer Geld zurüdzuer| en. Was id 
t für & tbun, Ein perjön: 
ir (iufen Fall, tie 
ter in einfachem 


Anficht * 


1WMein Home Treatment ift erfolgreih und jtrift privat! 


IH.3.TILLOTSON, M. 


84 Dearborn S$tr., 
CHICACD. 


Sprchiiuuden, 2:30 Borm. bis 8 Abends; Sonntags nur von 9 Bin. bis 1 Nadım. 


1, i. Ihm — habe ſie 
ſie ihr elterliches Heim bart 


um il ſie grauſam behan— 
— er auf 
— * habe, ob nicht ein 
ung mar, daß fie 
ntwortete fie au 
jabend, 


—— 

delt in 
geklopf t und 
Mann die X 
bon 9 aufe f 
meichend, 
neinend 
Bild in der 


a] 


= 
2 


ı Tericht über ihr 
Eamfiag Ybend zu mir, bat mid, ihr | 


Cr hatte Die af 
fie das Sub 1b n mußte. Sie ſei dann 


„M j 
en Buch | 


als Ders 


“) 


‚ habe ihm über bie | 


Schulter gejehen und fei in Obnmadt 
gefallen, al3 fie ihr Sonterfei erkannte. 
Später habe fie ihm geſagt, daß 


zu benachrichtigen, da fie 
eher Selbſtmord begehen, als nach 
Hauſe zurückkehren würde. Er habe 
ihr das Verſprechen aber nicht gegeben. 
Sie ſei bewacht worden, bis die Polizei 
ſie abgeholt habe. 

Die Eltern Mabels erkrankten aus 
Gram über ihr Verſchwinden. Sie 
ſprechen die Anſicht aus, daß ihr ein Be— 
taubungsmittel beigebracht wurde, und 
daß ſie gegen ihren Willen in dem 
Frahy'ſchen Hauſe gehalten wurde, wo— 
für indeſſen jegliche Begründung fehlt. 

Jacob Armſtrong, ein in einerWirth⸗ 
ſchaft an 45. Ave. und Harriſon Str. 
beſchäftigter Hausknecht, gibt an, daß 


die Polizei 


er am Samſtag Abend in. dem Lokal 
Ihnen: ſollte ich jemals 


zwei Herren und zwei Damen zechen 
ſah. Eine der letzteren, die große Aehn— 


ß ſie Ma— 1 
bel Whitney fei, ihn aber gebeten, nit | 3 


dinojo® x 


Ohnm at aefa * und in ein benach⸗ 


w —— —* Ir n — 


War angeblich Seine Braof3. 


Nachdem die Le * des gelegentlich 
⸗ Ihe: tergebäude = Bran= 

nenen Knaben während 
uehz E fü aſt mit Beſtimmtheit als 
ı Leslie Adams aus Coldwater, 
bezeichnet wurde, iſt * e Polizei 

zur ——— ng gelangt, baß 
z Verf ordene in Wirfli fe it der 13= 
ige Jofeph Broof3 von Galpeftort, 
r., war. Lawrence Sorbnat, von Ro. 
116 Iomnsend Sir., berichieie geftern 
nämlich der Polizei, daß Zofeph fich 
zur Zeit des Wusbruchs des Brandes 
im Gehönbe befand und feitbem ber- 
fchollen ift. Seine Eltern follen mäß- 
end der Ueberſchwemmung in Galve⸗ 
ſton um's Leben gelommen ſein. Feuer⸗ 
wehrmarſchall Campion erklärt, daß er 
noch mehr Beweiſe dafür gefunden hat, 


Orpheon 


von 
Di 


| dab das Feuer von ruchlofer Hand an 
| gelegt wurde. 


— Auszeihnung. — Student Flott 


| (zum Rentier Wamperl, mit dem er im 


| Wirthshaus 
| Gie find mir 


! 
| 
| 


Belanntihaft gemadhl): 
flich ein zu netter Menjc, 
Herr Wamper!! Das verfpreche ich 
in eine fchlechte 
Lage fommen, jo werde ich Gie zuerſt 


lichkeit mit Frl. Whitney hatte, jei m anpumpen! 





—nThe Second in Command“, 
afers.—Gaftle Square Opera Ge. -— 
beme*, 
ern A Ring and a few Dutes.» 
er 3.— Lovers Lane.“ 

s er a Houjc. — „Ihe Unmwelcome 


tbern. — Rudolvh und Adolph“. 
„Loft in the Deiert*. 
„Virgintus“. 
. — The New Vorkers“. 

u m — Sportsman's Show“. 

i. Konzerie jeden Abend und Sonntag auch 

mittags. 
icago ürt Inſtitute. — Freie Befuhss 
tage Mittwoch. Sauftag und Sonntag. 
Bield Corumbiıan Mufen m.—Samftag3 
und Sountags ift der Gintritt foftenfrei. 


— — 
Bon der Scidenzuht in China. 


zansee aEM ve 


Wie die Geibenfultur in China zu 
fo hoher Blüthe gelangt ifl, berichten 
bielerlei chinefifhe Quellen. Das 
Hauptverdienſt gebührt dem Kaiſer 
Hientſong (um 800 n. Chr.), der ein 
Geſetz erließ, nach dem jeder chineſiſche 
Bauer auf jeden Morgen Land minde— 
ſtens zwei QuadratfußMaulbeerbäume 
pflanzen mußte, und vielfach Land ver— 
ſchenkte mit der Bedingung, daß der 
Empfänger 50 der nützlichen Bäume 
pflanze. Von ähnlichen Geſetzen berich— 
ten ſchon die Bücher des Mengtſen, ei— 
nes Philoſophen aus dem fünften vor— 
chriſtlichen Jahrhundert. Die ſyſtemati— 
ſche Zucht der Seidenraupe aber be— 
gann unter dem Kaiſer Hoangti, deſ— 
ſen Gattin Silingki durch ihr Beiſpiel 
vorbildlich für das ganze Volk gewirkt 
hat. Die ließ eine Menge der arbeit— 
ſamen Raupen ſammeln und fütterte ſie 
lets eigenhändig. So erhielt ſie zuerſt 
eine Menge von Puppen und ließ die 
gewonnenen Fäden von ihren Hof— 
damen ſpinnen. Da aber bei den Chi— 
neſen die Thaten der Herrſcher gern 
mit einem ſymboliſchen Nimbus umge— 
ben werden, ſo entwickelte ſich aus die— 
ſer Fürſorge der Kaiſerin ein förmli— 
her religiöſer Kultus der Seidenrau— 
pen, über den wir durch die zahlreichen 
Sammlungen von religiöjen Gebräu- 
chen genau unterrichter find. Danad 
mußte jede jugendliche Raiferin alljähr- 
Iih am Ende des rühfahrs fich nach 
religiöfen Borfchriften reinigen, um 
ben Geiltern der Getdenmwürmer 
Dpfer zu bringen. Sie pflüdte zu 
med eigenhändigMaulbeerblätter und 
legte fie in einen Korb, den ihr eine 
Hofdame reichte. Dann pflücte die Kai- 
jerin weitere Zmeige, bit die Zere- 
monienmeijterin in die Knie anf und 
rief: „ES ift genug.“ Darauf brachte 
der ganze Hofftaat die Blätter zu den 
Raupen. Die Fäden bdiejer Faiferlichen 
NAaupen wurden nach befonderen Vor- 
Ichriften gefponnen, und die gewonnene 
Geide nur zu heiligen Gemändern ver- 
arbeitet. Die große Fürforge der Kai- 
fer für die Seidenzucht fann man in 
den Gejhichtsquellen vom Jahre 439 
bor unjerer Zeitrechnung bi3 zum 
Sahıe 976 nad Ehriflus verfolgen, 
und die VBorfehrift und Gefeke darüber 
tie über den Aderbau find in einem 
berühmten Werke vereinigt, das den 
Titel führt: King - ting = cheon = dhi- 


dem 


Chong=fhao (General-Enchtlopädie der | 
Groß, Mezzofopraniftin; Frl. Marie 


Zandwirihichaft), aus 73 Büchern zu 


je 24 Bänden befteht und von 1789 | 


Shrififtellern, Gelehrien u. |. m. bear- 
beitet worden ift. 


Ein Chrengrab für Fetteler. 


Der deutiche Kaifer bat, wie die | 


„Korr. für Kunft u. Wiff.“ meldet, die 
Errichtung eines&hrenarabes für reis 
berrn Klemens dv. Ketteler genehmigt, 
der al3 Gejandter des deutjchen Reiches 
in Peking unter den meuchlerifchen Ku= 
geln KHinefifher Soldaten gefallen ift. 
Nach der Beitimmung des Kaifers wird 
das Denfmal feinen Pla in dem 
Shloßgarten zu Münfter erhalten und 
fich mit der Front dem Zentralfriephof 
zuwenden, wo Freiherr dv. Ketteler in 
beimifcher Erde begraben liegt. Die 
Ausführung des Werkes ift dem Bild- 
bauer Hermann Hidding anvertraut. 
Sein vorläufiger Entwurf hat fomohl 
die Billigung des Kaifers, wie die An- 
erfennung der Freifrau v. Ketteler ge— 
funden. Das Ganze, in einer Größe 
von über 16 Meter gedacht, baut ſich 
auf einem aus Felſen gehauenen Grab— 
hügel auf. Am Sockel iſt der Eingang 
zur Gruft. Darüber erſcheint das 
Bronzerelief des Verewigten im Profil, 
umgeben von Boxerfahnen, dazu mit 
dem Wappen die Inſchrift: „Dem An— 
denken des am 28. Juni 1900 zu Pe— 
king in Ausübung ſeiner Pflichten als 
Geſandter des deutſchen Reiches gefal— 
lenen Freiherrn Klemens v. Ketteler.“ 
Auf dem Obelisken, an deſſen Vorder— 
fläche dieſe Worte ſtehen, erhebt ſich mo— 
numental und kraftvoll die Geſtalt des 
heiligen Michael, der, mit dem linken 
Arm den Schild faſſend, in der Rechten 
die Lanze, auf einen am Boden liegen— 
den Lindwurm tritt. 

Für die Seitenflächen ſind zwei gro— 
Be Reliefs in Ausſicht genommen. 
Nechts ift das befannte Bild des Kai- 
ferd „Völker Europas, wahret euere 
Beiligften Güter“ in plaftifche Form 
übertragen. Den Titel des Bildes lieft 
man unter einem umftrahlten KRranze. 
Das Relief ift Schon im großen Modell 
zer Die Skizze auf der Iinfen 

ite zeigt die Germania am Meeres- 
rande, wie fie ihre auf Schiffen be- 
ndliden Söhne in die ferne endet 
und fie auffordert, die begangene Fre- 
veltbat zu rächen. Für bie Nückjeite ift 
als Motiv die Heimkehr gedacht. 


a der Redaktion. — Dichter: 
ling: Wie haben Jhnen denn meine ein: 
gereichten Gedichte gefallen? — Nedat- 
feur: Bon der Erreichung des Schiller: 
preifes find Sie noch meit ab. 

— Ein Sipingender Grund. — Gau- 
ner (einen anderen wiederholt beim 
Geldzählen beobachtend, zu ihm): ch 
begreife deine Zählerei gar nicht. Ich 
für meinen Theil fange immer erft dg= 
mit an, wenn ich jehe, daß das Geld 
inapp mirb! 

Edheleben der Jetztzeit. — Junge 
rau zu ihrem Gatten, inmitien einer 
zoßen Gefellihaft: Warum redeft Du 
En fein Wort zu mir, muß denn \e- 


ber gleich fehen, daß mir verheirathet 
— 


zu ſpäter Stunde fortgeſetzt 


waigen 
zur Annahme gelangen wird. 


ten. 


: Millers’ 


ein | 


hen. Rezept Wr. 


Zolalberidyt, 
Wieder cine Jntereifenver: 
inmeljung. 


sm Great Northern Hotel eröffneten 
geliern 50 aus 25 Staaten hier einge- 
troffene Mühlenbefiger eine ziweitägige 
Gibung, die den Zived hat, einen Zen- 
tral-Verband ſämmtlicher Mehlerzeuger 
in's Leben zu rufen. In der geſtrigen 
Vorſammlung wurden bereits wichtige, 
darauf hinzielende Schritte gethan und 
bis heute Abend hoffen die Vertreter 
der Mühleninduſtrie, die „National 


Federation of Millers“ in's Daſein ge— 
rufen zu haben. 


Die geſtrige Sitzung 
wurde hinter verſchloſſenen Thüren bis 
und es 


wurde ein Komite ernannt und beauf— 


tragt, die Grundſätze zuſammenzufaſ— 
die Verſchmelzung der 


ſen, nach welchen 
werden ſoll. 


Intereſſen bewerkſielligt 


Dies Komite erſtattete heute der Ver— 


ſammlung ſeinen Bericht, der mit et— 
Zuſätzen und Verbeſſerungen 


Der Zweck der Vereinbarung iſt der 
der Intereſſenwahrung der Betheilig— 
Zunächſt wollen die verbündeten 
Mühlenbeſiher dahin ſtreben, daß die 
Hinderniſſe, welche ſich der Einfuhr von 
amerikaniſchem Mehl in fremden Häfen 


entgegenſtellen, aus dem Wege geräumt 


werden. Um dies zu erreichen, ſoll die 
Bundesregierung zu Gegenſeitigkeits— 
Abmachungen mit denjenigen Ländern 
veranlaßt werden, welche amerikani— 
ches Mehl einführen. Das Beltreben 
bes Verbandes foll ferner dahin gerich- 
tet fein, daß eine Vereinigung derfelben 
mit der bereit# beftehenden „National 
Affoctation“ 3u Stande 
fommt, die jeßt angeblich den Intereſ— 
jen der Mahlinduſtrie nicgt genügend 


‚ entjpricht. ES aibt in den Ver. Staaten 
‚ an 18,000 die 30,000 Mebl-erzeugende 
| Firmen, die über ein Gefammtfapital 


bon $600,000,000 verfügen. 


Bunges Benefizfonzert. 


Um nächften Sonntag Nachmittag 
wird den Befuchern der Konzerte in 


der Nordfeite - Turnhalle ein auferge- 
ı wöhnlicher 


Mufitgenuß dargeboten. 
Das jährliche Benefiztonzert, welches 
die Nordfeite = Turngemeinde dem ver- 


| dienſtvollen Leiter dieſerKonzerte, Hrn. 
Karl Bunge, veranſtaltet, hat ſich noch 
immer als reich an freudigen Ueberra— 
ſchungen für die 
weil hinſichtlich der Zuſammenſtellung 
des Programms und der Gewinnung 
von leiſtungstüchtigen Soliſten große 
Anſtrengungen gemacht wurden. 
Programm für nächſten Sonntag weiſt 
aber eine ſolche Fülle von gediegenen 
Einzel-Vorträgen auf, daß man recht 


Beſucher erwieſen, 


Das 


wohl behaupten darf, nie zuvor iſt 
eines ſo vielverſprechend zuſammenge— 
ſtellt geweſen. Die mitwirkenden So— 
liſten ſind: Hermann Devries, der be— 
rühmte Opernbariton; Frl. Alma 
Cole-Youlin, Sopraniſtin; Frl. Alice 
x 
Schumann und Hr. Karl Beder, Bio- 
Iinvpirtuofen. Die einzelnen Nummern 
find in der Reihenfolge, wie jie zur 


| Yusführung gelangen, nachjtehend ver- 


zeichnet: 
— Mitchell 
Rofini 


1. Mari, „Säfars Triumph“ 
2, Duverture, „Wilhelm Tell 
3. PBiolin-Solo— 
. 0) „Air 
Ernſt 
Frl. Marie Schumann. 
Orcheſter-Suite, „Scenes Napolitaines“, Maſſenet 
Ouverture, „1812“ Tſcha ikowsky 
Arie für Bariton aus der Oper „Königin 
von Saba“ Gounod 
Herr Sermann 
ẽchos s dem Feenland“ 
i-Obligato: Herr Karl Becker. 
„Muſikerſtreit“ 
ſie, „Beilegung des 
eee8 Bellini 
Frl. Alma Cole PYoulin, Frl. Alice Groß. 
a) Brautchor aus „Lohengrin“.......... Wagner 
b) Marſch der Gäſte aus der Wartburgſzene, 
Wagner 


Bunge 
Fahrbach 


s der C 
ol 


Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus vergiei— 
281 von Eimer & Amend biete: 


ſchnellſte Linderung 
— — — — 


Vereins-⸗Nachrichten. 
Der Verein deutſcher Ve— 
teranen von Chicago, welcher 


ausſchließlich aus deutſchen Kriegsvete— 


ranen beſteht, hielt am 11. Februagr ſei⸗ 
ne regelmäßige monatliche Verſamm— 


Nlung im Hauptquartier, Wm. Jungs 
Halle, Nr. 106 Randolph Straße, ab, 
wozu 


beinahe ſämmtliche Mitglieder 
ſich eingeſtellt haten. 15 Kameraden 
wurden neu aufgenommen, ſo daß der 


| Verein nun 95 Mitglieder zahli; 8 
; weitere Anmeldungen liegen vor. 


Da 
außerordentliche wichtige Gejchäfte zu 


| erledigen find, fo wurde beichloffen, in= 
ı nerhalb zwei Mochen eine Ertra-VBers 
| fammlung abzuhalten, Damit die anges 


meldeten Kandidaten jich baldigfi dem 
Verein anfhhließen fünnen und außer- 
dem den, dem Verein noch fernftehenden 
Kriegäveteranen die®elegenheit geboten 


| wird, fich bei dem Verein anzumelden. 


Der Präſident des Vereins, Kamerad 
Martin Gaß, erſtattete Bericht über die 
von Seiten des Zentralverbandes der 
deutſchen Militärbereine bereits getrof⸗ 
fenen Vorbereitungen, betreffend den 
Beſuch des Prinzen Heinrich von Preu⸗ 
Ben. Es wurde beſchloſſen, allen An—⸗ 
ordnungen, welche von Seiten des Zen⸗ 
tralverbandes nach dieſer Richtung hin 
getroffen werden, Folge zu leiſten, da 
nur durch Einigkeit etwas Großes ge⸗ 
leiſtet werden kann. 

Die Hauptſache für den Verein iſt 
jedoch die auf Sonntag, den 13, April 
1902, angejegte eier, behufs Weihe 
und Uebergabe ber beiden neuen Yyah- 
nen. Diefe eierlichkeit findet in 
Schoenhofens Halle ftatt. Die Fahnen, 
welche in der YFahnenfabrif von Geo, 
Lauterer, Nr. 166 Mapdifon Straße, 
bergeitellt werben, find Prachtſtücke ih— 
rer Art. 

Ein Komite von zwölf Kameraden, 
mit dem Präfidenten des Vereins als 
Vorfigender, hat die Anorbnungen in 
Händen. Näheres hierüber wird in den 
beutfchen Zeitungen regelmäßig beröf- 
fentlicht werben. 


Banterott-Erflärungen. 


Um Entleftung von ihren BVerbindlichleiten fuchen 
im Bunde3:Diftrifts-Gericht nad: * ag 


Myron ©. Keficlberg; 80 Schulden, $200 Beſtände. 


ı Renmore Ave., 


eiks“. . . Bunge 


era \ 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 13. Februar 1902, 


Der Grundeigentpgumsmarri. 


Folgende GrundeigenthumssWebertrogungen in der 
zöte don $K10W und darliber wurden amtlih eins 


jeiragen: 


Armour Ave, 384 %. nördl. von 30. Str., Weitfr., 


95x10, M. Blate an Margaret Emme 
Grundftüde 46 und 48 Blue Isiand Une 
Mar Gittelfohn an Wm. ©. Davis, $l 


tt, $100. 
., 50%X120, 
2,000. 


De Koven Stri, 125 5. meitl, von Clinton Str., 


Südfront, SX119, ©. 4 Rollins 
Steinberger, 662%. 

N. 43. Ct., 266 %. füdl. von North Ave 
25x16, M. TI. Waltemade an Winnie 


birt, 21600. 


an Baclav 


., Weitfr., 
Saemmer: 


High Str., 136 F. jüdl. von Fullerton Ave., Oftir., 


DXKIB, ©, Heindbad an Michael Makur 


at, 8200. 


Irving Park Boul., zwiſchen N. 47. und N. G. Avb., 


Rordfront, 48)5136., und and anderes ( 
F. A. Jackſon an Thaddeus Kalacinski, 

Keumore Une, 35 F. 
Sitfront, 50%X150, 
$14,000. 

SKenmore Ave., 150 
Oftfront, 50%X150, 
STH. 

Dagnolia Apde., 75 5%. füdl. von Franc 
Titfront, 373x135, 9. W. 
E. Hoyer, 81875. 


F. ſüdl. von Thorn 
J. Hewitt an Mattie 


Monroe Ave. 90 F. ſüdl. von 62. Str., 
Dadidſon an John ©. 


3166, W. 
mann, 54500. 
Dasſelbe Grundſtück 
S. Krutz, 81500. 
Monroe Str,,. Südoitede 45. Ave. 1005 
Kennen an Kohn €, Kingsbury, 4500. 
Grumdftüd 320 Naslınd R., 37x12, F- 
jon ar Garoline U. Greenwood, $2200. 
Nandolph Str., Nordoitede 
9. D. MeCauley an Wnı. T. 
6. Str, Südoſtecke Waſhington 
Gharles 5. White an Charles 7. 
Sunupfide Upe, Nordoftede Oakley 
125, & M. Ihorn u. U. an Mary 
Whipple Str., 74 5%. Tüdl. von 23. 


B. 


John G. Strodtmar 


MecCa 
Ave., 


W, 


Ave. 


Epp 


Clement an 


Desplaines Str., 


Str. 


Figentbum, 
#1500. 


ſüdl. von Thorndale Ave.n 
M. Flannery an John Hewitt, 


dale Ave., 
Flannery, 


isco Ave., 
Charles 


Oſtfront, 
Strodt⸗ 
in an Th. 
13,7. MR. 
M. Wais 
20X 
ulev, $. 


72x10, 


Tyrrell, 10,000. 


111,89% 
ber, $1843 


=]: 
23x12, 


A. Mazinowski an Frank Kirchman, 82500. 


von Win 
Decker an 


Avbe., 150 F. ſüdl. 
10)%.235, Rettie ©. 


Evanſton 
Weſtfr. 
Teer, 81. 

Fullerton Ave. M F. öſtl. von Talman ? 
j 245 12, Kunigunde Kummeth 

eth, 8120. 


F. weſtl. von Lexington Ave., 


4: x100, Benjamin Bilfinger an S 

Kline, $1. 

Madiion Ape., 183 5%. nördl. von 8. Str 
253x151, Auguftus S. ©. Peabody an A 


SH, 


ona Sir., 
Mabei U. 


lve., 

an 
Hordir., 

amuel N. 


., MWeitfr., 
Ibertfleitp, 


Meirofe Sir., 43 %. öftl. von Haliter Str.. Südfr. 


25109, Nachla von GE. Weit an Math 
1300. 
Newport Ave. 241 F. öſtl. 
Nordfront. 53x12, ©. 
Suitadion, 83000. 
12. Str., 229 %. mweitl. von Douglas RBoul 


von Sceminary 
2. Schroeder an Ichn €. 


:lda Welt, 


Ave., 


„ Südfr., 


24Xx112, Charles ®. Kimbell an Maggie Brown, 


150. 

Winona 
Nordfront, 
A. Deder $1. 

Alpsrt Are, 50 %. jüdl._von 21. 
253x125, Nachlaß von Sichrovsky 
Fendrich. 81250. 


210 F 


Str. 
077.,92, Nettie G. Deder 
Str.. 

an 


F. meitl. von Evanſton AUpe., 


an Mabeı 


Weftfront, 
Frantista 


Canal Str., 734 F. nördl. von Bunler Str., Oſtfr., 


243 Gottlich 
$1250 

Dasjelbe Grunpditüd, Anderem Kirher an 
ger, RM, 

Ghampfatır Ave, 199 F. nördl. von 74. 
front, 25%124,8, Charles 9. Clarf an 
Pomman, $1400. 


10, Boger an 


Andrew KNircher. 


Julia Bo— 


Str., Dit: 


Peter 3. 


Clybourn Ape., 5 %. füddftl. von Herndon Str., 
Südmweltfront, 175x130, Nahlah von W. ®. Ogs 


den an George MW. Thiele, $13,000. 
Ellis Ave., 65 %. nördl. von 49, Str., 
100%X19, Sarah Phelpb und Gatte an 
Stout, $50,000. 
53. Str., 209 FF. meltl. von Halited Str., 


Weitfront, 
Glara W. 


Nordfront, 


25%x124, Henry 9. Gage an Harry A. und GFmma 


D. Magill, 82400. 
Flournoy Str. 73 F. 
Nordiront, 25%.124), Andreas 
Julia A. Leslie, 857000. 
Grundſtück 75 Greenwich Str., 
Budda an Julius Rohrhof, 81. 
Theil von Lot 5. S. T. Sub., 16. 
ſon 
Keeley Str. 212 F. ſüdl. von Lyman St 
XI, Nachlak von X. Dobbler an E 
del, 32700. 
Grunditüd 2716 Brinceton Ave., 25X125, 
S. Iohnion an Emil &. und Unna No 
31. Etr., Nordoftete Yatındale Ave., 602 
®. Steele an Youife PB. Steele, 25,09 
Rodivell Str., 266 F. nördl. von 
Sftfront, BX15, M. 3. Biderdife 
Poehls, 81000. 
13. Str., Südweſtecke Clinton Str., 


Briſch 
24x10, 
40, 


Theodore PRanfrat an Anna Panfrag, 8 
Str., Süd⸗ 


252 1033, Nachlaß von Mary Landrigan an 


Taylor Str., 363 F. meitl. von Halſted 
front 


Vito Gaprio und Therefe Gaprio, 3000. 


weitl. von Springfield Abe., 


Briſch an 


Arcadius 


I 13, Seffers 
E 2. Roberts an Herman Schroeder, K100. 


r., Oftfe., 
bas. Red— 


Gharlotta 
huſon, 81. 
603, Belle 
O. 


Fullerton Ave., 


Wm. 


29,5x110, 
2000. 


an 


524 Union Str., 24X91, Wm. Ellis an Chriftopher 


Priniman, #1. 

Artejian Ave, 96 F. füdl. von Plooming 
Sitfront, DX12%4, %. ©. Hedberg u. U. 
fine 2. Daanett, 81871. 

Garpenter „ir 300 W. 
front, 5X1%4, 3. U. Wen an Rlaas 
KON. 


dale Ave., 
an Caro⸗ 


nördl. von 60. Str., Weſt⸗ 


Boersma. 


Chauncey Ave.n Nordweſtecke 71. Str., Oftfront, 25X 


O'Leary an Eugene M. Keel 


125. John 


eh $1. 


Everarren ve, 150 F. nordweſtl. von Kedfie Ave., 


Süpdmeltfront, XI, €. Melms an 
Raabe; MW. } 
87. Str. 75%. öitl. von Hermitage Abe., 


25>125, und anderes Gigentbum, 


R. 2. 


Chas. ©. 


Südfront, 
Zinkau 


an Maraaret U. und Cora Cameron, 82000. 


166 3. 

front, DXIIO, ©. MW. Iohrfon an Ca 
For. MONO, 

Leovitt Str., 700 %. füdl. von Lincoln A 
front, DIW76, FF. 

1215 Yale Str., 25x85, 2. 
Schotttv, *81600. 


Todesfälle. 


Canda an Lena Herſt 
Fiſcher an Wilhelmine 


üdl. von Buena Ave., Weſt— 


therine T. 


ve.. Mefts 
1700. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 


über derer Tod dem 


yuging: 


Albers, Henen, 3 N, 2 
Raumanı, GTtiabetb, 65 N. 
Bed, Shrift, 539 J. 223 W. 
Carlſen,. Eltie, 32 N, 926 
Frechlena, Pauline, 58 
Yıebmann, Bertha, : 
Hagenbrof, George 

Hanien, Frank, 18 3, ITN. 
Johnſon, Carl G. E., 6 J., 
Kurr, Anton, 25 ‚ 4838 
Mori. Guftav, 4 160 Sheffield 
Natt, David, 77 1135 Melroie 
Vopp, Henry G., 662 Auguſta 
Roß, Alexander,? 371 Auſtin 
Schutts, John, 55 J. 
Schneider, Mary, J. 
Tejeck, Albert, 55 J. 514 Lincoln Str. 
Vanderburg, Mathilda, 37 J. 


— — — — — 


Marktbericht. 


Deutſchen, 
Meldung 
22 Peoria Str. 
Nadion St 
* ir 
Frantlin St 
%., 7329 De 


Eliſabeth 


St 


Av 


‚ 679 Union © 


3812 Elmwood 


Geſundheitsamt 


7144 Parnell Ave. 


r. 


2538 Lowe Ave. 


Str. 
obſon 


Str. 


2780 N. Seeley 
Hermitage Ave. 
Ave. 


r. 


Str. 


e. 


644 Englewood Ave. 
12 Mohawk Str. 


Ave. 


Chicago, den 13. Februar 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


(Hetreide und Gen. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen Nr. 2, 
roth, R—B4lc; Nr. 2, 
bart, 75—TT}e. 
Sommermweizen Nr. l, 
TF—TR; Nr. 3, ıl—iöt. 
Mepli Winter-Vatents, B.80- $4.00 
„Hard Watents“, 83.60—$3.80; 
ten, $4.20. 


hart, TO—TR 


16-78; 


befondere 


roth, S-86c; Nr. 


6; Re. 
Nr. 


das Srab: 
Mar: 


Mais, Nr. 3, 5845Re; Nr. 3, gelb, 59%—59%c. 


Hafer, N. 2, BB; Nr. 2, 
Nr. 3, 8c; 


weiß, 44cc. 


3 weiß, 
Nr. 3, weiß, 44 —56: 


45We; 
— 


Se u (Verkauf auf den Geleifem—Beftes Timothy: 


$13.00—313.50; Nr. 
$11.00—811.50; Nr. 
Prairie, $11.00-—$11.50; 


3, $10.00—$10. 
do., Nr. 


1, $12.00—$12.50; 


Ar. 2% 


50; beites 
l, 8.00— 


$10.59; Nr. 2, 87.50-89.00; Nr. 3, 87.00-88.00; 


Nr. 4, 86.00-86.50. 
Auf künftige Lieferung.) 

Meizen, Februar The; Mai Tec; 

Sceohtember T7ic. 
Mars, Februar 5, Mai Glic; Juli 

tember 605c. 
Safer, Februar Aldc; Mai 430: Juli 

tember 31lje. . 

Provifinnen. 

Schmal;, Februar $9,37; 
89.624. 


Ripphen, Februar 8.45; Mai $8.575; 


Bedöteltes Shweinefleiid, 
$15.70; Mai $15.95; Auli $16.023. 
Schlachtvten. 


Rindpieh. Befte „Beeves“, 


Juli 
6lsᷣc: S 


367; 


Mai $9.55; 


Juli 


Februar, 


1000-1800) Bfund, 


86.90—$7.30 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 


nDecved“ und Erpori<sStiere, $6.30— 
ringe bis mittlere BeefsStiere, $4 
gute fette SKübe, $3.00—$4.25; 
Schlachten. gute bis befte, 


Kälber, 
$6.50—$7.50; 


$6.80; ges 
6585.40; 
zum 
zur 


Zudt, gewöhnliche bis beite, &3.00--85.25. 


S&hmweime: Uusgejucte bi! befte (zum 
86. 6.473 per 100 Pfund; gewöh 
gute (Schladhtbausmwaare), 


.95—$6.30 


Perjandt), 
nliche - bi3 
;  audges 


fuchte für Spleifcher, 86.15—$6.40; jortirte leichte 
Thiere (150-195 Pfund), $5.75—$6.10. 


SHhafe: Erport Muttons, Schafe 
4.05.35 per 100 Pfund; 
fuhte Hammel, $4.70—$5.10; 
juhte Schafe, H.5—H.85; 


Lämmer, 


und ährlinge. 
gute bi3 ausge 
gute bis ausge 


qute bis 


beite 86.586.655; geringe bis Mitteliwaare, 
$5.00-$6.15. 


(Marlipreife an der ©. Wate 


Molterei:Brodufie. 
Butter 
„Greamery*, extra, per Pfund......O 
JJ—— 
Nr. 2, per Pfund 


t tr.) 


28 —0.28} 


0.24 —0.254 
seeeneenne 0.18 —0.20 


„Daicy”, Gooleys, per Pfund...... 0.22 —0.23 


RED REIBBRD: or Hassan nannen 
Nr. 2, per Pfund .. 

„Radle3“, per Plund......... 
Radivrare, frifche, per Piund... 


0.19 —0.20 


ie— 
Rabmkäfe, „Iwind“, per Bfund....0.10 —0.103 


„Daifies“, per 


Biund........2020.. 0.100.103 


„Doung American“, per Pfund..... 0.11 —0.113 


Schteizer, per Pfund ............ O. 


0.12 —0.123, 


„Blods*, per Pfund 0.1%--0.13 


Limburger, per Pfund... 


... 0.10 —0.1 


Brid, der Biund..--nonnenonsenee 0.090. 1i 


Gier— 
Sie nadgeprilile Maare, per Dep. 
Kiſten eingeſchloiſen)............ 


— 


0.233 


Brtime Maare, mit Aryua vo 
luft (Kiften yurüdgegeben) — 0.27 —0.27 


Geflügel, Kalbfleiig, Bilde, Bil. 
Geflügel (Iecbenv— 
Hühner, per Pfund : 
Zruthühner, per Pfund.. 
Enten, der Pfund... ann. 
* Pen der Dutend oneaeenenanan 53.50-10.00 
ef!äget (geichlacter ur i — 
Hühner, per De * — 5— —0.103 
Rapaunen, ver Pfund 2 
nten, gute bis befte, s ‚11 —0.l 
— der Biene DI 0.10 
Truthühner, per Rfund 2 —0.144 
ä >. - ———— 
60 Pfund Gewicht, per Pfund. 
85 Pfund Gewicht, u au: 
S—19 Bid. Gewicht, per Piund.. 
10—110 Bd. Gewicht, per Bfund.. 
La c — 
Schwarzet Barſch, per Ban 
Biderel, per Piund * 
Hechte. ver Pfund .... 
arpfen, ver Pfund . 
Bari, per Piumd...cceenccceo — 
Aale, ver Vfund 
Wild- 
Enten, Viallards, per Dusend.... 
Enten, „Ganvasbads“, per Dusend. 
Schnepfen. per Dutzend.......... 
Plover, per 
Kaninchen 
Haſen, ver 


0.073 
Fe 0.104 
. 0.10 —.108 


0.06 —0.063 
0.065—0.075 
0.08 —0.085 
0.09 —0.003 


3.00 --5.0 
65.00-10.00 
23.07 
2.00 
J -1.00 
Tugend 2 —2.15 
Spoiium, a8 Etüd.............. 0.20 —0.25 
Wilde Irutbühner. per Wiund.... 0.12% 
Wide GSänfe, der Stüd..........- 3.40 —0.50 
Pärenfieifh, ver Pfund —0.13 
„riid)e „rüchte. 
Dtei— 
„Greening3“, —h.29 
5 3.00 3.50 
„Baldwins“, 
„sonathans‘ 
Bananeı--per Gebärge 
diırronmen—California, per Rifte 
Meifina, per Stiite 
OD rangen—fForidis, per b 
California Wavels, per Kift 
„Grape Fruit“Jamaika 
„Grave Fruit“—Florid 
Unanas, yer Dubend......urrrcene 
Vreikelbeeren — per Fak 
Trauben- 
Catamwbas, Kiite mit 15 Rörben.... 
Ha! tornıfche. + Förde are 
Malaga, per Fähchen.......-...... 9.00 —7.N 
Frdbeeren, 9. 25 -0. 
Gemüſe. 
Brüſſeler Sprottenkohl, per Quart.... 
Rothe Rüben, neue, per Faß........ 35.00 —6.00 
IRRE I inne aannae ehren 19.00-25.00 
ver Fab, N. V —7 
Sauerkraut, 40 Gallonen.. 
Mohrrüben, California, ver 
Blumenkohl, Calif., per 6 
Gurken, hieſige, ver Dutzen 
Zwiebeln, beſte weiße, ber 
Radieschen, der Dubend 
KRopfialat, per Korb 
lattialet, per Mübel 
Sellerie, Mich., jeinſte, 56 
Hieſige, per Dutzend 
Tomaten, kaliforniſche, 6 Körbe........ 3.50 
Peterſilie, per Dutzend Bündchen 0.40 
Rüben, neue, ver Yak 2,50 
5. 
Paſtinaken, per 1.25 1. 
Squaſh. die Tonne 40.00—45.00 
Pilze, das Pfund 0.25 —0.45 
Bohnen: 
Grüne Schnittbohnen, per Auihel-Kifte 5.00 —6.50 
MWachsbohnen, per Buibelsftifte..... » 6.0 —6.25 
Trockene „Peas“, auserleſene, Buſhel 1.65 
„Medium“ 1.60 —1.62 
Braune ſchwedi ſche 1.70 —1.75 
a 1.75 —2.00 
Rortoiieln. feinfte Nurai® nnd Burs 
banfs, ver Bufhel 5 --0.80 
Geringere Sorten, der Buibel —0,74 
Süßkartoffeln, ver Yab.......-000000.. 2.50 —4.50 


Kleine Anzeigen. 


0.123—0.1: 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, i Gent das Wort.) 


Fin tüctiger Mann als Nacht: Porter 
Fred. Potthait, 1465 ©. Clark Str. 


‚ Berlangt: 
in Saloon. 


Verlangt: Fin Mann für einen Päderwagen. 1800 
Strand Apr. dofr 


Perlangt: 
leichte Arbeit. 1461 Perrn Str. 


Verlangt: Fin guter Porter, der aud etwas Tochen 
fann. 346 Wyiftb Ave. 


Verlangt: Keffelihmicde. Mütfen erfahren fein an 
Sotomotivarbeit. 620, 225 Vearborn Str. dir 


Verlanet: Yutcher, der auch mit im Store helfen 
fan. 2164 Fulton Str. 


Perlangt: Porter: ftetiger Pla für guten Mann. 
134 Fifth Ave, VBajement. 

Verlangt: Meifing: und Stahl:Graveure an Dies. 
Adr.: W, 821 AUbenppsft. dofrfa 


Perlanat: Starter Zunge von 15 bis 18 Jahren, 
der die Wuritmacherei erlernen will. 3451 Foreſt 
Are. 


Verlangt: Starfer Nunge, um Orders für Grocern 
und Marker abzuliefern. Theo. Klein, 972 S. Trum— 
buli Ave. 

Verlangt: Kräftiger Junge, der polniich ipricht, in 
Grocerpttore: ferner ein ältliher Mann für- Pferde 
und Hansarbeit. 1093 Elfton Ave. 


D cutſche Knaben, arbeitswilig, für 
dofr 





Rerlangt: Kim Koch eriter Klaife. Man melde 
Lobnenivruc. Die beiten Empfehlungen werden ver— 
langt. Adr.: St. Xojeph Voſt, 314 Francis Straße, 
St. Joſeph, Mo. dofria 


Verlangt: Junde zum Ablieferm 630 N. Clark 


tSr. 


Verlangt: 15jähriger Junge in Apotheke. 451 


Lartabee Str. 

Verlangt: Ein Mann für einfache Ablieferung.— 
1880 Milwankee Ave. 

Verlangt: Junge in Bäckerei. 554 N. Clark Str. 

Verlangt: Maunn, in Küche zu Mes. 
Sıeingiton, 78 Wells Str. 

Rerlangt: Fin yude ger Mann als Ablieferer 
don Pücern und Zeitihriften. Muß englifch ver: 
fteben und Sicherheit ftellen fünnen. Verdienft $9 bis 
$12 die Woche. Mai, 146 Wells Str. dofrſa 


Färber. Beſtändige Arbeit. 3034 Went⸗ 


helfen. 


Rerlangs: 
worth pe. 

Verlangt: 
Str. 


Gin Nunge an Brot. SI N. Halited 
Rerlangt: Manı al Vorter und Waiter. 74 €. 
Adams Str. 


Virlangt: Guter Gärtner. 27EO N. 40. Ave. 


Rerlangt: Guter Madimitb. 134 W. 18. Str. 
Berlangt: Butcher, guter 
Mann. 29 Elybourn Wpe. 


Storetender, lediger 


Verlangt: Gute dr 
ſtarler Junge, um d 
mit etwas Erfahrung 
Str. 

Verlangt: Hausmovers. Werfahrene Männer. — 
ſtrueger, 3620 Halſted Str. 

Verlangt: Ein guter Junge an Cafes. 784 W. 12. 
Str. 


itte 
ie zu erlernen; einer 
5145 Carpenter 


BR 
x 


vorgezogen. 


Verlangt: Ein guter lediger Gärtner. 350 Meitofe 
Str. dofrja 


Verlangt: Fin junger verheiratheter deutſcher 
Menn mir Meiner Syamilie, friih eingewanderter 
vorgezogen; mit Mferden umgeben können, für 
allgemeine Arbeit am Blake, bei guter Herrſchaft. 
Guter Lohn fur den rechten Mann. Muß auf dem 
Niar wobnen. Vorftadt Oat Vart. F. Prieß, 221 
W. Onxario Str. idoſa 
Rerlangt: Guter Teodenreiniger, ſo wie ein guter 
Fledenreiniger. Serige Arbeit und guter Sohn. — 
Garl Alvevorn, 525 N. California Une. mido 
Verlangt: Guter Porter, der auch etwas vom Par: 
tenden veritebt. John Griesbach, 158 Lincoln ne, 
mido 

Rerlangt: 2 gute Teamiter® für Kohlen: und 
Ginder-Wagen. 2985 Elfton 2lve. mido 


erlangt: Gute Gifenarbeiter auf Tank:Ürbeit.— 
Boch & Flodin Mfg. Co., 109 Weft Chicago Une. 
mido 

Jücht;ge Pücher-Agenten; $5—$6_dro 
f AM. Mai, 618 3. Str., 
Sfeb, 1mX 


RPerlangt: tig 
Woche und Kommilfion. 
Milwaukee. Er: _Steb,1 
Berlangt: Agenten und Ausleger für neue Qücher 
und Zeitfhriften für Chicago und auswärts. Mai, 
146 Wells Str. Zfeb, Imt, x 
Verlangt: Sofort, ein erfahrener Flaſchenbier⸗ 
Treiber für etablirte Stapt:Route. Adr.: 8. 638 
Abendpoſt. 
— — — — — — 7 — 
Verlandt: Ein guter nuchternet Porter, einer der 
etiwa® aufwarten fan. Nachzufragen Morgens, 365 
Dft Chicago Ave. mido 


Verlangt: Unverheiratheter Mann für Dierde, 
Etalle und Hausarbeit. Verpflegung im Kaufe. 472 
&. Halited Str. mido 
—— He 

Verlangt: Gabinetmaters. Auguft Kauble & Go., 
10 Wecd Str. dimido 

Verlangt: Ein guter Gärtner. 10147 Butler Str., 
Fernwood. A. Rußler. dimido 


— — —— — 
Verlangt: Junge in Apothele. 1934 Evanfton Av., 
nahe Wilſon Abe, Hochbahnſtation. 10fb, 1w 
— — — — — 

—— 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Mnyeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


GSefucht: Bäder, dritte Hand, ſucht Arbeit. Adr.: 
R. 600 Abendpoft. 


\ Gejucht: Deutfeer junger 
arbeit in Privatfamilie oder 
Wer fih einen guten nüchternen Mann 
adreifire: W. 819 Abenppoit. 

Gefucht: Deuticher junger Mann juht Stelle, um 
Dierde u —— ve Stallarbeit zu verrichten; 
verfteht alle Reparaturen am Stall zu machen; aud 
für irgend welche andere Arbeit, al® Mägter in Meis 
nem Geicäft. 145 N. Desplaines Str. dofr 


Gefucht: Porter, kann Zar bejorgen, juht Stel- 
lung, Empfehlungen, Apr. R. 602 Aben 


mido 


Dann jucht einige Hauds 
Salson als Porter.— 
wünjcht, 

doft 


nd Gakebäder, umd ein | 


Stellungen fuhen: Männer. - 
(Anzeigen: unter diefer Aubrif, 1 Cent das Wort.) 


Gefudht: Junger -Mamr juht Stelle als Treiber. 
Priefe zu ee: Bor 21, Yefferfon Part. 


Geir*t: Guter Bäder an Brot und Biscuit3 fucht 
Stelle al3 Vormann. Ypr.: W. 822 Ubendpeft. 


Gefucht $25 demjenigen, der mir eine Kolleltor⸗ 
Stelle oder irgend eine andere dauernde Stelle be 
forgt. Kann Kaution ftellen. Adr.: W. 325 AUbenpd- 
poft. 


Geſucht: Tüchtiger deuticher Runftgärtner, der 
langjährig? gute Empfehlungen beiist, wünjhtötelle. 
Adr.: Gärtner, 557 Weit 19. Blace. 


Gejucht: Gedienter deutiher Kavalleriit jucht irgend 
eine Beichäftigung. U. Bohlen, 4) Fremont Str., 
bei Marguardt. dofr 
Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, ſucht eine 
Stelle, um die Bäderei grümdlih zu erlernen. 8 
N. Maplewood 'Ape. 

Geiucht: Ein im Saloongeihäft an der Bar wie 
am Yunc-Counter beiwanderter umd jeit 17 Jahren 
thätiger Mann fucht eine folhe Stellung in Chicago 
oder answärts. Adr.: W. 23 Abendpoft. mdo 

Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetige Stel 
lung. J. W. P., 13 M. Eliſabeth Str. mdfr 


— — — — — — — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: Sofort, Finiſhers an guten Hoſen. 1741 
NK. Yeavıtt Sir. dofrja 
: Aufgcwedtes Mädchen als Wrapper im 
We North Apr. und Halitıd Sir. 


( Store Str 
Verlangt: Frauen für Säfelarbeit, jeidene Baby 
Dedihen u. 5. mw. Nlrbeit nad 
Zimmier ÖlR. 


Mützen, Stiefelchen, N 
Haufe gegeben. 167 Tearborn Str., 
Verlangt: Gute Baiiters und Operators, für Mil: 
waukee. Zu erfragen: 141 * von 1-8 


Illnois S 
oder Briefe unter 824 N 


W. 
Junges Mädchen, das Schuneidergeſchäft 
12 Haddon Ave., 3. Floor. 


Bäckerei und 


langt: 

een. 
Rerlangt: PVerfiuferin in Remy's 
f ON. Clark Str. 


Nerlanat: Mleidermacherin und Yebrmädcdhen zum 
Zufhnceiden und SHairdreijing. Mrs. Madfad, 734 
Clybourn Ave. 


Verlanat: 10 gute Majhbinen- und Handmäddhen 
an Gloals. Dampfkrait. 223 Weit Norib Ave. 

Rerlangt: Maſchinenmädchen en guten Shops 
Röden. Stetige Arbeit; die ganze Woche nachzufra— 
gen. 28 Gortland Str., nahe NRoben. 

Verlangt: Aſſiſtant Forelady. Eine die im Peitel: 
lungen ausführen bewandert ift. Y. R. yilber & Eo., 
194 Fifth Ave. 


Mädchen, Maitt:Mafing zu erlernen. — 
194 Fifth Ave. 


Verlangt: 
S. K. Fiſher KCo. 

Verlanat: Gutes Mädchen für Blumenſtore und 
Hausarbeit. Nachzufragen am Blumenſtand, Lion 
Store, Milwautee Ave. 

Verlangt: Mädchen von 17 bis 19 Jahren, das 
Haar-Geſchäft und Friſiren zu erlernen, oder ſolche 
mit etwas Erfahrung, ſich aufzuarbeiten. Koehl's 
Haar-Geſchäft, 600 Wabaſh Ave. dofrſa 


Verlangt: 50 Maſchinen-Mädchen und Finiſhers 
an Hoſen. 657 W. 14. Place. 

Verlangt: Knopf-Annäher, Knopflochſchließer an 
Weſten. 741 Gligrove Uve.. nahe Milwautee und 
North Ave., 2. Floor. Mitteljon. 


Verlangt: Mädchen zum fFiniiben und Knöpfe: 
AUnnähen an Weiten. 478 Armitage Ave. mdo 


Verlangt. Mädchen an Wheeler & Wilfon Pomer: 
Maihinen:; ebenfalls Feine Mädchen für leichtehand- 
arbeit. 581 Sedamwid Str. dimido 

Periangt: Maihinenmädchen an Weiten. Section 
Arbeit. 745 Elf Grove Apde., Glatter. dmido 


Verlangt: Maſchinenmädchen für Taſchenmachen in 
Futter an Röcken. 403, 14. Place, Ecke Throop Str. 
lOfb, Iw 
Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen an Sfirts, 
auch Handnäher: guter Lohn; ſtändige Arbeit. — 
Roſenzweig, 25 Market Str. 3. Floor. SfeblmX 


Terlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Knaben: 
Röfen und Weften. Nahzufragen im Store, 852 
Lincoln Abe. 10f5, 1m 


Saudarbeii. 
Aelteres Mädchen 
wo die rau 


oder Wittfrau als 


Verlangt: 1 
fehlt. Adr. W. 818 


Haushälterin, 
Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ſtleine Familie. 960 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in tleiner Familie. 195 Seminary Ave. 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, von 9 Mor— 
gens b:3 4 Nachmittags; 50c per Tag. Keine Sonn: 
tagsarbeit. Newsbons NReftaurant, 173 Newsboys Al: 
Iev, hinteres Bajement von 173 Madifon Str., nahe 
KaSalle Sır. 

Verlangt: Fin Wittiver, wohnhaft in Elgin, hat 3 
Mädchen, wünfht jofort ein: Haushälterin für im: 
mer. Näheres bei K. Gebbart, 026 Grand Ave., El— 
gin, ZU. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Naczufragen 6633 Woodlamı Ave. 
dofr ſa 


Nerlangt: Gutes deutichee Mädchen, das engliich 
fpricht, für zweite Stelle. 7I6 Fullerton Ave., nahe 
Clart Str. dofrfa 

Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen für ges 
möhnliche Hausarbeit und Kinder. Gutes Heim. — 
611 Blue Island Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3 Erwachſenen. 3237 Foreſt Ave. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit in Familie von 3 Erwachſenen, in klei— 
nem Flat. Gas, heißes Waſſer, Dampfheizung und 
eleftriiches Licht. Leichte Arbeit. Muh arbeitswillig 
fein. Nochzufragen: Flat ®, 183 51. Boulevard, de 
Madiion Ave. dofr 

> 


Verlangt: Fin norddeutiches Mädchen, um auf 2 | 
4 Nabren aufzupaſſen. Vorzu⸗ 


Kinder von 3 reſp. 
ſprechen: 135 Adams Sir., 
tags zwiſchen 4 und 5 Uhr. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Muß kochen können. Nur ſolche brauchen vor— 
zuiprechen. Nachzufragen: 426 Aibland Boulevard. 


Zimmer 417, Nachmit= 


Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit und 
in Saloon zu helfen. 324 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädcher für allgemeine Hansarbeit.— 
110 Milwanfee Ave. 


Verlangt: Nunges Mädchen, dei Hausarbeit zu 
belicn. 387 S:damwid Sir. 


Rerlangt: Gausarbeitsmädchen in fyamilie von 3; 
keins MWäfye:; &4. 347 Oft North Upe. 

Terlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
8icbe zu Rindern haben. Gutes Heim. Yinde, 330 
Burling Str. 


Verlangt: Mädchen in Saloon und Reftaurant.— 
NReiies, 562 N, Halfted Str., Ede Reecie. 
Verlangt:: Mädchen, im Haushalt mitzubelfen in 
Heiner fyamilie. 346 Sheffield Ave., 1. lat. 
erlangt. Mädchen, um Mittags Lund zu_fochen 
und fFüchenarbeit zu beforgen. Adams, 105 Schiller 
E:tr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
EStr., Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
19 Wisconjin Str., flat 8 dofria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haudarbeir. 
268 Fremont Str. 

Verlangt: Fine Frau oder ein ftarfes Mädchen 
zum Neinmachen. 169 Genter Str. 

K:-iangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 234 Mils 


mai.e Ave 3. Flat. 
— 2 
MMilwaukee 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, um die Auf— 
fiht über zwei Knaben tm Witer von 6 und 9 Jab: 
ren 3u übernehmen: mus fliehend englifh und 
deutſch ſprechen und Näharbeit verrichten fönnen: 
Meferenzen verlangt. Nachzufragen fofort. 4732 
Grand Boulevard. dofrja 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Keusarbdeit. Gutes Heim und guter Sohn. 109 Win: 
nemac pe, Argble Part. Carefare vergütet. dffa 

Verlangt: Erfahrenes Mädden für Hausarbeit 
315 Webfter Ave. 
in En nennen — 

Verlangt: Eine Saushälterin für einen Mann mit 
8 erwachlenen Slindern. 586 N. Clart- Str. 

erlangt: Mädchen für Kücenarbeit im Neftau: 
rant. 731 Larrabee Str., nahe Lincoln Ape. 


Perlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; kann Abends zu Hauſe gehen. 4Lincoin 


Ave., Flat 7. 
Verlangt: Mädden für Küchen: und Hausarbeit. 
787 ©. Halited Str. mido 


"erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
ww 5. Weftern Abe. mido 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. $ per Woche. 306 S. Taylot Ave. Sar 
Bart. midofrſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausar- 
beit. 941 Blue Island Abe. midofr 


Verlangt: Deutihes Mädgen für allgemeineYaus: 
arbeit. 791 R. Leavitt Str. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für gemwöhnlihe Haus: 
arbeit. Empfehlungen. 1825 Belmont Uve., naye 
Evanfton Ape., 2. lat. ‚ bimido 


— — 0——— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2% Fremont Str. dmido 


Verlangt: Ein Mädgen für Hausarbeit. 915 Mil- 
waulee Ave., Laden. mido 


" Rerlangt: Gutes ftarfeg Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 539 Evergreen Xpe., nahe Humboldt 
Bort. mido 


Berlangt: Deutihes Mädchen oder ältlihe Frau 
für’alfgemeine Hausarbeit. Gutes für rechte Berion. 
Union be, 2ja* 


m. ler, :dn8 einzige größte bdeutfchsamerilas 
niſche ittlungs-Inftitut, befinder fih 586 R. 
Clart Etr. Eonntags sffen. Gute Platze umd gute 
Mädchen prempt beior t. Gute Hauspälterinnen 
immer an Sand. Xel.: born 2281. dies” 


32 Sedamwid 





£ Verlangt: Mädchen für allgemeine 
in der fyamilie. $4 bis $5 die Mode. 
Une.. 2. Flat. 


Ü 
nr 
> 


Berlangt: Frauen und Mädhhen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
_Verlangt: Ein Küühenmädden. 75 Fifth Ave. 
‚Fin ‚autes Mädchen für gewöhnliche 
32 Bine Grove Ave., Flat 1 


_ Verlangt: 
Dausarbeit. 


erlangt: Anftändige PBerion für Hausarbeit und 
Koden. Kleine Familie. 1088 Kimball Ape., 2. Fl., 
nabe Arnıtage “pe. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Aabren, die To» 
hen fan und die Hausarbeit veriteht. Süddeutiche 
orgezogen. Keine Kinder. 159 Milmaufee 
Suiloon. 


Ave. 
dofria 


Verlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen geiekten 
Alters, welches im Stande ift, einen Sausitand 
jelbfttändig zu führen: findet gutes Heim bei gutem 
Lohn. Prof. U. N. Obmwald, 568 N. Aſhland Ave., 
nahe Milwaukee Ave. dofr 


erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kerne 
Wäſche. 38) Yincoln Upe. 

Berlangt: Deutjhes Mädchen für Dausarbeit. — 
5R Burling Str., nabe FJullerton Ave. 


Saloon. 


Verlangt: Mädchen das Eochen fann, für 


St Weis Str. 


Stellungen juden: grauen. 
(Anzeigen unter dieisr Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Griabrene Sranfenpfiegerin mit beiteı 
en jucht Stellung. Würde aud bei leichter 
Hausarbeit und Yähen bebuijlih jein. Adr.: Nurie, 
597 Weſt Ohio Str. 


t: Eine gebildete, ältere Frau wünſcht reſpet⸗ 
Stellung in einer Familie, wo die Hausfrau 
f jen gegeben und verlangt. 31 State 
deutiches Mädchen juht Stellung 
5 Wells Str. Blut 9, 


a — 
: Feines 

seilerem Sausbalt. 
2 Treppen bach. 


Stellung. 


25 


Gejuht: Kranfenwärterin ſucht 
dofria 


Wells Str. 
Gejuht: Aeltere Frau wünjcht Stelle bei Kranken. 
Beforgt ah Hausarbeit. Zu erfragen: 150 Augufta 
Str., zwijben Noble Str. und Ajbland Ube., vorne, 
dofria 


Mädchen jucht Stelle für "Hausarbeit im 
dentiher Familie. 6 Welt Obio Str. 


Eine Stelle als Hausbälterin bon einer 


Frau mit einem Kinde. 95 Canalport ine. 
dofr 


jungen 


Geſucht: Fine praftiiche Kranfenwärterin mit 34 
KXabren Hofpital:Erfabrung jucht Stelle. 3100 State 


Str., 2 


Flat B. 
Geſucht: Deutſches Fräulein aus befter Familie 
musitaliicn, Sucht aut bezahlte Stellung zu 1 oder 
Kind: Erzieherin oder als Gejellihafterin für 
eine Dame. Diejelbe ift perfelt in feiner Pusarbeit. 
Adr.: W. 882 Abendpoft. midofr 


Beſucht: Erfter Mlajie Köchin juht Stellung. Ypr.: 
W. Abendpoſt. mido 
Geſucht: 15jähriges Mädchen ſucht Stelle für ge: 
mwölnliche Hausarbeit ın yanr:lie ohne Kinder. 1557 
N. Hamilton Ave. mido 
— — — — —— 


826 


echaitsgelenenhneiten. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik. 2 Teuts das Wort.) 


Seihbäftsgelegenbeiten 

Die Fabrifation von Artikeln, die täglich im jeder 
Haushaltung gebraucht werden 1„Ascage“, verbejjerte 
Seifen für Io:iette und mediziniiche Ziwede ſowohl, 
als auch zum Neinhalten des Haufes und der Wälde) 
und die wir jeit INT) in Chicago mit Erfolg betreis 
ben, bält uns jekt fo bejchäftigt, daß wir dem Vers 
trieb uni odufte nicht die mötbige YAufmerf- 
famteit fünnen und juchen wir zu Diefem 
Zwede mit t en Kaufleuten aller Art in Ver: 
bindung zu trei Erfahrung in unferem Yahe nicht 
nothwendig, ebe wenio Kapital. 
e Schmidt Co. 
405407 North Ave., Chicago. 


widn 


5,13,2170* 
Zu verfaufen: inträaliche Bäckerei, ſehr guter 

Pak für ftrebjame Yeute, it preisiwertb zu vertau⸗ 

fen. Nachzufragen MI Archer Ave. 

Saloon der Weſtſeite. Keine 

Stühle, Tiſche 
Einzelheiten: 


Beſter 
ganv-Einrichtung. 
1 225 täalic. 
taton Str. 


Zu verlaufen: 
Konkurrenz. Ma 
Nreis 
Birkett, 

Zu kaufen geſucht: Bäckerei. Habe 800. Agenten 
verbeten. Näheres unter W. 816 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gutes 
MW, 220 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Gin gqutgebender Fd=-Grocervitore. 
Muß verfauft werden. Villig, wenn gleih genommen. 
INH N. Paulina Str. dofr ſa 


FW. 
105 Mail 


uU 


Fleiſchergeſchäft. Adr.: 


Zu vertaufen: Reſtaurant, billig zu 8123. 321 Ely 
bourn Ave. 

Zu vermiethen: Meat Market. Nachzufragen 1129 
Milwaukee Ave. 


Aufgepaßt! Ich habe einen guten Saloon im 
Herzen der Stadt, der unter Brüdern 31000 werth 
iſt, für 5450: wegen ſofortiger Abreiſe. Lechner, 
84 Majbington Str., Zimmer 32. 

Zu verfaufen: Päderei mit $37_ täalicyer Etore: 
Einnahme, verkaufe billig, wenn fofort genommen. 
Nahzufragen: 2517 Haliten Str., Store. modofria 

Zu verkaufen: Fin gutgehender Ec-Saloon. Bin 

3 I saliar- 
auch twillens, gegen einen gutgebenden TDeltfatejien 


Store zu dertaujhen. Adr.: 3. 992 AUbenppofti. 
dimido 


Zu verkaufen: Ein Saloon. 3161 Wentworth Av. 
dimido 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Zu vermietben: Mehrere Fd:Stores für Saloonz 


oder Liquor:Gejchäft. Nabzufragen: National Brew: 
doft ſa 


Wagen, Huude, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 
Rab foi gejunde Pferde, ives 


Muß ijofort verfaufen: Dre 
nabe Paulina 


it. 278 Badhamf 
Milwaukee Ave. 


Sit., 


ö Muß verfaufen: 3 gute Pferde, billig, Figentbümer 
todt. 93 Greenwih Str mnabe Yeapitt Str. umd 
Milmaufee Ave. 


gu verfanfen: Guter Wactbund. 492 Meoiil Ave. 

Singende Kanarienvögel, jprechende Papageien, 
Goldfiſche u. ſ. w., gqute Auswahl und miedridſte 
Vreife, dei Kaempfer. OR State Str. 


8 Genis oas Wort ) 


(Unzeigen unter disfer Rubrik, 
v Diele Woche verkauft werden: Der 
Privathaufes, ungefähr 4 Monate ges 
ie feir Möbel, die für Geld zu kaus 
chtebend aus pradhtvoller Mabogany Bars 
-kattung, Mabogany Davenport, echtem Vers 
Narlor Gadinet, Tiih und Riedeftal, 
-lor:Möbein, Statuarp, elegantem Bric» 
‚finem Golden Daf Sideboard, Auszich- 
veverfif: Stühlen, chten Meifing: und 
Bor Sprind Haar-Matratzen, 
ollen 7 ers in Mahogany und Golden 
nit dreifahen Spiegeln, Ladies’ Dreſſing 
&, Dlabogann GCombination Boot Cafe, Damen= 
Ehreibpult, 9X12 Rugs, Draperien und Gardinen, 
in der That Alles, was zu einem bübjch möblirten 
Sauie a an muß es anfeben, um es fchäen 
u ® annchmbare Offerte zurüfgemie: 
kn. Eb egantes Mahogany Upright Piano. 
Kommt 339 Soutb Barf Ave. 
19ja, fondido, Im 


einzeinen 
a:Prac, % 
tiih mit 
Dresden-Vertite 


Zu v⸗e 
eine ei e 
Boulevard. 

Zu vertaufen: 
reau und 
Hoyne Ave. 
— — — — —— — — 


muſitaliſche Iuſtrumente. 
dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


en: Gin Mantlesfyoldingbett (86) und 
Pett-Spring ($1). 5l4 Waibington 
dofrſaſon 


Set, Varlor Ofen, Bu 
Abreife, billige. 1836. 
dofr 


. urnitern 
Furniture 


wegen 


Pianos, 


(Anzeigen unter 


⸗ fen: Pillia 
u verfaufen: Bıllia, es 2 
—— Ave. nahe Wells Str. 


jeines Bauer Upright Piano. 
mido 


110 kaufen ein jeines Kimball Upright Piano. 85 
Me Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
Ave. 1076, 1m 


Kaufs: und Berfaufs:Angebute. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Solid Sat Möd:i:Sartholz, $2.50 per Wagenla- 
—S Vvoſttarte. 58868 W. Erie Str. 

Zu kaufen geſucht: Alle Sorten Klempner-Werk⸗ 
—*3 Ahr.: W. 389 Ubendpoft. dimide 


Unterridt. 

(Inzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent; das Wort.) 
"Engtii He Sprache für Herren oder Daunen, 
in Kleintlajien and privat, joiwie Buchhalten und 
Handelsfücher, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. 1. Bufineh College, R2 Milwautee Ave., nabe 
Baufına Str. Tags und Übends. Breije mäkig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenſſen, Prinzipal. 

6ag,ddja* 


Yerstiimes. 
(üngsigen unter Dicjer Mubril, 2 Genis das Mer.) 


Indian Treatment nftitute, 31 Wells Str., 
el. Blad 1427. — Einfaches fiheres Heilmittel ges 
gen alle veralteten Krankpeiten jind Indian Paum: 
tinden-Bäder. Ria,imf 


Dr. Ehlers, 136 Wei Gtr., Gpezial-Arzt.— 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗, Leber⸗ und Dia: 
enttantbeiten ſchuell gebeilt. Konſultation u. Untet · 

ubung frei. Sprechitunden 9—9; Gonntags 9A. 
2janz* 


Fatentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Rummler &£ Rummler, deutihe Patent: 
umälte, I83 MeWider Tbenters@ebäune.  19LN* 


Grundeigentbum und Säufer. 
(Unzeigen unter biejer Mubril, 3 Cents dad Ehenuf 


Sheriffs Bertauf. — 40 Ader Farın, 
Hous, Stall, 15 Ader unter Pilug, Wisconfin, 40 
Ser.ry Ulrih, 52,  Dearborn Str. 1276, ImX 


VormundS = Bertauf. — 121 Adler, 54 
Ader unter Bug, 6 Gebäude, mabe Schule, s 
Stadt, HIER. — Hemyp Ulrih, 52, 0 T 


ir. 





Farmen mit Stod und ſtehender Ernte dertauicht 
für Chicagoer Grundeigentbum. 119 La Salle Str 
Simme 32. 12012* 
—— ——— — ——— 
Nordweſtheite. 


Keue 5 Zimmer Häı 
Brid = Bajement, ——— n * 
Eifton Ave. Cars. $75 baar, $12 ı 
Meims, Eigenthümer, 1959 Milwaukee Ave 
Bullerton und SCalifornia Ave, 


Zu oerfauien: 


Pargain, Brid Cottage 
nab: Yeapitt Str. Pre 
Cottage an 


an Lübe 
b ER. 


r., Zimmer 808. 


Südfeite, 
gu verlaufen: $ 
theil an 
ber enn 
pe, n 
beit je 
K. 610 Adendpoft. 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Säufer za verlaufen, zu vertaufhen oder 
su vermierhen? Kommt für gute Refultate ju uns 
Wir haben immer Käufer an Sand. Sonntags 
offen von 10 ki3 12 Uhr Vormittags. — Niyard A. 
Rod & Ge., Zimmer 5 und 6, 8 Waidington Str 
Nordiweit:Cde Dearborn Etr. ® 

— wet : e — — 

1607 8. Cm et 


Clark Str,, nörblih don Belmont An, 
125;2* 
———— — — —— eu 
Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen; niedrigite Sinien, reelle 
Dedienung. ®. Freudenberg & Eo., 119 Milwaukee 
%Üpe., nahe North Ave. und Robey Str. ddiae 
— — —ñ — 
EOS 

Geld auf Möbel. 

(Ungeigen unter Diejer : rt, 2 Gents das Wort.) 


U. Q. Freuch, 
18 LaSalle Str. Zimmet 3 — Tel.: 77 Main, 


.&eld au verletben 
auf Möbel. Pianos, Bierde, Wagen u. f. m 
Rleine Unleiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nebmen Euch die Möbel nicht weg, ivenn wre 
die Anleihe machen, jondern laifen diejelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen. auf deren Note. 
Wir haben das größte DBentjde Geſchaft 
in der Stadt. 
Ulle quten. ehrlichen Deutſchen, kommt zu und, 
wenn Ibr Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuſdrechen, ebe Idr anderwäris hindebt. 
Die ſicherſte und zuverläſfigſte Bedienung zugefichert, 


A. O. Frenunch, 
— 10ap, 1j2 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 


@eld! Geld! @eldr 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loaon Company 
10 DB. Madifon Str, Zimmer 20%, 

Süpdoft:Ede Halited Str. 


Wir leihen Eu Geld in großen und feinen Be 


| trägen auf VBiano?, Möbel, Pferde, Wagen oder tr: 


gend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. -Darichen können zu jeder Zeit gemagt 
werden. —XTbeilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genemmen, wodurd die Koften dee Unleihe verringert 
werden. 
Chicago MRortgage Loan Gompıny, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
1lap® 
— Geld z3uverleihben — 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
nıen don $20 bis $2%W, zu den billigften Raten und 
leichteiten VBedingungen in der Stadt. Wenn ie 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, daß Sie 
Ahre Sachen verlieren. Mein Gefhäft ift verant: 
lang cetablirt. Keine Nachfragen wer: 
Alles privat. Bitte, jprecht vor, che 


den gemacht. e 
bingebt. Alle Auskunft mit Ber: 


Ihr anders wo 
onügen ertheilt. 
Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Otto C. Voelder, 70 LaSſSalle Str. Z. 34 

Südweſt-Ecke Randolph und LaSſSalle Str. 
Wiaæx⸗ 

bicago Credit Compand, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen ouf irgend weiche Gegenſtände. Kelne 
Beröttentiihung. Keine Verzögerung. Lange Seit. 
Leichte Anzablungen. Nienrigite Naten auf Möbel, 
Pianos, Pferd: und Wagen. Spredt bei uns vor 
und fpart Gelv. iin® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Branhsüftice, 534 Lincoln Ave., Late View. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kommifssion. 
Louis Freudenderg verleiht PBrivatsflapitalien von 
4% an, vobhne Kommiſſton, und bezahlt ſämmtliche 
Untoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum Ver— 
lauf ſtets an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave.; Nachmit- 
tags: Unity-Gebäude, Zimmer 341. 79 Dearborn ee 
iu} 


GeldohneKommiſſion. 

Wier verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4260. Hünter 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verlauft und ver—⸗ 
tauſcht. —William Freudenberg K Co., 140 Waſhing⸗ 
ton Str. Südoſt-Ecke LaſSalle Str. Ofb,drfa® 


—— 


Braͤucht Ihr Geld? — Wir verleihen Geld an ſala 
tirte Männer und Damen, auf ihre einfache Unter— 
ſchrift, zu den niedrigſten Raten, ohne jedeSicherheit. 
Lelichte Abzahlung. Sprecht bei uns vor. — Maſon 
Inveſtnent Co., 135 Adams Str., Ece Clark 

tr., Zimmer 1209. Gibt” 

Geld au verleiben an Damen und Mersen mit 
fefter Anftellung. Brivat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leite Adzadiungen. Zimmer 16, 86 Wafb: 
ingten Str. Offen bis Ubends 7 Ubr. 2Omal? 

Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Kun: 
dert. Adr. U. 194 Abendpoft. 2jan,*X 


GrundeigentHum. Gruß 
Avbe., zwiſchen Fullerton 
24d3 ** 


Geld zu verleihen auf 
Melms, 1959 Milwaukee 
und California Ave. 
Kommiſſion, Darleihen auf Chicago 

Grundeigentbum, bebaut und icer.” - 
9.09. Stone & Eo., 206 Yaalle 


Hian,* 


„Kerne und 


Suburban 
Phone Main 339. 
Etr. 

Zu verleihen: $2500, 1500 oder $1000, auf Grund 
eigenthum, verlange 6% inien, bezahle aber alle 
Koiten. Adreifirt mit Pejchreibung; des Propertys: 
MW. 923 Abenppoft. 


Brivat:&eld auf Grundeigentbum 30 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorfprechen. Adr.: 
MW. 885 Abendpoft. Za* 
| — 


Perſonliches. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents des ort.) 
Galiforria und North Pacific Küfte. 
Zudfon Uiron Erkurjionen, mittelft Zug mit fpes 
gieder Bevienung, durhjahrende Bullman Xouriften 
Shlafwagen, crmögiihr Ballagıeren nay Galitoruien 
und der Bacificfüfte die angenehmfte und billigite 
Keifr. Don Chicago jeden Dienftag und DPonnerftag 
via Chicago & Altor Bahr, Über d'e „Scenic Rout:* 
sristelit der SKanjas Gity und der Denver & Rio 
Grande Bahn. Schreibt oder fdreht vor bei XAudion 
Ulton Gpgeurfiond, 39 73 Marqueite « Gebäude, 
Ehicage. 10f6,2* 
Shriftlie Arbeiten und Ucherjegungen, gut und 
guberläifig; ebenfalls Unipradhen, Gelegenbeitäreden 
deutih und englifch angefertigt. Abends vorzuipres 

au oder adreijirt: 337 Hudion Une, 1. Blat. 
25ip,2* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder Grde 
be fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 


148 Glvbourn Uve., nahe Yarrabee Str. 
MTjan,imt! 


Photographien. — Für befte Arbeit umd billigfte 
reife fomımt zu „Nobhnion”, 113 OR Adams Str., 
gegenüber dem neuen Woftofficegebäude. Sonntags 
offen. 16ja,dofadi,im 
Damen: ıumd Herren-Rleider auf leichte möchent: 
liche oder monatliche Abzablungen. Erane’5, 167 
Wabafh Ave. 9i9,8* 


Söhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt Lollektirt. Echlechtzahlende Miether hinaus: 
gefegt. Albert U. Kraft. deutiher Wdpofat und 
Öffunt!icher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 52. 35;* 
— — — ————— — — — 


Nchtsanmwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


$red. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiahen prompt beiorgt. PWraftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. Zimmer 84, 79 Dearborn 
Etr.; Wohnung: 105 Osgood Sir. Tib* 
Billiam Henry, deutſcher Rechtsanwalt. Wilge: 
meine Rebtiprarig. Rath frei. Zimmer 1241 
— 28, Unity Blde., 79 Dearborn Str. Rheb, Im? 


2. 2. Eicdendeimer, deutiher Adpolar, praltizirt in 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 — — 
® 


— Me ee se Ui: a 
t3angelegenbeiten prompt beforgt. e int 
* Simmer 10, 18 LeGalk Etr, Spt 
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i Futter Cambrics. 


Beſtes Kid appretir⸗ 
tes Futter Cambrie 
vom Stück, von 9 


bis 10 
Vorm., 

RN le 
Strumpfwaaren. 
Speziell 8 Uhr Vorm. 
Freitag — Nahtloſe 
Männers,, Damen u 


Kinderftrümpfe, % 


per 


Handtücher, 
Babrilanten = Mefter 
bon gebleichten Got: 


5 
Da 


De 


unter dem gewöhnlichen Preis zu faufen. 


ET rn, 


Ganzwollene 


neueſter voller Schnitt, 


a el 


ei 


— 


tag 


BGanzwollene Kleider:Nöde für Damen, in 

it Satin Folds befest, 

voller Schnitt, perfett pajjend um 
gut gefüttert und einge 
alle Yängen — Auswahl 
anne 


marineblau, einige mit 
Sammet bejegt, 
hängend, 
fa 


Sanzmollene 


ia 


D ” Nr » 

Nene Hleider-Rüde für Damen. | 
zu beionders niedrigen Preifen, die fofort jede Frau, die einen 
Rod braudt, veranlafien jollten, einen jolchen zu einem Drittel 


schwarze Tuch Kleider 
n mit Bercaline 
e, mit Reihen bon 
futter, mit DVelveteen rg) 


.00 Wert) — Frei: 


Serge Kleider 
tlich im unjerer eigenen Fabrit von 9 
ı bergeftellt, hübjch bejett in dei 


— 


Flanellſtoffe. 


Geſtreifte und karrirte 
Duting = Flanelle, hels 
fer und dunfler Unters* 
arund, werth bi3 

dc, Yard, Bde 


Bänder. 


Banzieid. Satin» und 
Groß Grain- und fanch 
Plaid = Yand, Merth 
Ge, zu, 

Yard, Ze 


| 


= Nöde für Da 
aFirtter 


Pands 


hännmenale Freitag-Bargains 


— — > * — — — 


Fingerhüte. 


1009 925:1000 feine 
Sterlina-Silber Fin— 
gerhüte, alle Größen, 
im Silber: 

waaren⸗ 


—5 
x 


— 
Waſch-⸗Spitzen. 
1509 Stüde waſchbare 
Spiten, 2 bis 6 Zoll 
breit, fpeziell, zu, 
Yard, 


Tam O'Shanters B 
20 ganzwoll. 
band Knaben— 
Kinder - 


Mr 
—* 


Slide— 
und 
Tams — die 


ge 


auf jedem Floor in je- 
den Dept. des Ladens 
—verfäumt fie nit, 


Sorte, 
Freitag 
J 


hd 2 
Hochfeine Damen-Schuhe. 
Ein weiterer glüklider Einkauf auf der 
Aufktion der Smith-Kaſſon Ep, 
Bergung von ihrem kürzlichen Feuer; große Partien dieſer be— 
rühmten Schuhe, welche den beſten Ruf in Bezug auf Qualität 

in Amerika haben, Freitag, 


ohne Rückſicht auf Hoſten oder Werth. 


Feine Damenſchuhe, aus Vici Kid, Patentleder, Eng— 


anf NM Kart 
mel, Bor Galf, 


eichte und 


— ary Heels, 


83.9 


-Röcke für amer 
ici Kid, 


reFlare, beſte Futterſtoffe u 
X 20 Facons zur 
gut 87.50 werth — 


n Winter = 
150 jeideg f Jackets, 
vertauft 


Staunenerre—⸗ 

Bleiderfloffe. sea 
er ! Werthe. 

iſere außerordentlich 

itereſſante Offerte 

ed am Freitag fort: 

zivar von unferem 

Ueberichußs 

en Fabrik, 

Partien. 

Taujende von | von Yabrifreitern, 

ıhbarzı Yängen, < n und jchwarz, 

f den Genter ı Der ganzen 

e auf dem Main Floor zum Verkauf 

und ztvar zu den folgenden fehr 


Io 


. 


Ferner 


— 


stillli. 

ifreiter, werth bi3 zu 25c, 
DIRSDRB ER can 
Fabrikreſter, werth bis zu 50, 1 

die Yard zu... 

ce Kleiderftoffe, Waiſtſtoffe, 
y Mledieritoffe, welche 
15 3u S0c die Yard vers 

peziell Freitag Die Yard 


2009 Stüde ga 
Worſted S 
im Retail ſtets 
kanft werden 


2 10c, 17e, 196, 25e u. 29e | 


nf 23 Marlict, um flugen 

2 id ee re 20 ieh 

a ider RKauſern die Härfte 
zu ſparen. 


pte Leibchen und Hoſen für 


und 


Werthe 


es, baumwoll-ge— 
Unterzeug für 
eine ungeheure 
utzten Kleidungs 
s 81.0 — Yus: 


2560 


Ihr werdet dieſe 
Erſparniße aner— 


kennen, 
für 16Unzen— 
30e Flaſche Mam— 
moth⸗Oliven. 
Friſche und geſal⸗ 
zene Fiſche. 
ei das Pd. Für 
6:C friſch geräu— 
cherte Finnan 
dies. 
das 


Had⸗ 
4e friſchen 


Häring. 


ii 


Trou 
> 
12c fancı 
oder Yachs Ste 
* wi; 
51. 19%. 
T <ıt 


fancy großen Maderel, 
MX für 14 d. 
⁊ Ic Kimer holland. 
Häringe. 

— für 8-VPid. 
Ude Eimer feinen 
Familien Weißfiſch. 


siefles L5c Dinner. 


; falter Schinfen und Sale 
einichl. Kartoffeln, 
e Korn, Kaffee, 


Aioczries, 
Büchſe f. | 
Colum⸗ 


die 

fanch 
bia River 
feinem Oel 


Pr Füd 
1 —* nen 


Alaska 


für 
Round 


Pfund 


für 
Nr. 1 


das Pd 
c frischen ° 
t ©» 3 
' für 
Halıbut 


das td. 


rancd 

Sal oe, | 

für 1 = Piund= | 

Packet ertra | 
ch Galifornia | 


Ip} 


ites 


Jackets für Damen, 
welche bis zu 
tag füt..oocseoosonennnnnnennennnnnn ne H 


Moderne Pukwa 


für Mitwinter, zu Preifen, weihe fpar- | 2 


Belour Calf u. f. 
ſeuen Facons, Coin Zehen, Kid: und R 
ihmwere vorftchende Sohlen, 
jede Größe und „r 
eite, 8 und 83.50, wenn regulär 
auft, Auswahl morgen. .cnunecc.. 
Nelour und Bor Galf, Patentleder- 
Exhirbe für Damen, mit ji 


Dongola 


iöwere Sohlen, 


und $2.50 verfauft — 


Te gAc» 
393.98 
Auswahl von 


52.98 


815.0 ) 


Dent’s 


Eine P 


ie von unſerm Einkauf von 
s Seconds,1— 
ſo ſorgfältig 
Ausbeſſerung kaum ber 


nalrh 1 a) ) m» 
‚welde 81.50, 82.00 und 


7 io lange Diefe Partie 4Bce | bedrudten Fonla 


a 42 fin m 
Mitts für 


te woll e 
er, gewöhnlich 15c, für 
Sichere 
von feinen Balenciennes 


ten, etwas beihädigt 


und 
Durch 


ti forpin 
Stidereien, 


ı Applt 
Freitag 


jeißwante 


D chürzen-Lawns, 


6Gee | 


Zoll breit, die 8 
11 © 1, Freitag zu......... oc 


aren 


—l 


famen LSenten gefallen werden. 


— 
Neue 
hübſch garnirt mit 


ſchwarz 


| Hüte frei garnirt. | 
Chiffon Turbans * 


in 
den 
n 


d 


Marlıhoan 
Veilchen, 


8138 


ı allen It 
aulär 


83.) F 


.2D 





ge Hüte 
zu $1 
vertanttt 


2560e 


ssier ift eine Gelegenheit, 
um ein ganzes Drittel zu 
fvaren. 


fsinene befranfte Tiichtitcher, 


ganz reinleinener 
et don der 39 

IC 

Huch-Handtücher mit 
EI ar 
i fertig zum ( > 

Indere verlangen 106, zac 
Tiſchtuch-Damaſt, 1 
per Yard g 


nt 


1 
(& 


Jet } J—— 
58zöll. fancy farbiger 


gewöhnlich 2 tag 


Bruchleidendt 


ſowie alle an Der 
krümmungen des 
Rückgrats, der Beint 
und Füße Leidenden 
werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv geheilt. Bruchbander, 200 
derſchiebene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Leib, 
Muttiterſchäden, fette Leute und Nabelbruche. Gummi— 
ſtrümpfe für Krampfader, Gerabehaiter, Krüden, fünit- 
liche Beine u. j. w.— Bruch« 
bänder 50 Gents und aufs 
warts. Beſonders empfehle 
ich mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt iſt in der deutſchen 
EArmee. Es iſt das ſicher⸗ 
ſte, bequemſte. dauerhafte- * 
ſte weiches Tag und Nacht 
ohne Schmerz en wird und eine 
erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, Yabrifant, 60 
Fifth Ave.. nahe Rmdolph Str. Speztatift für Briis 
che und Berwadriungen de3 Körpers. Auch Sonmits 
tags offen bis 12 Ubr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privat: Zimnter aum Anpaffen. 


here Heilung 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial: Arzt @ 
f. Zlugenz, Chrenz, Naien: u. Hals: 
leiden. Behandelt diefelben gründlich 
und jynell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos 
nach unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartwvädigfte Nafenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit mwurde Furirt, wo andere Merzte 
erfolglos blichen. Künftliche Augen. Brillen 
aagepabt. Unterfuhung und Rath irei.— 
Klinik. 261 Lincoln Aver, Stunden: 
8 Norm. bis 8 Abds. Gonniags 8 bis 12, 


_ Borseh 

& Comp. 

* Optiter. 
&enaue rg Me 


son Slälern für ale M 
uns bezüglih Eurer Augen. 


E. ADAMS STR. 
Augen und Unpafi 


| 


| 


+ Agent Can. Pac. R.R., 


| Ghicago; N. 


Schrages $1,000,000 
Rheumalismus Heilmilleſ. 


Aerzte verſchreiben es. Schreibt nach Zeugniiien. 
Hier ſind e e von unſeren zahlteichen R 

—6 Präſ. Hibernian Bank, GI 
Fnc5 Wyers, 13. Str. und Midhigan Uve., © 
Gen. E. 2%. Mann, 90 Wajhington Str., Ehica, 
% M. Chopin, al Safety Depojit ©o., 
H. Aft Claim Agent Am. 
CHieags; S. U. Bent, Trav. Ball. 
Chicago; Morton E. Davis, 


Marcyael, 


Erpreß Co., 


I x 


hJandſchuhe. | fFarhige Seidenſloſfe. z 


ien.— 


10 


1000 Dutz nickelplattirte Stahl-Scheeren, 12!e 
5 JJ 2 


ER, ht” MS 
Je Und Soc 


| Beldina 


; 
R 


je 


ſch 


li 


tenberg, 


Belding Bros.’ befter 
solle 


| Näbjeide, 


m. 


Gutan 
81.4 


en 


für 
ge: 


Kid 


Schube 


werden 


3 


Hübſche 


zialitäten. 


e Längen von 
fancy 
end 


und 


2 


a 


fum S lbr % 


Twill 
neue 


in einfachen 
Effekten, Finiſh 
en, werth 
‚48Sc 


* 
Sue 


* — * — — 
erh FT FETTE £ muy — — — 
a TE . Er y er 4er nF z 

en —— —— — — 


Ahr 
sei. 


19 Zoff breit, nur w 
u 25c 





arZER 


un 


Zoll 3/ 
74€ 
‚ liebt mehr au3 Wie 


her fabrizir= 21e 
35e 


ter 10-Yard Knopfloch⸗ 
DRUM TBB eines ana en 


Kleidermad 


ie 


3W-ND. rinnen- 
per 
N Duß. nidel 
bis 93 


Spule 
En 


attirte Stabl:Scheeren, 
Zoll, Bde Werth, Paar 
Werthe, 


Bros.' beſte volle 1-Unze Kleidermacher— 
inen-Näbteide, 

der Spule, per 

Pfund ſächſiſches un 
) Hantiren etwas be 


,.00 n Y 
Ducheſſe Point u. j. 


k 2 Nır 
bis Sc Die Yard, 


* 


tat 


(5 


| berühmte wajchbare 


I & 


reits | 


| Mutual Referve Aldg., New Port; U. I. Kaftner, 


| 
| 


| 
| 


DD 
| Auch 


der Sehkraft. Ronfultint 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 


wegenübrr der «Difice. 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene dentiche Spe 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

Ritmenſchen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie deilen gründlich unter Garantie. 
alle geheimen Krankheiten der Manner. Frauen⸗ 
leiden und Menſtruationdſtörungen ohne Spe⸗ 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbits 
befledung, verlorene Mannbarkeit ze. Opera 
tionen don erfter Riafje Operateuren, für radikale 

eilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
@opdenfrankheiten) x. Konfultirt una bevor Ihr hei 
wathet. Wenn ubthig plagiren wir Batienten in unier 
Brivathoipital. Frauen werben vom Frauenarzs 
Bau) behandelt Behandlung, inkl. Medizineu 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — det Died aud.— Stunden: 
® Morgens Diß 7 Ups Ubendd; Gonutags 10 Bid 
Ba lhr. | alien 


MEDICAL 


524 Broadway, Milwaukee, Mi:. 
An Upsthefen zu haben. Preis 81.50 per Wlaiche. 


FRANK SCHRAGE, 


Droguen-Fabrikant, 


Ede Clark Str. und Webſter Ave., Shicaao, IT. | 
!dola | 


Würtel nicht der befte in der Welt il. wir heilt alle 
; 2 * 


* Leiden der Nieren. 
fl N ungen und 


ferner Rheus 


‚Kopf: 

Nüdens 
ſchmerz, Folgen von 
Ausichiweifungen, 
verlorene 


8500 Belohnung, Fr iiziee 
Nervens | 


Mannbars | 


keit, alle Wrauenleis | 


den uj.m. Wenn 
ale Medizinen nicht 
geholfen baben, Dies 
fr Gürtel wird 
Te Euch ficher belfen. 
Breis ik 85, 810 und 15. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fifth Av., nahe Randolph Str., Chicago. 
onntags offen bis 12 Uobr. i398.fabine® 


Geld. 

Die Brüfe, die 
id in _ 1806 
den Boflon Den: 
tal Barlors einfe: 
gen lieb, Pakt 
out und if ie 
gut Mie nen. 


Sparı Sdhmerjen und 


! Echmerzen aus dem 


) Groß Battenberg Bra 
365-Nard Std 

go-yard ofide, 

vol cArmſtrong's 


Filo, 


ine volles Lager von B 
Rope » 


wiſted oman 


Unerreichbare 

Freitag-Bargains— 

2. Floor. 

r uFlanell, in einfachen 
wund Figuren, 


eu DEE 
" 166 
ſche Flanelle, 


19e 


Y I 
ı 9. 


r ganziwollener rahımweiker 
» 9 
Die Yard 33 
x 
edel 


CRY 


und Sülfe,; 


jowie guten Math für Jedermann, 


war e® * 
f AT De 


RE 


sıtbält daS nediegene deutiche Werk „Der Nettungss 
Anter‘’, 45. Auflage, 250 Seiten ftark, mit vielen anas 
tomiichen Abbildungen nebjt einer Abhandlung über 
finderlofe Ehen, weldes von Mann und Frau ges 
lefen werden Jod, Ein ridytiger Wegweiier für junge 
Yeute, die fic; verehelihen tollen oder unglücklich 
rerheirathet ſind. 

In verſtändlicher Weiſe iſt die nothwendigſte Beleh⸗ 
tung dargelegt, wie man Geſchlechtoleiden und die 
raurigen Folgen von Jugendſünden, als: Schwäche, 
Nervoſität, Impotenz, Pollutionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächtnißſſchwäche, Melancholie und 
Barieoeele ſicher und grũndlich heilen kann· 

Ein wahrer Schatz und ein guter Rathgeber iſt dieſes 
dorzügliche deutſche Werk, welches nach Empfang von 
25 Ets. in Bſtmarken in einfachem Umſchlag, ſorgfältig 
derpactt, frei zugeſchickt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, 0. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 


Ser „Rettungs Unfer“ ift auch zu baden bei Chas. 
Sataer, 1525 Diverfeyg Poul., Ede Florence Ave., 
und Mrs. Thereſa Hoffſchlag, 844 N. Halſted Sir. 


Wahrheit! 
Wahrheit! 
Wahrheit bleibt Ma 
terbrüdt wird: jie fo 
und muf ih d 
So ift «3 
Kräuter-T 
lichkeit ein werth 
viele Leiden 


brbeit, wenn fie auch oft uns 
mt Dod wieder zum Vorichein 
Z:eg erringen über die Yüge, 
irbeit, mas don Tr. vLemke's 
t wird, Dieier Thee it in Wirk: 
les - Dausmittel, mweil er gegen 

yerbeit Febraucht werden Tann, 
en, Ichlechte Verdauung, Appetitlofigs 
"ingt diefer Thee die Leber bald in Ords 
tie nicht richtig arbeitet, heilt Rierens 
nbeichiverden, vertreibt rbeumatiiche 
Körper, regulirt den Stubfaang; 


wert 
mit 


keit: auch 
nung, 
und 


wer 


Ble 


; er ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Kindertrani— 


in | 


Auch lieh ih mie | 


fünf Zähne ziehen ohne aubh nur die geringiten 
Ehmerzen zu derfpüren. — Frau H. Ehhmicrer, 824 


| Dtto Str. 


Gold Füllungen SLafw 
.8S Eilbersfüllungen 50e 

Brüdenarbeit 
Reine Berechnung für da8 Ziehen, wenn Bänne bes 
ftellt werden. — Eine geichriebene Garantie für zehn 
Qobre mit allen Arbeiten. fadido® 
Boston Dental Parlors. 1486 State Str. 

mer alle 


Hell Euch felhll FE 


ten und unnatürliche Entleerung der Sarn:Drgane. 
Beide Seihlchter 1 np 
Slafhe: Preis $1.00. Verkauft von E.S. Stab! Drug 
&o, oder nah fang des Preifes per Expreb vers 
Be Udrefie: E. L. Stahl Drug Com any, 

an Buren Straße und 5, Avenue, Chicago, 
ZUinois· Wmadidoia* 


French 
Specifio 
beiltime 


Bolle Anweifungen mit jeder’ 


beiten, wie Scharlachfieher, Mafern u. fi. mw., heilt 
Sautausichläge, indem diejer Three das Blut gründs 
lich reinigt. Fragt in Apothefen nah Dr. Lemte's 
KräutersThee oder fchreibt an Dr. 8. ©. Kemfe 
Medizin So., 822 S. Halfte» Str., Chicago, 
SU. Brobe frei. Preis 25e für Meine, 50e für 
große Schadteln. didoja* 


CHICHESTER'S ENGLISH 


ENNYROYAL PILLE 
— riet 


nal and Only tenuin 
SAFE. Always reliable Letter ask Druggist 
fr CHICHESTER’S ENGLISH 
in RED ani Gold metallic boxes, senle! 
with blaeribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Subsatitutlon« and Imita- 
tion“ a * —— — * “end Ag. in 
stamps for articulars, Testimoniala 
and * Rellef for Ladies.” in letter, by re- 
turn Mail. 10,000 Testimonials, S«’d hr 
al) Drureice, Chichester Chemieai Cn., 
2860 Madison Square, PiHILA., PA 


Please reply in English, löno, modoja,li 
99 E. RANDOLPH STR.. 


Deutihe Optiker. 


Brillen und UAugengläjer eine Spezialität. 
Kodatld, Gameras u. photegr. WRatcriai.  * 


N. WATRY&CO., 


| dem Stabdtpari ! 


| Kopf entfernt hatie. 


Wimbus. 
Boman von Ferdinand Stteber, 


27. Fortfegung.) 


AN das füße Gefühl konnte Paul ja 
doch genießen — — heute — — gleich 
— — — marum nicht?! Auf die eine 
Nacht tam’3 nicht mehr an. Rauſch' 
nur zu, Waffer, rauf” — — nod cine 
Meile — — ich entgehe Dir nit — — 


faß’ mich noch ein bischen — — Und | 
Du grin’ nicht fo, Mond, arinf’ nicht | 


fo, ich fneife ja nicht aus, ich fomme 
ſchon — — —. 
ten ging er babon, 
Rücken wendend, nu 
hatte er: Schlaf 
De 

fenden Sch mela 
ſchneller, u nf Min 
er fchon hoch aufgerichtet, 
mieder Leben in ihn 
als ginge er 
Welchen Släde? Er mußie wieder an 
über, er wandte den 
fe, deffen Fenf 
ode immer noch er=- 
blieb wicht ſtehen. 


der Brücke 


— 
— 


B 
u, 


front im erften St 
heilt war. Aber er 
Mit darauf gerid 

borüber. Warum wollte ihm jebt 
Bild des Mädchens nicht auf 
Bor feine Sinne zwingen mwolite 

umjonit, — in ifm mar’ leer. — 

Ufo hatte fie fh richtig von ihm 

vandt. — — Xebt fühlte er nicht 

mal ein Web darüder. Er jritt 

mie förberlog und odne 

Wie fen Schritt durd) 

Strahe hallie! Er begann 

Eins — zwei — bi8 Yun 

— — und dann weiter, aber dann 
mammen ibm die Zahlen. 

it zu Zeit riß er 

% 


r 
yet zu N 
Höhe, wie um 


Von 
1 ” 


uil 


Nun mürde fich feine 


nehme Haus. N J 
Ruhe ja bald erfüllen. 


Sehnſucht nach 


Aber nun hatte er die Sehnſucht gar 
Er war nicht einmal mehr 


nicht mehr. 
müde, er hätte ſo weitergehen können, 
weiß Gott, wie lange. Warum hatte 
er die Sehnſucht nicht mehr?! 


im nächſten Augenblicke hörte er ſchon, 
wie von innen der Schlüſſel herum— 
gedreht wurde. Das quietſchte ſo, dann 
öffnete ſich das Thor. 
Er ſuchte einen Augenblick nach Klein— 
Endlich — —. 


geld. 
brennendes Kerzchen reichte. Dann 
ging er die paar Schritte gerade aus 


gang zum Treppenhauſe. Da rauſchte 


es vor ihm. 


ſelbſt in der Hand hielt. Und über 
dem Licht leuchtete etwas Anderes — 
Augen, die im Glanze ſchwammen. 
Mit einem leiſen „Ah!“ blieb er ſiehen. 
Auch das Licht da oben bewegte ſich 
nicht vorwärts — — das war ja Tina 
Jetzt erkannte er ſie. Und wie 
ſchön ſie war! Sie hatte den Umhang 
ſchon gelöſt, er war von der cinen 
Schulter herabgeglitten. Der Foulard 
ihres Kleides legte ſich ſo glatt über 
den ſchön geformten, vollen Arm, 
ſchmiegte ſich vom Halſe herab über die 
Büſte. Ihre Wangen waren wie in 
Erregung geröthet, die Lippen halb ge— 
öffnet. Das rothblonde Haar war an 
den Schläfen etwas wirr, weil ſie kurz 
vorher das Spitzentuch von ihrem 
Jetzt neigte ſie 
ſich leicht vor und blickte auf Paul, den 
ſie bei der kümmerlichen Beleuchtung 
nicht gleich erkannt hatte. 

Sie — — Sie haben mich ja 


NY 
„Oh, 


im Stiche gelaſſen — — ich mußte 


allein nach Hauſe fahren, wo waren 


Sie nur?“ Wie der jetzt zum Flüſtern 


uch 


gedämpfte Ton ihrer tiefen Stimme 


a! ihn umfchmeichelie. Er ftarrte zu {dr 
| hinauf. — Wie jhön! So mar fie ihm | 
machte wohl | 


Das 
Das 


noch nie erfchienen. 
die ettvas abenteuerliche Situation, Die 


matte Beleuchtung, unten ein Serzchen, 


oben ein Kerzhen — — — 


Er mußte ihr nicht zu antworten. — | 


— Mas hätte er auch Jagen follen? 
Schön mar fie, daran dachte er jebt, 
und fonft hatte er feine Gedanfen. — 

Der Abend hatte auf Fina Eindrud 
aemacht, er fpiegelte fich vielleicht in 
ihren Augen, in ihren Mienen wieder, 


| Darum fab fie jebt fo ganz anders aus, 


fie fühlte fih fo fiher. —— — Die 
Frau, Die fonft jeden ihrer Gedanten 
ontrollirte, die Alles mied, was ihre 
Nerven in Schmingungen berfeßen 
fonnte, war erregt. Als fie den Salon 
des Direktor verlieh, um den Wagen 
zu befteigen, geitand fie fich, daß das 
Bewußte von ihr abgefallen, daß fie 
nach langer Zeit wieder einmal nur 
Meib mar, und dak die Sehnfucht nach 
Glüd rein in ihr aufitieg, undefledt 
durch Erwägungen und durch Künfte 
der SKofetterie. Plöglib mar ein 
Jauchzen in ihr gemwefen, da3 nicht dem 
Erfolge galt, den ihre Kunft davon⸗ 
getragen, fondern der halb unbemußten 
MWerthung des Weibes; das gleiche Halb 
unbewußte Empfinden, hatte jte jeßt, 
als der junge Menjh mit großen, jehn- 
füchtigen Augen fie anftarrte, alö das 
bemwundernde „Ah!“ aus feinem Munde 
an ihr Ohr fchlug. 

Seht fühlte fie ihre herabhängende 
Zinfe von feinen Händen umfaßt. Wie 
hei e8 zu ihr hinüber rann, mie glü- 
hend biefe Umflammerung mar, ba3 
brennende Kerzchen entfiel ihrer Hand 
— unabfihtlid — denn jet. dachte fie 
ni 

‘m nächften Augenblide mar e3 ganz 
dunkel — er hatte fein Kerzchen ver- 
it — —. Sie fühlte fid) von ftar- 
fen Armen umflammert — fie hatte 
nicht die Kraft, zu widerftreben — — 
nicht den Gedanten daran. — Heißen 
Athem fühlte fie auf ihren Wangen — 
— — dann ein Aufpreffen frifcher, 
durftiger Lippen — — Sie Bing in 
feinen Armen millenlos — da3 Weib! 
— — — Dann — Iblang fie ihre 
Arme um feinen Hals, küflen — — 
füffen — — —. Sie fühlte fi Halb 
gehoben — — und geiragen — und 
nicht losgelaffen. Paul preßie fie mit 
feinem linten Arm an fi, während 
die rechte Hand die Thür zu öffnen 


an 


Mit müden Schrit- | 
den | 
t den einen Wunjch | 

ſchuhe mitten im Zimmer. Heller Son= 

I nenjchein quoll durch die Fenfter, die 

| Holzrouleaur waren nicht herabgelaj= 
ten ging | 
3 wäre | _”, „sg 
eingezogen, und | Hi!” rief Yugo. 
dem Slüde entgegen -— —. | 


die Schultern in Die | 
fich Telbft zu er= | 
innern: So fam er endlich an Das bor= | 
Worten. Erit wenige Nugenblide nach= 


| jebt etwas barfch. 
| will, fo ift da3 meine Sache, ich ill 
Er | endlich Ruhe Haben vor Dir — Du?“ | 

vollte fie haben! SHeftig brüdie er auf | 
den Knopf der eleftrifchen Klingel; fait | 
‚ einem leichten Verfuch, denn er hörte 


E in. |! : yı : 
Er trat em. | __ ich werde doch nicht Dankbarkeit von 


„Sute Nacht,“ | 
jaate er der Hausmeifterin, die ihm ein | 
und bog rechts in den fleinen Seiten | 


Aufblidend gemwahrte er | 
ein Licht, ein Fleines Licht, wie er e | 


firebte — —. Sie hörte, mie im 
Iraume, den Schlüffel ſich drehen, 
dann ftand fie in dem Vorzimmer ber 
Benfion — ein Meines Nachtlämpehen 
verbreitete matien Schimmer — —. 
Man ging unmillfürlich behutfam, Ieife 
auf den Fußfpigen — — leife — — 
leiſe 


XIII. Kapitel. 

An Pauls Zimmer wurde heftig ge— 
klopft, und im nächſten Augenblicke 
fchon flog die Thür auf und mit haſti— 
gen Schritten trat Hugo ein. Paul 
lag halb angekleidet auf der Chaiſe— 
longue, Rock und Weſte lagen neben 
ihm auf dem Teppich und die Lack— 


ſen. 
„Der kann ſchlafen, es iſt unglaub— 


hai 
mt 


Er te unter dem offenen lleber- 
zieber no den Frad an, in deifen 
Sinopfloc eine zerdrüdte, braun gemor= 
bene Tuderofe tal. Seine Augen 
olänzten übernächtia, in feinem Gefichte 
zudte es, feine Bewegungen waren jo 
haſtig; Paul rührte ſich nicht, trotzdem 
Hugo ihn ſchon einige Male angerufen 

Jetzt trat Hugo an die Chaiſe— 
und rüttelte den Schlafenden. 
Da 


riß ſo derb herum, daß der 
fende von der Chaiſelongue herab 


den Teppich kollerte und ſein Kopf 


(AM 2 =: 


n 
em 


7 


Paul fuhr in die Höhe und, fich auf 
ie rechte Hand Itüßend, ftarrie er zu 
Hugo hinauf. Was mar denn ges 
chehen? 

„Ad, geüß’ Did Bott, Hugo.“ E3 
fang beinahe wie Herzlichkeit auß den 


of 


— 


her war Paul ſo weit zu ſich gekommen, 

daß er ein wenig Klarheit gewann. 
„Was willſt Du denn?“ fragte er 

„Wenn ich ſchlafen 


Er ſtand auf. Ach, er hätte ſich jetzt 
ſo gern gedehnt. Aber es kam nur zu 


Hugo keifen. 
„So — —. Selbſtverſtändlich — 
Dir erwarten. Da ſagt man, ich ſei 
ein Egoiſt. Lächerlich! Ich habe eine 
ſchlafloſe Nacht, ich zermartere mir den 


Kopf und wende alle Künſte an, um 
uns vor dem Zuſammenbruch zu ret- 
ten, und er ſchläft in den Tag hinein, | 


läßt ſich von der Sonne beſcheinen und 
iſt dann noch ungehalten, wenn ich ihn 
wecke, weil ich die Rettung bringe.“ 
Das klang ſo echt, daß Paul ſtutzig 
wurde. 

Rettung! 
tung? 

„Ja, ſchau' mich nur ſo an,“ rief 
Hugo, „wenn ich nicht wäre, ſo iſt's 
einfach aus. 
Du weißt ja gar nicht, was ich Alles 
gethan habe, wie ich zu jedem Opfer 
bereit bin, Du weißt nicht, daß ich auch 
Deinetwegen, ja, ja, Deinetwegen, Alles 
hingebe. Meine Unabhängigkeit — 
knechten will ich mich. Die Sache ſteht 


denn noch Ret— 





Dr. RADwav’s 
Sarsaparillian 


Resolvent! 
Ber große Blutreiniger 


Für die Heilung aller hronis 
ſchen Krankheiten. 


Jeder Tropfen Sarſaparillian Reiolvent verleiht 
dich Wut, Schweiß und in anderer Weiſe dem 
Spftem Yebensfraft, denn es erfegt die verbrauchten 
Stojje des Körpers dur reines und geiundes Dates 
trial. Skropheln, Auszehrung, Vlutvergiftung, unge: 
heilte und ſchrecht geheilte veneriſche Krankheiten in 
ipren vielen Fornzen (fenden Ste 10 Gents für neue, 
illuſtritte Broſchüre „Radway on Veneral“), Drüſen— 
Kranfpeiten, Gejhiwire im Hals, im Munde, Aus— 
wüchſe, Knoten in den Drüſen und Verhärtungen in 
anderen Körpertheilungen, ſchlimme Augen, ſtrophu— 
loſe Ausflüſſe aus den Ohren, die ſchlimmſten For— 
men von Hautkrankheiten, Ausſchlagen, offene Wun—⸗ 
de Grindfopf, Ningwurm, Salzfluk, Gr: as, 
ſhmerzende ſchwarze Fleden am Klürver, Tre tige 
Gewachſe, Frauenleiden und all' die ſchwächenden und 
ſchmerzhaften Entleerungen, Nachtſchweiß und alle 
Vergeudungen der Lebenskraft — Alles ift im Ws 
veiih der Deilkraft dieies Wunpderd moderner Chemie, 
und ein paar Tage Gebrauch wird jeder Perfon, die 
dasjelbe für irgend eine diejer Krankheiten anmendet, 
deijjen mächtige Heiltraft am eigenen Körper beiveis 
ten. 

Wenn der Patient, welcher täglih abnimmt infolge 
von Dahinſchwinden und Auszehrung, die fortmäbs 

zunehmen, dieſen Verluſten Einhalt gebietet wind 

en durch neues Material, genommen von ge— 

n Q2lut, eriegt—und diejes thut und bewirkt 
Nadway's Sarfaparillian Rejolvent—fo ift Heilung 
licher, denn wenn diejes Heilmittel einmal fein Neis 
nignngsiwerf beginnt und erfoigreih ik in der Ber: 
minderung des Verluftes, jo heilt es jchnell, und täg= 
lih wird der Patent fich ftärfer befinden und ftärs 
fer fühlen, Die Rabrung beiier verbauen, der Appetit 
wird jich heben und Die Körperfülle und das Körper: 
gewicht zunehnten. 

Folgendes ift der Fall, mo eine lafiche des Nad: 
ways Sorfaperillian NRefoldent die Symptome, über 
welche geflagt wurde, geändert, die Ndiofyucracy oder 
das Verlangen bejeitigt und den Entleerungen ein 
Ente gemadt bat. Diejer Brief wurde im Oftober 
1897 aeichrieben: 


Eines jungen Mannes Crlebnif. 


Brooflpn, 14. Oftober 1897. 
Ih will Ahnen jegt meine Spinptome nennen. 
Ih bin 22 Nchre alt; Gewiht 10 Pfund: Größe 
6 Fuß; Haarfarbe dunklehraun; Körper und Glie— 
der long und ihlant; Schwäche bes ganzen Körpers; 
f ichwer und voll von flingenden Tönen; Schmers 
Ib der Augen; das Weiße im Auge gelb; 
a unrein umd fettig: gelbe Junge, bevdedt mit 
weißem Ucherzug: fräbzjen und x, im aus der 
Kehle einen zähen, ftärfeartiger Schleimen zu ent- 
fernen; sFleden und andere Birionen vor den Ausen; 
ſchredliche Träume; Nervofität, Müdigkeit; ein Vers 
langen, lange im Bert zu liegen: des Morgens ein 
müdes, ihweres Gefübl beim Aufitchen; die Därme 
manchmal verftopft, mandmal regulär: manchmal 
jleimige Enticerungen aus den Därmen; Ilnrein: 
lichfeiz au) der Haut; Auden; iblehter Geihmed in 
Mund; Abiheu vor Arbeit und meinfiher Geſell⸗ 
ihaft; Hang zur@infamfeit: dumpfe, jchivere, ftumpf: 
finnige und träumeriihe Lonfufion der Gedanken; 
biefje!, bageres Ausſehen: Naſenbluten: NRadt: 
Ihweiß; Verlangen viel MWaffer zu trinfen: wenig 
üppetir: fchrediihe Finbildungen nah dem Zubette— 
geben. Es ift aht Jahre ber, jeit ic diefe vernich 
tende Angeimghnbeit annahın und ip Habe jeither fc 
immer gelitten. Ah war unter der Bebandlung von 
fieben Doftoren. Ih babe kein Galomel, Duedfilber 
oder blade Billen meines Willens nah genommen. 
Ich habe d’eie Angewohnheit abgelegt, denn feitdem 
ih das Neiolvent genortmen, habe ih da3 Verlangen 
danach verloren. Die Wendung, twelhe da3 Mittel 
bervorgebradt, war erftaunlih. Al’ das Unbehagen 
verihwand wie durch Zauberkraft. MeinAppetit Tebrte 
zurück, meine Geiſtesfröhlichkeit wurde neu belebt 
und ich bin jetzt ängſtlich darauf bedacht und eifrig, 
mein Tagewerk zu derrichten, Ich nehme nur einen 
halben Theelsffei Reſolvent dreimal täglich und eine 
von Radioan’s Pillen jeden Abend und zweimal 
wöchentlich reibe ih meine Wirbelfäule und meinen 
Nüden mir Readp Relief ein. Eine Wlaide bat bicje 
wunderbare Wendung berborgebradt, aber ich glaübe 
e3 ift bejier, den Gebrauch Diejes Mittel nad eine 
Zeitlang fortzufeken. Hohadbtungspol U. S——d.* 
Ir Fällen geojer Schwäde und aller nerrudien Gr= 
regungen ift die Anmenbung von Radbman’s 
RNrady Relief an der Wirbeliäule non groher 
Wichtigkeit. E8 verfieht das Nerveufvitem mit Elch 
trisität and gibt bey Nerben neues Leben undStärke. 
Buch mit Rathſchlaägen über oblgen Gegenſtand (Rad- 
map über „Jeritetionen in der Karnrühre etc.“); auf 
Verlangen frei zugeiandt. 
Nadman’s Getimiteet merden von allen 
Apotbefern verfauft und find in Dr. Radiwap's Dfs 
fice, 5 Elm Straße, New Vert, zu haben. ‘“ 


Mit Dir und mit mir. | 


milde Frühlingatuft fog er in tiefen, 


Rheumatismus. 


Omesa Oil 


Ein guter Arzt jagt, daß Leute 


während der Zeit, in mwelder fie 


Dmega-Del gegen Rheumatismus brauden, allabendlic zwei bis drei 


Glas Wafler trinken jollen und 
Morgens abermal3 zwei bis drei 
Glas. Das Del dringt dur die 
Poren, zeritört die Säuren, welche 
den Rheumatismus verurjahen, und 
das Blut leitet die zerjtörten Säuren 
zu den Nieren, durch welche 

fie hinaus filtrirt werden. 

Durch vieles Waflertrinfen 

werden die Nieren gut 
ausgewajchen, und auf diefe 
Meife werden die rheuma- 
tiidhen Gifte aus dem Kör- 
perſyſtem entfernt. Sie 
haben mahrjcheinlih be 
merkt, daß bei allen Kranf- 
heiten die einfahite Be 
handlung am beiten wirft. 
Nichts ijt einfacher, 

als reines 

Mailer zu 

trinfen und den 

Körper, die 

Muskeln und 

Sehnen mit 

Omega⸗Oel 

einzureiben. 

50e. die Flaſche. 


Erkällungs-Kur. 


Für alle Erkältungen und deren Folgen: Für 
Hüſten, Croup, Bronchitis und 2a Grippe, für 
wehen Hals, Heiſerkeit, Irritation, Aufang von 
Schwindſucht, und auch für alle Fieber, Entzün⸗ 
Dungenzc. Eine fihere Heilung für alle Fälle, 50c. 


Rheumatismus, Berſtopfung und 
alle Blutleiden find Ieicht mit Pufched'3 
Blutmittel zu heilen. Hilft fehnefl in allen 
Fällen. 50 Cts. 


Tonic und Herven : Mittel. ür 
Shwähe, Nerpdfität, Ermattung, Erregbars 
keit, Schlafloiigfeit, Gedähtnigichwäche, Lleber- 
arbeitung, Unverdaulichkeit und alle Magens 
beſchwerden, u. ſ. w. 50 Ets. 

rauenkrankheiten-Kur. Dieſe Kur be— 
ſteht aus Pillen zum Einnehmen und aus 
Zäpfchen für örtlichen Gebrauch. und find 
dieſe die beſtmöglichſten Mittel in der Welt 
für eine ſichere, angenehme, ſchnelle Heilung 
aller Frauenleiden. $1.00. 


Diefe Mittel find nicht im 
Apotheken zu haben, 


— nur in Dr. Puſchechs Office, oder wer⸗ 
* — Einſendung des Betrages per Poſt 
geſan 


Office» oder brieflicher Rath frei. 


nicht fchlecht. Ach habe aeftern den 
äußerften Schritt gemagt und ber dem 
Direfior um Grethes Hand angehal: 
ten.“ 

Da riß e3 Paul mit einem jäben 
Rud herum. 


Er wollte auf Hugo zu= | 


ftürzen, aber fchon im nächiten Augen= ! 


bliet ließ er die Arme fchlaff finfen und 
neigte den Kopf geaen die Bruft. Was 
haite er noch zu reden? Cr ließ fich, 
mie Ffraftlos, auf die Chaijelongue 
ſinken. 

„Ich glaube gar, Du willſt noch ein— 
mal einſchlafen! Raſch, mach' Dich 
fertig, kleide Dich an, es iſt keine Zeit 
zu verlieren. 
auf dem Spiele. 
mußt Du mithelfen. Der Direktor 
wird ſich nach mir erkundigen, er iſt 
mir ja geneigt. Aber ſo ein Vater iſt 
vorſichtig, ein paar Schulden machen ja 
nichts — aber ſolche Schulden! — — 
Ich bitte Dich, dämele nicht ſo herum, 
hör mir lieber zu — und etwas raſcher. 
Der heutige Vormittag muß nod) aus= 
genübt wmerden, fonit bricht einfach 
Alles zufammen. Diefer niederträdh- 
tige Pole hat fich mieder gemeldet. 
Heute in aller Früh, faum daß ich nad) 
Haufe gefommen, ftürzte Jich meine 
Hausfrau auf mich, die Boft hatte mie- 
der ein paar Klagen gebradt, da war 
auch fie mißtrauijch geworden. Eine 
Borladung zur Polizei war auch da, 
ich meiß ja nicht, wa3 fie von mir wol— 
len — — aber ich bitte Dich, |piel nicht 
fo lang mit der Kravatte herum — 


— Herr Öott, e3 ift, al3 ob 100 Teu= 
fel ihre Krallen dabei hätten; da plaat 
man fi) und gibt fih Mühe, fich ale 
Chifanen vom Leib zu halten, man 
thut das Unglaublichſte, dieſes Lum— 


hatte. 


aller Kran 


heiten don Erkältung herrührsn uud den Keim bed Todes 
in fich tragen. Wie wichtig ijt ed daher, alle Fälle vom 
Erfältungen unb deren 
bejeitigen damit fie nt 
find von fünf Zobesfällen ziwer auf 
rüdzuführen. 


DR. PUSCHECK, 1619 Diversey Bivd., nabe Clark, 


Folgen mit dem richtigen "Rıttel au 
&t ausarten, denn dur änitihe 
eine g aus 


Ihien fo flar, ihre Strahlen waren 
ſchon kräftig. 

„Haft Du noch Geld?” fragte Hugo. 
Da mußte Baul daran denfen, wie er 
bis auf ein paar Scheidemünzen feine 
ganze Baarjchaft por wenig Stunden 
im Zorn auf die Straße gefchleudert 
Er mußte darüber laden. E38 
ift ja doch zu dumm gemwejen. Und 


| jegt mußte er jagen, daß er nichts habe. 


„But, fchauen wir au! Da — 
nimm den Nina.“ Hugo ftreifte von 
feinem fleinen Finger einen mit drei 


| verfchiedenen Steinen bejeßten goldenen 


E3 fteht für uns Alles | 
Raſch, raſch, jebt | 


| 
| 
| 
| 


| to 
permäblte, ließ er zur Erinnerung 


| 
| 
| 
I 


I 


Reifen. „Du fennft Dich doch mit fol- 
chen Saden aus, ich werde Dich da an 
der Ede im Kaffeehaus erwarten, aber 
bleib’ nicht zu lange! Br — — — 
ift mir Dd! Sch werde einen Kognaf 
trinken. Effen kann ich ohnehin nichts, 


‚fo weit bin ich ja fchon, fein Schlaf, 


fein Appetit. Das war immer noch 
das Belte. Lind jett nicht einmal das! 
Alfo, tummel Dich!“ 

(Fortjegung' folgt.) 


„Sheidemünze‘‘. 

Als jich der Großherzog Ernit Lud⸗ 
wig von Heſſen am 19. April 1894 mit 
der Großherzogin Viktoria Melitta 
an 
dieſes Ereigniß eine auf der Vorder— 
ſeite mit dem Doppelbildniß des jungen 


Paares gezierte ſilberne Medaille prä— 


und wird dieſelbe von 


pengefindel zu befriedigen, und dann | 


fommen fie doch über einen. 
Nächte ift, daß diefer Pole befriedigt 
wird. Das muß aus der Welt ge- 


— 


Das | 
Irennung de3 
iſt, fei diefe Vermählungdmünge, 


Ichafft werden — und dann die Mars | 


queurfchulden, e3 ijt ja efelhaft; aber 


Gott jei Dant, e3 gibt noch eine Ret= | 


tung, und bin ich gerettet, dann bift 
Du’3 aud. Einzeln gehen wir zu 
Grunde Wenn wir Hand in Hand 
gehen, kann noch Alles qut merden. 
Bin ich erft einmal offiziell verlobt — 
mein Cott, jie wird ja nicht viel ge— 
fragt, es fommt ja Alles nur auf den 
Alten an; bin ich erfi oben, mwerf ich 
Dir die Stridleiter zu, an der Du her 
auffletiern fannft. Laß’ mi nur 
machen — aber ih braudde Did — — 
Alfo fertig?“ 

Paul Hatte fi mechanifch gemafchen 
und angefleidet. Er hörte Hugo reden, 
ohne zu berjtehen, was er fagte. Nur 
eine3 klang an feine Sinne an: daß 
noch eine Rettung möglich fei. — — 
Der Kopf mar ihm fo mwüft, fo recht 
ohne Gedanken. m Grunde war’s ja 
ganz gleihgiliig — aber wenn’3 noch 
eine Rettung gab — warum nicht?! 


ja immer noch Zeit. Er ließ fich von 


Hugo auf die Straße fchleppen. Die 


Berfuhen fann man’3 ja, dann De 


| gegnenden Landesfindern 


aen. Diefe Bermählungsmebaille 


* —— | 8 ißen, roth geränderten 
uies wird’8 natürlich nicht fein — | Murbe alS am werben, roth 
zn a | Band zu tragende Deforation an zahl- 


reiche Beamte, Hofdiener fomwie die Vor— 
ftände der bei den Einholungsfeierlich- 
feiten betheiligten Wereine verliehen, 
Mandem als 
einziger Ordensfchmud am Sonntag3- 
tod mit Stolz getragen. De nun die 
hohen Paares erfolat 
fo 
meinte neulih em Witbold, jet 
völlig deplazirt und könnte fünftighin 
nur noch al3 „Scheidemünze” Verwen— 
dung finden. 


Fatal. 


Gereniffimu3 bat die Gewohnheit, auf 
feinen Spaziergängen Sich mit ihm bes 
„nach be 
räfpmten Muftern“ leutfelig in Gefprä- 
che einzulaffen. Eines Tages trifft er 
in einem Kleinen Babeorte, feinem ber» 


.artigen Aufenthalt, einen alten Mann, 


der am Seegeftabe, nachläffig gegen ein 


' Boot gelehnt, fein Pfeifchen raucht. 


| 
| 


| 


„Sauden Dag!” grüßt Sereniffi- 
mus freundlich im Landes=‘diom. 

„Gauden Dag oof!“ Elingt3 zurüd, 

„Ra, wat fün Sei denn hier?“ fragt 
gemüthlich der Landesbater. 

- „Ob, id bün bier de Fährmann, Un 
wat hebben Sei for'n Geihäft?"” 

„Ick bün 'n Färſcht.“ 

So“, meint der Alte, „dat ſühl Sei 
aber kien Minſch an!“ 


— Unnüz zu ſein, iſt für das Thier 


hörbaren Athemzügen ein, die Sonne ein Geſchent Gottes. 


— 





Gifenbahn- Fahrpläne, 


Midel Diate. — Die New Hort, Ghicago und 
St. Louis⸗Giſenbahn. 
Sraud Gentral Paſſag ier⸗Station, Fifth Ave und 
Kon Straße, Alle Züge täglich. 
wu vn 
95N 
5. 3N 
7.40 3 
und Audi: 


Mein Vor! und > 
* oc en Ben Erprek 
€ or ng "Bohon Expreß 
Gtadt-Tidet-Office: 111 Adems tr. 
m-Anner. Xelepbone Central 2057. 


—22 & NRorihweitern-Gifenbahn. 
t:Dffices, 212 Elart Str. (Tel. Central 721), 
Datiey Ave, und Wells Etr. — 
t Untunft 
The Overland Limited⸗, - vu. 
nur für Sälafwagen: 80 R 
Hagiere * 
ines Omaha, Ci 
Bluffs, een Salt 
Role, San —— 
Los Angeles, Vortland 


*10.00 
*11.30 


“-* 


e 
85 


*9.30 


Der Meperjüngling. 


— — 


(Eine Jung-Wienergeſchichte.) 


Es iſt Prater. Grünnebeligen Räth— 
ſeln gleich liegen die Auen im abend— 
‚ fonnigen Lichte. Erbmoderiges Herbft- 
duften. Wißt ihr, was Herbſt iſt? — 
| Er ift ein Geheimnif, wie alles Ge- 
heimniß iſt. — Ein großes Sterben, 
ein Inſichvergehen der Natur zum 
Zwecke eines Wiederwerdens. — Roſt— 
oͤdes Laub deckt die Wieſen, die nicht 
mehr blau ſind, denn das Gras ging 
zur Ruhe. Es gibt keine Ruhe. Rube 
ift der Tod, und Tod iſt werdendes Le— 


„Abendpoft‘‘, Ehicago, Donneritag, den 13. Februar 1902. 


Unerhörte WerthefürFreitag 


Nie dagemefene Bargains an jedem Floor in diefem großen und wachfenden Laden. Der Laden, melcher allen Läden voranfteht am Bargain- Freitag. Wir führen nie in unferen Anzeige 
einen Artikel auf, der nicht eine große Erfparnik für unfere Kunden bebeutet. Jeder Artifel garantirt. Wenn hr nicht völlig befriedigt feid mit einem Einkauf, bringt ihn zurüd und * 


Euch Euer Geld — ſo machen wir es. Alle Poſtbeſtellungen prompt und ſorgfältig ausgeführt. 


Februar-Verkauf von Babyträachten 


Jetzt iſt die beſte Gelegenheit da zur Ergänzung von 
und zwar zu einer großen Erſparniß. 
Binning Blankets, Domet Flanell, mit breitem 


—5 


Baby's Wardrobe, 


Neue je 
einfachen 


tdengeitreifte 
Streifen 


Ehallies, in Garn 
und 


Aroße Kleider: und Seidenfloffe:Nferte 
Iene farbige Stoffe 


Das — 


zwolle Canvas Ge ewede, 


bedrudten frar 


ben. — Den Weg wandelt ein üng- 
| ling, blaßbleichen Gefichtes, Das durch 
zivei fehmarze Augen punktirt if. ES 
it ihm fo violett zu Muthe. Er fchrei- 
tet wegvorwärts, aber er denft nichts, | 
bern er ift ein moderner Dichter. — 63 
gibt moderne Dichter. — Seine oliven- 
| gelben Haare umloden den traumbrü= 
tenden Kopf, dem ein acht Zentimeter 
hober, ſcharlachblauer Kragen Stütze 
iſt. Seinen Anzug gebar der Hof— 
ſchneider. Er riecht nach nervenſtrei— 
chelndem Patſchuli. Sein Gang iſt 
müdematt. Sonſt hat er nichts Bemer— 


| 

Saum, franzöjiihe® Band, werth 2öc, 

Geftridte Hemden, mit Seide geftidt, 15c 

mit Band befegt, wertb 30c, nur . er 
| 
I 


Zi 
neftans — 1d 4 
Al batre 


*11.50 


* 5.30 
*11.30 


* 7.00 
*11. 30 


> 7,00 


“12.35 
*11.30 


“10.0 
«0.0 
. . 6.30 
| 1015 
“9.00 
8 
*10.15 


Denver, Umabe, Siour &y. 
Si Bluffs, Omada, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Gedar Rapids 
war City, Mafon City, 
ment, Parferöburg, 
aer, Sanborn 
NomeFomwa und Dakotas.. 
Di 4 Elinton, u! 


perfiihen Gffeften, die fünftleriich 
ften Farben und Entwürfe, Eure 
Auswahl, iyreitag, Die } die 
Yard für 

Ganzwollene ichottifche Ched3 

Suiting Mirtures, 52301 breit; 

zöll. ganzwoll. Chevints, 3Szöllige 
Sranites und Serge gany ipeziel: 

ler Preis für den n iq 

Bertauf, die Yard 


Seiden = Reiter — Ein teiterer NWerkauf von Fabri 

gefähr 5000 Yard3, beftehend aus allen Sorten und F 

+ bis 3 Yard — ungewöhnliche MWerthe, wer früh fommt, bat die erft 
Auswahl — ibeziell für morgen zu 


ce, 10c, 156, 250 und auiwärts 


I 
Sa 50 


“Hu 


mRnn wma 


wu 


niSchllD 


Augen frei unterſucht 


Unfer deutjher Augen-Spezialift macht eine vollftäns 
dige Unterſuchung der Augen 
abiolut frei, wofür Xhr denOfu: 
liften ungeheure Preije bezahlen 
müßt. 

Brillen und Augengläjer, feine 
Dualität hartes temperirtes 
2 Stahl und Gunmi Ge: 
ftell, mit feinen Linjen verjehen 


>33 3 38 


25 Kuil Bins, 10c 


Neue Faconz in Waift-Pinsd, emaillirt in 
allen Farben, jo dar jie zu irgend-einer Waiit 
pajjen, blau, grün, roth, lavender, pinf und 
purpur, ferner ſchwarz und weiß 1 0 

— Set von 3 Pins auf einer C 
Karte — per Get 


? Baby:Slips, aus feinem Gambriec, Mother 
? Hubbard Style, mit Jole aus Tuds und Stides 
reis@infäken, Hals und Aermel find mit Stides 
rei bejegt, merth 40c, 


ESS 3333 38 


www 
= SE 


25c 


Kleidchen aus feinem Rainfoof, runde oder viers 


Ss 


cagd, morgen, D 


Yard für: 


lu 
Fun due 


3.3838 
Ru 
“ 


2 edige Volkes aus feinen StidereisEinfägen und 
hübfchen Zuds, einige davon ſind holgeſäumt, werth $1.00, 9e 
zu 
Lange Kleider, gemadt aus Nainfoot, fancy Vofed aus Tuds und Einfägen 
— Sfirts befegt mit Tuds3 und Ruffles aus Spisen oder Stiderei, 
etwas beihmust, wertb $2.0, nmur 
‚ gemaht aus maichbarer 
ihön bejegt mit Band — 
große? Pompon und Ties, | 


& 


3 


7.00 
0,30 
*12.25 
* 0,45 


e 


83 Minneapolis, 
—* Claire, Sudfon und 
Sällwater 


33583 


3% 


+ 6.10 


“0,45 
* 7.00 
* 6,10 
” 115 
*11.10 


antat to 
Winona, Lacrofie, Manfas 
to und weitl. Minnejota 
BondduLac, Dihtofh, Nee: } 
nah, Menafba, Appleton, 
Green Bay 
Ofhlofb, Uppleton Aunct.. 


| Large Cloal!, aus Bedford Cord, 
mit fancy Cape, in 

—— und — — 
J— 


pe 
* 


dc 


eu 
“& 


.............. 


= 
= 


......0%. 


“ 
= 


**11. 30 
* 5.00 9 


“ 


rer 


“= 
Ss 


“40 
* 9.30 
*9. 4 
u. 9,30 


wo) | 
+ 3.00 9 
”x3.00 B 
* 5.00 ° 
x 3.00 | 
* 8.00 9 
*10.30 Rn *7.50 
2 B., *8.45 V., 


8 N. 


Green Bay & Menominee. | 


Aſhland, Hurley, Beſſemer, 
Yeonmwood, Rhinelander. f 

Dihkoip, Green Bay, Mes) 
nominee, Marguetie und - 
Sale Superior } 

Green Ban, Florence, Gry: 
ftal Falls 

Rediord und ery * 
ei0.ð B., *4. R., *7.08 R., 

Nodford-Abf. a. B., 4.0 B., **9.00 B., 
2.02 NR, 6A NR. 

Beloit, Ianespille, Madifon—Abf. **3.00 V., *4.00 
B., 9.00 B., **4.25 N., **5.01 R., **6.30 N. 

Yanesrile, Mapdifon— Abi. *6.30 N., *10.00 R., 
*10.15 N. ‚ 

Milwautee—Abf. **3.00 ®., *4.00 B., **7.00 B., 
“9.00 3., **11.0 3., **2.00 R., *3.00 N, 8* 00 R. 
3,00 R., *10.30 NR. = 

* Täglich. “+ Ansgenommen Sonntagd. * Sonns 
tags, O Ausgenomnıen Montags. ** Ausgenommen 
Samſtags. x Taäglich bis Menominee und Rhine⸗ 
lander. 4 — bis Green Bad. 


FJuinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ulle durchfahrenden Züge fahren ab vom Zeutral— 
Babnıbof, 12. Str. und Park Now. Die Züge nad 
dem Suden fönnen (mit Ausnahme des Poitzuges) 


& 


az 
> 


”9.5) ° 
*7.30 


8“ 


& 


* 


kens — | denn er iſt ein moderner 
Dichter. aquert ein dralles Mäd— 
| chen den Ten, dei er traumbuntel wan- 
delt. Zwei tüefisfart bige, fragende 
Mädchenaugen. Sie trägt eine rothe 
Schürze. Von jenem Roth, das mie 
Auferitehung Elinat. ‘hre Hand um: 
| fingert ven Tragegriff einer blechzierli- 
hen Milchkanne. 

„Biit Du ein Milchmädchen?” fragte 
er ſinnend. 

„Ja,“ hauchte ſie halb durch den 
Mund, halb durch die Naſe. 

Er ſtrich über a ſeelenvolle Kra— 
vatte und ſchwie— 

Sie betrachtete * gelbkalbledernen 
Stiefletten und ging weiter. Räthſel— 
hafte Mädchenſeele. — Er aber ſchritt 





Kleider-Bargains 


Winter-Anzüge od. Ueber⸗ 
zieher für Männer, 8. 3— 
Ueberzieher aus ſchwerem 
Beaver und Melton, die 
beliebteſten Farben und 
ſchwarz. Anzüge aus ſtrilt 
ganzwollenen Stoffen, in 
5 verihiedenen Muftern, 
nette Streifen, Ched3 und 
Miihungen, Auswahl von 
irgend einem Anzug oder 


=. 53.33 


anı 
Freitag... 
Moderne Männer: Anzüge 
oder lleberzieber, 5.55 
Anzüge aus fhwargend 
Worfteds, blauen 

fancy Moriteds, untinieheb 
Woriteds und (heptot, 
lleberzicher aus rieje u. 
Vicuna, in den beliebteften 
Orford, regulären oder 
ertra Längen, fpegieller 
Preis morgen für Unzug 


| 

Bonnets, 
Sei de 

| 

| 


Meilerer wunderbarer Lfloak- und Suil-Derkauf morgen 


Kenne Schneidergemadhte Früh: 
angefertigt „während der 


Ginige Hundert Anzüge, 


flauen Geſchäftsſaiſon, 


Hälfte der regulären Preiſe, 
„Seat Ehape und doppelfnöpfige Bog Front 

in allen Farben und Grö- 
Ben — ein großer Bargain 


ton, 
Facons, 


Schwarze Kleider-Röcke, 81.98. 


Flare Shape, beſetzt 


z feinem Ladies Cloth, 
und Braid, 


t Percaline, 


810.00 273Öllige 
men — ein 
dern, 


morgen 


gefüttert 
durchweg tadels 
3 gend und ebenjo gejhneide 

ra ſpeyt ell iau ............ 


Winter Coats für Da— 


......... 


Winter-Verfauf 
der alle bis 


zum Verfauf zur 
die neuen fragenlojen 


Sammet garnirt, 


"57.30 


t mit 


ausgezeichneter 


“51.98 


mit grauen Melton Röden, 


ftitched, mit neuem 
tadellos paijend u. 
bon 37T—43— morgen 


bon Sleis 


jegt ftattgefundenen 


wahl von IM ZTaffetafeiden Nöden, einer 
von einer Sorte ausgeiuht von unjerem 
fie fohnell zu räumen — fie haben graduated pre 
mit tiefen plaited Nuffles, Nude u. 
gefüttert mit dem 
beiten Yutter—fpeztell für Freitag zu. 


Promenaden:Röde zu 52.00. 


Eine weitere Sendung bon jenen hübfchen Orford 
wie Abbildung, ! 
der neu geformten Ylounce, nett corded ur 
inberted Rüden, 
bängend, Längen 


feine TZaffeta:-Seidenröde, 85.00. 


er der größten Bargains der Saijon— Eure Aus: 


oder —* 


Sog um 


$5.00 


* = 


52.00 


$12 42:3ö0. Automobile Coat3 für Damen — 200 
Stüde, markirt für den freitags:Verkauf zu we 
niger al3 den Materialtoften — fie jind tadello 


Schuhe und Rubbers 


Freitag- Bargains— Anvergleihlide | 
Schuhe und Audbers für Männer, Da- | 
men und Kinder zu palfenden Geld er- 

| Sparenden Preifen 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Verkäufe überbietet, die letzte Verſuch, jeden 
Grat zu verfaufen, ohne Rüdjihtnahme auf 
dejien SKoftenpreis — modifhe 27zöllige 
GEoat3 aus feinem SKerfey, mit Sturms 
frogen, durchwegs gefüttert, 

elegant geichneidert und tadels 

loS pafiend, in alfen 

Gröben — 


an ihrer Seite, an jener, imo fie ben | 
| Milcheimer trug, und dachte an da? 
Dutctdzüge: Abfahrt: Ankunft: Y. * — Mehr ıı r 
N. Orleans & Memphis Speial *E0® *@ Uebermenſchliche. Mehr Be e 
— ——⏑ nicht 3 au denken, denn er war ein moder- 
A Y &ı\ 
dot Springs, at, afhoile, , ner Dichter. Op fie ein Uebermenich 
und Florida .10 9 54 or das Ku 
Monticelo, IU., und Decatur.. rt jei? Wer verm öchte das Unverftänt 
Er.Souis, Springfield, Diamond — liche in ihr zu ergründen? 
pecial .15 I Be . .r 
et. gonis, Eoringfieio Daylight ne i „Weißt Du, mas Liebe tft?” fragte 
Specia ecatur a. .£ . . wirkt, Sch 
> Decatur, St.Louis Lokal 35 er, indem er ihr in ‚ve Türkiſe —* 
oſtzug — New Orleans.... Si ob eines De Iral r er 
—— — und — — a. hob eines der roſtbraunderweltten 
Nußblätter auf und ſchwieg. Er 
aber vertiefte ſich in dieſe ſeltſam ge— 
08 | Schlängelte Menſchenſeele, und das 
235338 VUeberweib ſtand vor ihm. — Endlich 


Bloominatoen und Chatsworth... 
Champaign und Gilman Lokal... 
* 9.30 B har * 8* 
233331etwas Beſonderes, aus der Herde Hin— 
ades. Als ſie ſo neben ihm 


Evbans ville Exprehß 
FErarsville, Caito und — 
ausringes 
bereing, war nichte Dubendhaftes ai | 


Rantafee und Rantoul., — 
Omaha, San Francisco 
Dubuque, LA ity, IR Falls 
Dırcha Day Erxpreß 
Dıncha und Siour City PBoftzug 
—— Vaſſagierzug 
Rockford Paſſagierzug 
ihr. — üppig gepolſterte Antlitz, 
| * em etwas Unergründliches lag. J 
348 Quinch Gifenbadn. Zt: | Diefe Bratenfardigen Kroftbande Und | * 
entral 3117. lafwagen und Xidets in 211 | ——9 
Tiari Str. und ũnion Bahnhof, Canal u. Adams. wie ſie nad Nati irlichkeit duftete. * 
„. Belapet Mutant | Er fühlte, mie feine Seele in ihre über- | W 
= 10 | oh. Dann fragte er: J 
Liebſt Du m 


paifend und elegant gejchneidert, dDurchiveg gefüt- 
tert, haben Eturmiragen und zurüdge 
Manjchetten — ihre Werth fommt gar nicht ink 
Frage — Werthe fpielen keine Rolle 

in der Preismarkirung dieſer Coats, 

wir haben fie für eine Gin-Tag- 

Räumung marlirtt — 

alle Größen — 


en der 2, GStr.-, 39. Etr.:, Hyde Park: und 6. 
Str.-Station beftiegen werden. Stadt:Tidet:Dffice 
39 Üdams Etrafe und Auditorium Hotel. 


oder 55.55 


Ueberzieber....® 
berühmten 


die 
Hairline und 


Gaffimsre Hofjen für Männer, 
Neading Gafjimere, in netten 


Streifen, reauläre 2 Werthe, s 
=r 8. SP Goodyear Welt genäbte Schube für Das 


} Hot Calf und Vict Kid für Strat De. 
el En. mit Extenjion:So 
t, neue e Größen u. 
Breiten, ertr ca ui lsssesseu«. si. 95 
Schuhe für Damen und Kinder, Odd3 und 
Ends, einige jehr qute Werthe, falls Ihr glüds 
lih genug jeid, Eure Größe m befont= 
men, 45c 
Beite Dualität Gummiihuhe für Damen, Mif: 
fes und Kinder, diefes jind alles elegante Maa: 
ren, in berfchiedenen Yyacons und allen 
Größen, speziell 18c 


Gardinen-Bargains 


Shott. Guipure Net Gardis 
t nen, eine feine — von 
mit dazu paſſenden Spi—⸗ Muſtern wirkliche 32.00 


"21.19 ©. $1.50 


zu $1.50 per 
Paar. Paar. 
Spitzen-Gardinen, mit ſchweren Wire Ground Cen— 
Dee : ers, nit Renaiffance und arabijchen Borders gute, >= 
Cuſhions, mit Gardinen, ſpezieller Werth, 82.2 25 
feinem Velour N era ————— 
überzogen, ver— 


Schott. Net Gardinen, dicht gewebt, feine Bruffels Effekte, ein 
ftellbare Rüdich: elegantes Ajfortment von hochfeinen Muſtern, 52.95 
ne, majlıde Kt: 


DEE DRRE...000nennn0 nun. donsee Eau ————— 
chenholz Rab: Arabiſche Spitzen-Gardinen, neue Muſter in ſchweren Cord— 
zen, 87.50 ing Effeften, jo gut wie die echten franzöſiſchen 55.00 
Werth — 


Gardinen zu $O.IO — Paatsosuoseosssnsosnnnenneee 


Flanellette Wrappers, in | 
fehr eleganteu, bunfel- 
rothben Mujtern, Braid 
bejeßt, anjchließendes | 


Knaben:Meefers, Größen 12 bis 16 Aahre, — in 
ihwarz, lohfarbig u. Orford Garen. 45 
mit Sturmiragen, Auswahl zu...... MA⸗ 
Plaue Sailor Anzüge fir Knaben, garnirt mit 
mweikem oder rothbem Soutache Braid, 


pe 
Freitag nur soo... 9 


Knichojen für Knaben, ganzivollen, Größen 4 bis 
15 Xahre, eine große Auswahl um davon 25C 
zu wählen, zu ...... 
frlannelette Waift3 für Nnaben, 

Opds und Ends 


Garpet und Aug Bargains 


"22e 


Columbia Bruſſels Carpet, Nard-breit, der beite Cars 
pet tn der Welt für das Geld, Dauerhaf- 

tigfeit garantirt vom Kabritanten, neu— 

modiſche Muſter, Yard 

Wilton Sammt— Garpet, Sanfords, in den neyeiten 


Rug-Entwürfen und Oriental = Efjeften, 750 


ts» 
te 


Feine Flanell-Waiſts 
— tucked und hohl— 
geſäumte Effekte — 

in beinahe allen Grö— 
| Ben, werth 

$1.50 — 


ans bhübicher 
borne oder 
Gibſon Plait 


Neue Gibſon Moire Waiſts, 
ſchwarzer ‚mirrored“ Moire, 
hinten zuzuknöpfen, mit 
über den Schultern, fancy 
Stod Collar, &.00 Werth, 


Weiße Lawn Shirt Maifts, 69 — 50 Dusend 
zum Verlauf morgen zum erften Mal — gemadt 
aus feiner Cualität Lan, garnirt * Tuds 
und Hohläumen, mit kleinen Auficlä- 

gen, alle Größen bon 32 bis 44 — fpes. 

für dieien Verkauf zu 


TION 
+.MR | 


9.28* 
185 
188 
“TON 


ee jchr große 
wertt 81.00 33c 
Noch größere Möbel:-Bargains Freitag 


Einige wundervolle Möbel:-Berfanfs:Offerten—es find vor Allem Bargains von alle 
gemeinen, aut gemahten, hHübich ausfehenden, modernen Möbeln zu einer Erfparniß 


von einem Drittel. Während dicjes Verkaufs gefauite Waaren werden aufbewahrt, bis gewünfdt. 


Blennunnnnunnunnnnnneer 


Ruffle Spiken-Gars 


Fiſhnet 
neue Muſter Nets, gar⸗ 


dinen, 
nirt 
Ben, 
Wrh. 
Morris Stuhl, 4 KR n BE 
wendbare Bo· Sable Net 


ernennen 


Brufjelline Garpet, 1 Yard breit, ein großes 
Alortiment von Brurjells Muſiern, 





EinzelneDivans ..... 
— Sprungfeder: 
Sige, mit feis 
nem Seiden:Das 

J maſt überzogen, 
Mahogany-Po— 
litur, Hand vo— 
litt — 80.50 | 
Werth — 


Parlor = Tifche, 
Platte, 24x24 — 
Zoll, fan ge: 
drechfelte Beine, 
unten mit er= 
tra Shelf, von 
feinem maſſi— 
dem Gichenholz 
gemacht, 1.50 
Werth — 


Züge 
Dttawa, Streatot, LaSſalle.... 
Rochelle, Rockford, Forreſton.. 
Mendota, Galesburg 
Galeshurg, Burlington, Coun— 
cil Bluffs, Omaha, Lincoln 
Deadwood, HotSprinas., * 


N ? — 
—— — 


Rodferd und Dubuaue 
EB 25ER 
* 2 24 
nulch ich g 
BD 
Een 


* Filth + Tiolih ausaenommen bee — 
EL "ZEN | 
Sie nahm den Milchtopf in die ans | 


Burlington-Linie. 
mit dazu paſſenden Einfafjungen, wen 
dere Hand und fchmwieg. 


* A 
2383 gewünſcht, Yard 


9.23 V 


—Scil Bluffs, 


Helena, Tacoma, Portland.. * 
Illinois und Jowa Lokal *11. 30 B 
Texas Vunlte und Mexilko.. *11. 30 V 
Galeshurg, Quincy, Hannibal. *11. 30 V 
Denver, Utah, California * 4.00 N 
get Madifon, Keofuf *4.00 RN 
od als, Sterling, Rodford ** 4.30 St 
Dorkville, Ottawa, Streator.. ** u: 
Omaha, Lincoln *5.50NR 
Kanjas City, St. Noieph, At: 

AR und leabentoorth -6.IONR 

Baul, a *6B30 N 

— LaCroſſe, Winona.. *6.0 N 
Kanſas City, St. Joſeph..... "10.30 N 
Dunincy und Hannibal *10. 30 R 
St. Paul, Minneapolis 
Dubuque, LaCroſſe, Winona. 
Denver Utah, California 
C'icil Bluffs, Omaba, Lincoln 
Deadwood, HotſSprinas, S.D. *11.00 N 
Keoluf und Fort Madifon.... *11.00R 

» Fäofih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
me. Täglich, ausgenommen Samftags. 


2.01 


* 
* 
9,53 * 
* 
* 
* 


* 8.300 


10,58 


*6 => n 
“11.00 8 
*+11.00N 


a} 
“hr. * 


* 


EBB3333E8WL3 


Beit Shore: Eitenbahn. 

Tier Limited Schnellzüge täglich zwischen Ehicags 
und St. Loui8 nah Wem Vorl und Roiton, via 
Babaib Eifenbehn und Nidel Plate Bahn, mit ele- 
anten Gb: und Buffet = Schlafwagen durd, ohne 
Bragenmwegiiel. 

Züge geben ab von Chicago Ivie joigt: 


Via Wabaſh. 
Abfahrt 12.02 


Mittags, Ant. in New York.. 3 
Antunft in Boiton.. 5.50N. 
pfahrt 11.00 Abends, 
BiaNidel Plate 


“bfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Rem Dort 2I0N. 
Ankunft in Boiton.. L5ON 
bfahrt 10.15 Abends, 


Ankunft in Neo Dort 7.503 
Ankunft in Rofton..10.20 ®. 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 
ViaMabajib. 
pfahrt 9.10 Abends, Ankunft 
Untunft in Bofton.. 5.50N 
Usfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Yort TION. 
Ankunft in Boſton. 10.20 8. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Block u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchteibt an 
General-Paſſagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vort. 
Sen. Meftern-Baffagier: Agent, 
6 &. Elarf Str., Chicago, A. 
Tidet« Agent, 2 ©. Klar! Str. 
BERN: u. 


Ghicago & Alten. 


Union Baflenger Station, Ganal und Adams Str, 
Dffice: 101 Adams Str.:; "Phone Gentral 1767. 
Züge fahren ab nah Kanjas City und dem Weiten: 

26.15 R., *11.40 NR. — Nah St. Louis und dem 

Süten: **.00 2., *11.25 B., *9.mM N., *11.40 R. 

— Nah PBeoria: **9.00 %., *6.15 N., 11.40 NR. — 

zu fommen an von Kanjas City: *8.10 V., *2.00 
. Bon St. Louis: *7.15 ®., 8. 10 V. 5.04 M., 

EM N. — Bon Beoria: *7.15 B., *2.0 N., **8,02 

NR: — Dipight Aftomodations-Züge verlajien (Chi: 

eago: *9.M ®., *5.30 R., kommen an in Gbicago: 

”10.10 B. *7.30.R. — Nodjonville Züge verlajien 

Thicago: **9.90 B., *6.15 N., *11.40 R. tommen an 

in ae: “3.10 83., *2.00 N., **8.02 R. 

* Täolih. ** — —— Sonntaus. 


eitaifen, Zopeta & Santa Fe:Eifenbahn. 


Züge verlajfen Drarborn Etation, Bolt und Dears 
ern Sir.— Zidet-Difice, 19 Adams Str.—'Bhone 


Gentral. 

Abfahrt &ntunit 
treator, Golesburg, Ft.DMad. 4 75EN + 502R 
treator, Relin, on:nouth... ** 1.0 R > 35 N 

Erreator, Roliet, Codp., Lemont 2 
Kemont. Codport, 3 
Ranf. City, Colo., Utah, Tex. 
Ale Salitornia Yimited— San 
ee 208 Angeles, San 


on. im, Salifornia, Mer... 
an. Ci a Nord Gar. 
tal Täglik, ausgenommen Sonntags. 


OticaGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station. 5. Une. und Harrifen Str. 
— Bi is. ‚12 Adam.— Telephone 3503 Central. 
* Täglich, ausgenommen Sonntags. 
Abjaprt. —— 
6.30 8. 
ON 


sr Dubugue, 
Eity, St. Joſeph. 
Moines, Marſhalltown 


ore und Byron er 
i = & u, Spamste und 4 


Baltimore & Ohio. 
een Am Ben Vaſſagier⸗Station; Tidet⸗ 
Kart Str. und Auditorium. Keine 
—— verlangt auf zu Zügen. 
Abfahrt Ankunft 


we Bien he en 


m y — —XE 


imited 2330 8 
En und 
Wee lich 


heeling gar TON 
ttSburg Erpreb * BON 
Zädlig ausgenommen Sonntags. 


Chicags & Eric:Gifenbahn. 
Zidet:Dffices: 42 S. Clark, Audis 
torium Hotel und Dearborn:Gtation 
(Boll und Dearborn Str. — Tel.: 
Sarrifon 3274, a en f. 
Dre Rolal.. 


R. Vor 
town unb Buffalo.cueuee. 


k Au Beten. Accomod. 
und Bofton.. 


TERN auie 


20 
sone VOR 
ausgenommen Gonniegs 


8358 
2208 


* 3% m | 
*+1(),35 N | 


*.2.308| 


SIR. | 


Ankunft in NemYorf 7.508. | 
Ankunft in Bofton..10.20 2. | 
Un 


in New Dorf 3.0 | en 
| gegenuber den um 


an: 


In ihren Schritt aber legte fie grö= | “ 


Bere Eile. Was trieb fie? Er grübelte, 
cber e3 fiel ihm nichts ein, denn er war 
ein moderner Dichter. Er ahnte nur, 
daß er nicht von ihrer Seite meichen 
dürfe. 


der rechten Hand 
fraate: 
„Weißt Du, wer ich bin?” 
Indem ſich 
kalllächelnd bewegten, kreiſchte ſie: 


„A fader Kerl!" — 


—- 


Eis guter Einfall des Kaijers. 
vohl kein bloßer Zufall, 
ausgewählte Tafelſervice 
alabi iner, welches Prinz 
Bräfidenten 
„Bo ——— 
Seit Apriebrich des Großen | 
DT Dieſer war, außer Louis 
der einzige Monarch, welcher 
ihre Unabhängig— 
keit kämpfen den amerikaniſchen Kolo— 
rıen eine wohliwollende Haltuna J 
einen Steuben nach Amerika 
beurlaubte und Lafb! noton einen Ch- 


G 


geben wird, 


ſtammt. 
VL. 





| Beitätigt doch wiederum, 


renfobel mit der Wid mung: „Der ölte: 
ſte Soldat dem größten” überfandte. 
Die Auswahl des Tafelferpice wurde 
bom Katjer perfönlich getroffen. Sie 
ift ja eigentlich nebenſächlich, aber ſie 
daß Kaiſer 
Wilhelm „der Mann der guten Einfäl— 

le“ iſt. Die große — die er 
dem „Germaniſchen Muſeum“ 
Harvard⸗ Univerſität macht, iſt ein 
neuer beredter Beweis von der freund⸗ 

ſchaftlichen Geſinnung, die er für die 
Ver.Staaten und anſcheinend auch für 
deren große deutſch-amerikaniſche Be— 
vpölkerung hat. Der Kaiſer iſt bekannt 
dafür, daß er nichts halb thut. So iſt 
denn auch dasGeſchenk, das er aus ſei— 
nen Privatmitteln macht, ein wahrhaft 
kaiſerliches. Die auf feine Veranlaſ— 
ſung geſammelten Kunſtgegenſtände, 
die für jenes Muſeum beſtimmt ſind, 
repräſentiren einen Geldwerth von ei— 
ner Viertelmillion Mark; ihr kultur— 
geſchichtlicher Werth iſt unſchätzbor. 
Sie bilden allein ſchon ein großes kul— 


* "Unter i 
_ DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


AHNSCHMERZEN, 


Kopf-und Gliederreissen, ete. 
DR. RICHTER’S weitberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke Anker.’ 


Eins von Zeugnissen woblbekaunter ter Personen; 


ug. . 

Dr. Tr. Richter s.ANKER® 
PAIN EXPELLER ist guf 
egen 
eschwollenes und ent- 


250.500, bei allen Dro 
F. Ad. Richter &C0.,215 Pearl St., New York 


36 „irıonausGOLD «te. MEDAILLEN 


| Seine Gefühle waren freisför- | E 
| mig verichlungene Dämmerungen. & 
Er rinaelte feine Stirnlode um ven | 


| Mittelfinger und F 


ihre hänfeligen Obren | 


daB ı B 


Srinz | 
Rooſevelt 
turgeſchichtl liches Muſeum und machen 


der ! 


LE RENTEN" DR 1: CHE IT I. ET 
Ein Freitag 2dunder 

Arminfter Nu — 
Bigelow und Sanford's 
Extra Qualität Armin— 
ſter Rugs werden als 
die beiten betradtet und 
werden auch als die bes 
ften angezeigt, Werden 
aewöbntich zu 824 ver— 
fauft — wir offeriren 
während diejes Verkaufs 
300, Ox12 Fuß, beide 
wyabrifate, in den neues 
ften, Mujtern, zu 


19.50 


— —— — — 
J Made-up Rugs zu ungefähr der 
Carpet bei der Rolle koſten würde, 
Jahloſe Größen, in Sammet, 
ſels — ur folgen einige: 
2 


6x9 Fuß, <11 Fuß, aX12 Fuß, 


6.50 s10. 00 811.50 


Royal 


wir maden 
fpezielle 
rend dieſes 
morgen zu 





Hälfte des 
Hunderte bon 


fchwere Sorte, 
per 


Floor-Oeltuch, 
alle Breiten, 
Square 


Warp 
@arpet Mufter, 
Yard 


jenes „Germanifche Muſeum“ derHaͤr— 


| parb-Uniberfität, für melches auch der 


deutfche Botfchafter in Wafhingten, 
Dr. von Holleben, ein jo reges Inter— 
elle hefundet, zu einer der interefjantes 
ften Sammlungen diefer Art in ben 
Mer. Staaten. 

— — —— — 


Die Wolfin des Kapitols. 


Rom iſt in Trauer um die 
ganz vor Kurzem geſtorbene Wölfin 
Nina, die ungefähr fünf Jahre lang in 
dem Käfig an der Kapitolstreppe die 
alte Romulustradition vertreten hat. 
Sie war allerdings nicht ſelbſt Röme— 
rin, ſondern ſtammte aus Kalabrien, 
von wo ſie in früheſter Kindheit durch 
einen dortigen Grundbeſitzer als Ge— 
ſchenk an die Stadt Rom geſchickt wur⸗ 
| de. Ihr Tod veranlaßt jegt einen allzu 
| peinlichen römifchen Steuerzahler, der 
| das feit 1870 übliche Halten ſymboli⸗ 
ſcher Wölfinnen im Gemeindekäfig für 
eine unnütze Ausgabe und Thierqäule— 
rei zugleich hält, ſeine Stimme dafür 
zu erheben, daß man ſich künftig mit 
einer ausgeſtopften ſtatt einer lebenden 
Wölfin begnügen möge, denn mit dem 
Geld, das ſeit drei Jahrzehnten für 
dieſe Eitelkeitslaune aus dem Stadt 
ſäckel gezahlt worden ſei, hätte man 
eine Wölfin aus maſſivem Gold nebſt 
den zugehörigen Zwillingen anſchaffen 
können. Von der Preſſe aber, die in 
| diefem Valle ganz gewiß die vox 
populi vertritt, wird jet dem jpar= 
famen Quiriten ber Kopf zurecht ge: 
fegt und zu verſtehen gegeben, daß die 
lebende Wölfin ein Ideal der Tradi— 
tion darſtelle, während eine ausge— 
ſtopfte nur das Sinnbild moderner 
Knickerei ſein würde. 


— O, dieſe Kinder! — Paulchen: 
Onkel, Du biſt wohl Irrenarzt? — 
Onkel: Ich? Wieſo mein Junge? — 
Paulchen: Nun, der Papa ſagte, die 
Patienten, die zu Dir lommen, müßten 
verrückt fein. 

— Im Gaſthaus. — Weinhändler: 
Von wem beziehen Sie Ihren Wein, 
Herr Wirth? — Wirth: Ja, wiffen Sie 
denn nicht, Daß ich denfelben von Jhnen 
beziehe? — Weinhändler: So, fo! Nun, 
dann — Sie mir ein Glag Bier, 


Offerte 


528.50 


Preiſes, 


Milton Sammet oder Brujs 


Japantices Matting, Leinen 
farrirte, geftreifte — 


Wie iſt dies? 

Wilton Rugs, 
9x12 Fuß, 528.50 — 
der beſte Wilton Rug 
in Markt, wird anders— 
wo zu $35.00 verfauft, 


Abbildung), 
aber eine gen, Spinpies, 
wãh⸗ 
Verkaufs gut 
ton Top Matratze, vollſtändig 
Freitag zu ungefähr der Hälfte 
des Vreiſes.. 

Schaukelſtuhl, von maſſivem 
gemacht, hat Cobbler Leder 
hohe Rücklehne, hübſch ge— 
ſchnützt, 88 Werth Di» 
Davenport, 6 Fuß lang, 
feinem Velour überzogen, 
Dat Rolitur oder imitirtes 
gany Geftelle, Andere 
820.00 — unjer 
Preis 
Nubebetten, ver ſchie dene 
breit tufted, mit hochfeinem 
überzogen, 
315.90 werth — Aus? 
wahl für ...... + 


den ber 
Muftern umd 


104%X18 Fuß, 


15.50 


JA heile Dariocele! 


mit hoch⸗ 
Golden 
Maho— 
verlangen 


S13.98 


Entwürfe, 
Velour 
beſte Konitruftion, bis zu 


58.98 


50.08 


Eiferne Beititellen, Spring und Matrage, $6.49 (wie 
Bett bat fchwere Meifina 
Knöpfe und Mounts, niit befterQua: 
lität Emaille angeftrihen, alle Größen, einjchl. einer 
ewobenen Draht:Sprungfevder und weißen Got: 


am A⸗ 
56.49 

Eichen 

ih, 


Top Stan= 


Ks 


U 


DI —— 


TI 
pP 


mas 


l 
a 
— — 


IE. 
[ 


177 
IT 


n 


4 
— 
⸗ 


Kein Schneiden oder Schmerzen! 


Ich wünſche, daß jeder Mann, der an 
ſtecender Blutvergiftung, Gonorrhyoea, Nervenſchwäche oder 
anderen Uebeln zu leiden hat, nach meiner Office kommt, wo ich ihm 
meine Methode in der Heilung dieſer Krankheiten erklären werde. 
Ich lade befonders alle Männer ein, die mit den Behandlungen an— 
derer Aerzte unzufrieden ſind. 
nicht geheilt wurdet, und werde Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit 
beweiſen, weßhalb ich Euch ſicher, ſchnell und dauernd zu heilen ver— 
mag. Mein Rath koſtet Euch nichts und meine Gebühren für eine 
vollftändige Heilung find mäßig und ficherlih nicht mehr, als Ahr 


Bariocele, Striftur, 


Sch werde Euch erklären, weshalb 


für die Guh erwiejene Wohlihat gerne bezahlt. 


ift, 


Der Wiener Epeztsl:Arzt. zögert nict. 


Spredftunden: 8.30 Vormittags bis 8 Abends; Sonntags 10-1. 


New Era Medical Institute, 


Gewifß;heit Der Heilung. 
was Ahr fuht. Ach 


Das erfte deutfhe mediziniihe Inititut in den Ber. Staaten. 


246-248 STATE STR.. nahe Jackson Bivd. 


— Vertheibigung. — „Ella, das 
geht nicht, daß Du mit dem Gefunda- 
ner länger verfehrit.“ — Badfifch: 
„Aber Diama, unfere Zeit fteht doch im 
Zeichen be3 Verkehrs! 


— jmmer Badfih. — 
Du Dich je entjchliehen, — zu 
eſſen?“ — Backfiſch; „Vielleicht — 


| 
| „Könnteft 
wenn's bon einem Sarbehufarenpferd 


wäre!“ 


NMonon Route—Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 232 Clatk Stt. und 1. Klaſſe Hotels, 
Abfgbrt. 

248 

"LORD 

— 4B 

*8. B 

*11. a B 


Antunft. 


fayette und Louisville.. 
fayette und Bloomington... 
Sndionapoi und Gincinnati..* 


..... 


Beier vu und Cincinnati.. 


ndianapoli8 und Gincinnati.. 
fayette Mccomodation...eer ° 3 
Bafayette uud Lonißville....... * 9 
ndianapoli8 und Gincinnati.. * 9. 
. Lid und W, Baden Eprings * 
Lid und W. Baden Springs 9.0 R 
* Täglich. *° Ausgenommen Gonntags, 


Finanzielles. 


ltiehard A. Koch & Go. 


85 Washington = 


Erfte ug zu verfaufen. 
ELD m 


je ze... zu dem niebrigiten Zins raten. 


Brain Boards 


dan, oon 56. 


Creenebaum Sons, 


83 u. 85 
Bankers, °° = Se meerperaniiisen 
Geld auf. Ehicagoer Grund: 
au 


eigenthum zu den nies 

Ve one 
EI Bedjfel und Sreditpriefe auf Europa. 

Hardwood Supply Co., 


Tabritauten von Maple, Dat und Pellow Pine 
Blooritig, —— und 8 he Bandfäge- 


Offee und Mühle ALLER? Basteofd be 
mabe Belmons und Racine / ne 


ans 


Ihr 


ebe Euch eine geichriebene, gefekliche Sarans 
tie, daß ih Eu furire, Th fann und werde Euch zahlloje Fälle vor: 
führen, die ich gebeilt habe,.um auch geheilt zu bleiben, 
von Hausärzten und fogenannten Grperten aufgegeben wurden. Was 
ih für Andere gethban habe, kann ih cu für Euch thun. 


und melde 


Alio, 


do* 


Alfred L. Goläsmith, | 


| 


9% 


18x243ö1. Spiegel 
geihliffenen Spiegel, 
chubladen, Meſ⸗ 


Dreſſer, hat 
aus franz. 

zwei hübſche Front-S 
ſing Verzierungen, gut gearbeitet, 
Golden Oak Politur, regulär für 


$10.00 vertauft—ipe3. 56.98 


Merfaufspreiß.cccerereer 

Ehzimmer = Zijche, Platte 42x42 
Zoll, mafjive Beine, gut geitüßt, 
Solden Cat Politur, bis zu 6 Fuß 
berauszugieben, gewöhnlig für $6.50 


verfauft — Freitag 853.98 


don — Eichen 
oßer Spiegel, ſchwere 
Schnitzereien, gut gearbeitet und po— 
liri, ſollte für 318.00 verkauft wer— 


den — extra ſpeziell 12 49 
i is ® 


Hartholz-Sitz, 


— 


Sideboard, 
gemacht, hat gr 


Eßzimmer l, 
SpindleRücklehne, geſchn 
Top Merth... 


Slat, 


Erbſchaften 


Eröſfſnungs;Vetkauf von Tapelen 


Erſter Bargain-Freitag in unſerem vergrößterten Tapeten⸗ De⸗ 


partement. 


Der Verkauf wird ein ſehr impoſanter ſein. Alle die 


neueften 102° Dejigns, das größte und funftbollite Lager in der 
Stadt zu pofitin den niedrigften Preifen. Um, biefen Berkauf 


au einem 
ten, 


u 10e. 


Speztell, 
fend für Schlafzimmer und Küche, mit I:z3ölligem 


pafiendem Border, 


denfiwürdigen 31 ft 
folgende ganz außergewöhnliche Offerte. TR 
die während Ddiefes Verlaufes gefauft 


mahen mir die 
Mir hängen alle Xapes 
werden, -.e Rolle 


zu qeRalten, 


in mittleren u. heilen Farben, pafs 


dazu 6 
2% 


10,000 Rollen, 
— 8 Vards auf der Rolle, 


morgen, per Rolle. — 
Feine Tapeten, 


mer, 
den neueften 
zu 100 
dieſen 

per Roll 


vackirte Gold-Tapeten, 


Hallen 


Farben, 


Verkauf, 


Parlor⸗Tapeten — gute Golds 
und Glimmer =» Tapeten, in 
Muftern wie fie bis jest no 
nicht gezeigt wurden — jbeziell 
morgen, ! 

per Role.. 


die feinfte Auswahl von einem der be= 


ir Speijezim: 
und Läden, in 
wth. bis 
herabgeſegt für 


lannteſten Fabrikanten im Lande — gçroßses Aiſortment mit 9⸗ 


und B-zöll dazu paſſendem Frieze — Eure Auswahl 
zu dem bemerkenswerthen Preis 


per Rolle 


122 


bon, 


Er u W. Ke m pf 


2 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen?= allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 
Hillige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spuialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


eingezogen. Yorfäuß ertHeift, wenn 
gewünsgt. Porans Baar ausbegaßft, 


ER Vollmachten ze notariell und konſulariſch beſorgt. 
BES Militärfahen "BE Tab ins Ausland. 


— Konſultationen frei. 


Deutſches Konſular⸗- und Rechtsbureau: 
9.9. Ronjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von a bis 123 Uhr. 


Lifte verfhollener Erben, um 


ne 


CEiuhtechet ind ae 


können Euch in einer Aacht 
Euren ganzen Veſitz nehmen. 
Wir haben die ſtärkſten bisher ge— 
hauten Gewölbe inChicago. Iſt es nicht 
weiſe, das Beſte zu nehmen, wenn die 
; Untoften nicht größer find? 


Bores S3.00 per Jahr 


und aufwärts. 


Merchants Loan and 


Trust 


Safe Deposit Company, 


Manager. 


135 Adams Str, 


CHICAGO. 


3ib,ImX 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erfe Gigerheiten-—-orzäglide Auswapl 


Geld zu verleihen! 


ide,im - geatem, Grnam: Bullauß ascus 


"Eis 


j 


| Kajüte und Zwiichended. 


EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londem, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


mit Expreb: und DoppelihraubenDampferm. 


| 
| 
| 
| 


ZidetsDftice 


J.$.Lowitz, 


185 S. GLARK sTR.” 


nahe Monroe. 
Geldfendungen dDurd Denifhe Reihspor. 
Bap in’d Ausland, fremdes Geld ge: und vers 
Tauft, Wechfel, Sreeitbriefe, Kabeltrandferd, 
— Epezialität — 


BEI Erbichhaiten 


folleftirt, zunerläflig, prompt, tee 
auf Verlangen Borihuß bemilligk, 


BEE Bollmahten 


f fonjularifch ausgeftellt durch 


Deutſches Ronfular- 


und Kechtsbureau 
Vertreter: Xonſalent LOWVITT. 


185 S. blark Sir. 


Gesiinet bis Abends 6, Sonntags I—12 Bormi 
—— — — 





